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Zochwasserkalastrophe in Frankreich.
^eberichwemmungen

im Rhüne -Tal.
^ rhfter Wasserstand seit 1836. — Schwerer Sach -

schaden .
. ^ .U. Paris , 17. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ rtn) etter in Frankreich verursacht , insbesondere im Gebiet der

ft
®aöne und .der Aisne , starke Beunruhigung . An der

.̂^ jösisch-schweizerischen Grenzstation Bellegarde sind die Turbinen
^ ^ elektrischen Fabrik unbrauchbar geworden . Infolgedessen
"«Btcn

zahlreiche industrielle Betriebe stillgelegt
Zahlreiche Erenzstraßen zwischen Frankreich und der Schweiz

^ . vollkommen unwegsam geworden . Die Eisenbahnlinie von Lyon
ioio durch die Ueberflutung der RHSne unterbrochen . In -

fort
' cn m " ffcn die Züge umgeleitet werden . Die RHSne fährt

dix (»
u steigen . In Sernison drang das Wasser in die Häuser ein ,

SeooHn « mußten auf b i c Dächer flüchten und erwarten
-die ängstlich Hilfe . In mehreren Vorstädten von Lyon trat
Iii aus ihrem Bett und verursachte schweren Sach -
ju ? " et . Der Straßenbahnuerkehr zwischen Lyon und Baux en

^ ist unterbrochen . In den Vorstädten von Lyon sind
zahlreiche Häuser vom Wasser vollkommen umgeben .

Helfer ernähren die Bewohner , indem sie sich ihnen mit
tj„

n nähern. In Lyon ist in fast alle Keller der Häuser Wasser
Utb t

n®en - Seit dem Jahre 1856, als eine der fürchterlichsten
^

^ Ichwemmungen durch die RhSne stattfand , kannte man eine
«tbT ööhe der RHSne nicht mehr . Damals hatte man hohe Quais
lj t,

1lt. um die RHSne einzudämmen , damit Lyon nicht fortgesetzt
^ . ^ chwemmungen ausgesetzt sei. Auch im Unterlauf steigt der

^ fortwährend und verursacht große Verwüstungen ,
fit b H die Dröme steigt fortgesetzt . ■ An gewissen Stellen erreicht

3\
C' ' S e'ne 0mi Meter . Der Verkehr im ganzen Gebiet

^ üme ist unterbrochen . Alle Zuflüsse der Loire steigen fort -

während , ebenso die Vienne und die Creuse . In Chinyn erreicht
die Vienne bereits bü Meter , zahlreiche Keller sind überschwemmt .
In Tours sind zahlreiche Straßen überflutet , ebenso alle Straßen in
Vrion , la Gaillarde . Im Tal der Corröze und der Dordogne hat

die Landwirtschast über schwere Schäden zu klagen .
Der Rhein ist bei Stratzburg sehr stark gestiegen , er erreicht

zur Zeit eine Höhe von 4,46 Meter . Von der ganzen französischen
Meeresküste werden weiter schwere Stürme gemeldet . Die
Langustenfischer , die jetzt ausfahren sollen , sind in Camaret blockiert ,
die im Hafen von Etel verankerten Boote erleiden starke Schäden
Weitere Opfer unter den Fischern werden gemeldet . Der Schlepper
„Victoire " wurde vom Wind fortgerissen und versank . Mehrere
Matrosen verschwanden in den Fluten .

Kochwaler im Donautal.
TU . Wien , 17. Febr . Die Donau ist .innerhalb 48 Stunden um

VA Meter gestiegen . Uedorall aus dem Donautal wenden Uebor -
schwamnmngon gemeldet . In Königswiesen (Oberösterreich ) wurden
Hänser bis zu einem Meter wniliei W>asser gesetzt . Das Nasser stieg
so schnell, daß sich die Bewohner nun mit Mühe retten konnten . Bei
Hie flau ( Steiermark ) muß >te Militär zur Sicherung dm Eisen 'bakm-
strecke HevanHezoAcn werden .

Aeberfchwemmung in Australien.
TU . London , 17. Fcbr . Nach Berichten aus Sidney sind im

nördlichen und in den nordwestlichen Teilen von NeusüÄwales große
Uebev '

chwemmungen eingetreten . Die Eisenbahndrücke von Jnnee ist
eingestürzt . Kilometerbreit stehen die bebauten Felder unter Wasser .

Ein Schiff untergegangen.
TU . Kopenhagen , 17. Febr . Wie ans Aalborg gemeldet wiri >,

ist gestern mittag «in unbelk >ann >tes Motorschiff an der Ostküste von
Iültand plötzlich gesunken . Die Katastrophe nahm einen so
schnellen Verlauf , daß Hilse nicht mehr gebracht werben konnte . Die
Rettungsboote fanden nur noch eine Wassertonne an der Unglücks -
stelle vor . Di « gesamte Besatzung des Schiffes hat den Tod
gefunden .

Die Beralungen über dasAolprogramm
Vor der Entscheidung .

Ausficht auf Verständigung ?
Berlin . 17. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

'" fotn
®as Reichskabinett ist am Freitag vormittag von neuem

Ütj,
"^ "fletreten , um die Beratungen über die endgültige Auf -

luin slln 8 des parlamentarischen Notprogramms
b«, ^

" ichluß zu bringen . Die Entscheidung soll nach dem Willen
di^ g^ ?ktlonen und nach dem Willen auch des Kabinetts unbe -

f
öum Freitag abend fallen . Derartige Terminsestsetzungen

freilich in der jüngsten Vergangenheit nicht immer inne -
en werden können . Es wäre also schon denkbar , daß auch dies
'
^ der eine Verschiebung erfolgt , die freilich deswegen unwahr -

an, 2
'ch ' ft , weil jeder Tag Verlust die Vornahme der Neuwahlen

^ tx ^ ^ ärz ausschließen würde . Die Aussichten für eine

^ 5 d i g u n g werden verschieden beurteilt . Vizekanzler Hergt .
^ "gen de? immer noch kranken Reichskanzlers die Verhand -
fcit hat sich am Donnerstag abend dahin geäußert , daß er

>° lzsmöglichkeiten auf 75 Proz . schätzt , daß allerdings die
die fehlten , immer noch bedenklich genug seien . Das

t<j Q
den ganzen Mittag über bis in den Nachmittag hin -

^ >tn ^ um 5 Uhr dann mit den Fraktionsführern zusammen -
^a&inett cine Verständigung unmöglich sein , dann will das

w dem Reichspräsidenten die sofortige Auflösung
-I 5^ - e ' ch s t a g e s und die Ausschreibung der Wahlen für den

°Ot^ ^Q0en ' 3 m anderen Falle würde der Reichstag noch
V sjj

e März weiter tagen , so daß dann die Wahlen Ende April

^
l^ ng Mai vorzunehmen wären .

A ." behauptet , daß das Zentrum sich davon mittlerweile

• ' nti - ■̂ » daß Mai - oder Juni - Wahlen außer -
!?lhx ), ich ungerecht gegen die landwirtschaft -

(.
'
kitlfor,8 " ölkerung seien , und zudem m soziale Spannungen

^intert
n dürften , die sich nur zu leicht verhängnisvoll auswirken
®a ^er stehe — wie weiter behauptet wird — auch das

S z? Augenblicklich auf dem Standpunkte der Deutschnationalen :

JWqu
" r

. äffiahlen oder Wahlen im Herbst kommen

r 3ent ®ra Ö€> Reichstagsbestehen bis zum Herbst aber wolle

,
''k' tt h

tUm uicht . Man befürchte daher in parlamentarischen
^ itjs^ ^ das Zentrum das Notprogramm derart mit sozial -

, s ^ °5derungen belasten werde , daß es für die anderen bis -

^ OjjbQ
^ litionsparteien , insbesondere die Deutsche Volkspartei ,

^ 1% , ? ürde , um auf diese Weise zu erzwingen , daß der Reichs -

^ ^ lich aufgelöst werde — nach Annahme eines Ermächti -

5 auf Grund dessen die Regierung einen Notetat von
^ rausbringen könnte .

Der Standpunkt der Demokraten.
l7 . Febr . (Funkspruch .) Wie der demokratische

njW mitteilt , wird die dcmokrat 'd
'
che Roichstagssraktion ab -

I) a, Vorschläge zur weiteren Erledigung der parlamen -
die bisherigen Regierungsparteien bczw . die

machen werden . In den bisherigen kurzen Be -

^
' ^ hervorgehoben wordin , daß nach Auffassung der demo -

otMtion die jetzig« Reichsregjierung durch die Entwicklung

sin verändertes Gesicht erhalten hat . Es wird angmommen daß die
Rogierung daraus die Konsequenzen ziehen wird und sich bis zu
ihrem Rücktritt rein politischer Maßnahmen enthalten wird , wie
es z. B . die Ernennung politischer Beamter wäre . Die Demokraten
haben weiter gewünscht , daß neben der Erledigung des Etats auch
das KriegsschädenschlußgÄetz und das Kleinrentnevycisetz verabschiedet
werden . Ueber die Stellung von Anträgen zum Reichshaushalt ist
bisher nicht gesprochen worden .

Am die Auflösung in Preußen .
O . Berlin , 17. Fohr . Da sich die Anzeichen für eine Auflösung

des Reichstages noch vor Ende März mehren , hat man sich auch in
Kreisen der preußischen Regierungskoalition mit der Frage befaßt ,
ob eine sofortige Reichstagsauslösung dem Landtag erwünscht wäre .
Dies wird allgemein verneint , da der preußische Etat für 1928 vom
Landtag noch verabschiedet werden muß . Im Falle einer Nicht -
erledig >mg würden wichtige Aufgaben des preußischen StMtes auf
dem Gebiete der Volkswohl fahrt , der Fürsorge für die Grenzgebiete
usw . eine unerträgliche Verzögerung erfahren Für Preußen kämen
Neuwa >hlen nicht vor Ende Apr 'iI in Frage . Man
weist in Kreisen der preußischen Regierungskoalition darauf hin , daß
die Verabschiedung des Etats im Interesse einer geordneten Staats -
Wirtschaft liegt und seine Nnchterkdigung eine Belastung aller Par -
teien im Wahlkampfe darstellen würde .

Städte und Kmojteuer.
Der Kulturfilm soll gefördert werden .

* Verlin , 17 . Febr . (Funkspruch .) Der Reichsstädtebund teilt
mit , daß er sich mit Entschiedenheit gegen den von der Film -
industrie in ihrer neuesten Eingabe an das Reichskabinett propa -
gierten Abbau der Kinosteuer wendet , die das Kernstück der ge-
meindlichen Vergnügungssteuer bildet und deren Ausfall nur
durch Erhöhung anderer Steuern wieder ausgeglichen werden
könnte . Eine Rot des Films könne in Anbetracht der starken
Zunahme der Lichtspieltheater und der Sitzplätze im Jahre 1927
nicht anerkannt werden . Auch würde — wie die Erfahrung ge-
zeigt habe — eine weitere Steuerermäßigung weder d ^m Publikum
noch der fördernswerten Kulturfilmproduktion zugutekommen .
An Stelle eines unbegründeten Steuerabbuues wird eine wirksame ,
den Kultur - und Lehrfilm mehr als bisher begünstigende Staffe -
lung der Steuersätze gefordert .

Jules Cambon bei Strefemann .
F .H. Paris , 16 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem „Journal " wird aus Nizza telegraphiert , daß Dr . Stresemann
gestern eine Besprechung mit dem Präsidenten der BotschlafterkoN'

fereng . dem früheren sranzöst
'
chni Botschafter in Berlin , Jules

Cambon , hatte . Spät nachmittags veröffenll ! chte die Radio
agentur eine Erklärung Stresemanns , worin dieser bestätigte , daß er
einc Besprechung mit dem rumänischen Außenmini -
st er Titulescu haben werde , die aber keinen internationalen
Charakter haben soll. Bloß Fragen , welche Deutschland und Rumä -
inen direkt interessieren , »ollen erörtert werden . Der . .Newyork
Herald " läßt sich aus San Nemo melden , da » der rumänische Justiz -
minister und der Minister des Innern mit Dr . Stresemann und
Titulescu zusammentreffen würden . Bei dieser Gelegenheit würde die
rumänische Optantenfrage besprochen werden .

13 Briese ans Deulschsüdwest.
Von

Dr . Han « Grimm .
VI .

Der Kampf der Südafrikaner gegen den Mandats «
gedanken in Südwest .

Wenn der große Versuch übernationalen kolonialen Staats -
wesens , für den das Mandatsland Südwest das erste Beispiel
wurde , gelingen oder nur ehrlich erprobt werden soll , dann bilden
gleiche bürgerliche und politische Rechte sämtlicher Weißer im Lande
die Voraussetzung . In Südwest sind nach Austreibung der Halden
deutschen Bevölkerung einschließlich der deutschen Beamten und der
Truppe noch 40 Prozent der gegenwärtigen Einwoh -
ner deutscher Herkunft , 45 Prozent sind Buren . 15 Prozent
sind englischer und anderer Herkunft . Genau feststellen lassen sich
die Zahlen auf keine Weise, ' sie werden von der Statistik mit Bedacht
unklar gehalten . » Unter den Buren und Engländern nehmen die
nicht seßhaften Beamten aus der Union und die burische , ausnahm ?-
los aus der Union stammende Polizeitruppe einen starken Prozent --
»atz ein . Endlich erscheint die Zcchl der Buren bedeutsamer , weil sie
in den letzten Jahren gleich mit Kind und Kegel ins Land kamen .
Im Alter von 35—40 Jahren überwiegen (nach kirchlichen Aufstel -
lungen ) die deutschen Einwohner, ' im Alter von 40—50 gibt es
doppelt so viele deutsche Einwohner als Buren im Lande ! Die
Zahl der Deutschen sinkt erst wieder im hohen Alter . Kulturell
mögen die wenigen Einwanderer englischer Herkunst mit den Ein -
wohnern deutscher Herkunft gleichen Durchschnitts sein . Bei den
Buren gi 'bt es manchen Wohlgebildeten , der Durchschnitt aber liegt
kulturell weit unter dem deutschen und englischen Durchschnitt .
Viele Burenkinder blejben trotz der Aufwendungen des Mandatslan -
des für sie noch den Schulen fern . Ein burischer .^Oberst "

, der nicht
schreiben kann , faß als Inspektor im Landbank -Direktorium .

Sobald feststand , daß Südwest nicht an Deutschland zurück-
gegeben , sondern Mandatsland zunächst unter Leitung der Süd -
afrikanischen Union werden sollte , bemühten sich die Südafrikaner ,
das Land bald durch Lockungen , bald durch Drohungen zum A n-
schlußan die Union Zugewinnen . Die nicht ganz klaren
Bestimmungen über die Moadaten im Vcrsailler Vertrag lassen sich
so auslegen , daß die Einwohner Südwests wie die Einwohner
anderer Mandate eines Tages das Selbstbestimmungsrecht über
ihr Land bekommen sollen , und daß dies in Südwest für die Weißen
k̂ anz gewiß nichts weniger gelte als etwa für die Farbigen . Di «
Südafrikaner meinten , der Tag der Selbstbestimmung könne uner -
wartet früh eintreten . Sie ' wandten sich an die Deutschen , die trotz
der Austreibung damals noch in der Mehrheit waren , und schlugen ,
»wie sie es nannten , ..samewerii " vor . Samewerk " sollte ganz nüch¬
tern darin bestehen , daß die Deutschen von sich aus den Anschluß Süd -
wests an die Union verlangten und von sich aus bäten . Bürger der
Union werden zu dürfen . Allerlei nebelhafte wirtschaftliche Vor -
teile 'wurden dem Lande aus diesem Anschlüsse versprochen . Sowohl
Smuts , der frühere erste Minister der Uni ™ , wie der erste burische
Landpfleger Hofmeyr ließen in ihren Erklärungen keinen Zweifel ,
daß Südwest schon praktisch und zwar untrennbar zur Union
gehöre . Hofmeyr brauchte die Wendung : „Wer Südwest wolle , der
müsse es sich von der Union mit dem Bajonett holen " . Trotzdem
er so sicher tat . versuchte er immer wieder , einen Beschluß der Deut -
schen herbeizuführen . Er ging einmal soweit , als das Geschäft gar
nicht glücken wollte , den Deutschen mit Schlägen mit dem Steigbügel -
riemen zu drohen . Er fand auch unter den politisch und wirtschaftlich
verängsteten Landsleuten Fürsprecher . Wer am Ende mißlang der
Plan .

Er wurde durch einen anderen Plan ersetzt, und zwar durch den
der Siedelung südafrikanischer Buren . In ganz
Südafrika wurde die Werbetrommel gerühmt . Zu unerhört günstigen
Bedingungen wurden und werden von der Mandatsregierung auf
Mandatskosten Siedlerfarmen angeboten , nachdem die sogenannten
Sparfarmen , die die deutsche Regierung nicht verkauft hatte , damit
sie in Zeiten der Dürre und Futternot der Allgemeinheit zur Ret -
tung dienen könnten , und ein Teil der staatlichen Versuchs - und
Zuchtfarmen schon als „Beutefarmen " an mehr oder minder „ver -
dienstoolle " Südafrilaner verschleudert worden waren . Die Siedler
mußten seinerzeit einen Besitz irgendwelcher Art von etwa 100 Pfd .
Sterling (2000 Mark ) , sie müssen jetzt einen Besitz von 500 Pfd .
Sterling (10 000 Mark ) nachweisen . Das Eigentum kann in Wagen
und Vieh bestehen , ob es dem Antragsteller wirklich gehört , ist eine
Frage für sich , und wiederum ist die Schätzung der Werte bei einem
Völkchen , das aus lauter Vetternschaft besteht und bei dem geglückte
Unredlichkeit niemals als unehrenhaft gilt , eine andere Frage für
sich . Eine eidliche Erklärung über den Bestand muß abgegeben
werden . Der Siedler erhält eine Farm , die er im ersten Jahre nicht
verzinsen und erst in den folgenden dreißig Jahren abzahlen muß !
bei genügenden Meliorationen kann der Zins auf Antrag fünf Jahre
lang ganz gestundet werden . Der Siedler erhält Geld zum Haus -
bau . Geld zum Viehkauf , Geld zur Anschaffung von Wasserhebe -
Maschinen und erhält endlich Geld zur Einzäunung auf öffentliche
Kosten des Mandatslandes , alles zu vier Prozent . Der gestundete
Kaufpreis für die Farm beträgt bei einer Größe von fünftausend
Hektar etwa 500 Pfd . Sterling (gleich 10 000 Mark ) ! die übrigen
Leihgelder gehen hinauf zu einem Betrage von 1000 Pfd . Sterling
(gleich 20 000 Mark ) . Bis zum Jahre 1925 stand solchen Vorschüssen
ein angegebenes Durchschnittseigentum von 180 Pfd . Sterling ( gleich
3600 Mark ) bei jedem von Südafrika einwandernden Siedler
gegenüber . Ueber diese Vorschüsse hinaus nimmt das Mandats -
land die schulpflichtigen Siedlerkinder in die burisch -englischen
Schülerheime und Schulen der Mandatsregierung auf , wo jedes
solche Kind das Mandatslaitd die Kleinigkeit von 35 Pfd . Sterling
(gleich 700 Reichsmark ) alljährlich kostet. Ob diese Siedler aus
Südafrika dem Lande irgend etwas leisten an ehrlicher Kultur -
arbeit oder nicht — und vorläufig tun viele kaum mehr als ,
auf Bodenspekulation hoffend , das ihnen vom Mandate vorge -
schossene Geld aufzubrauchen — , sie haben nach einem einzigen
Jahre in dem Mandatslande Südwest , mit dem sie dann nur ver -
bindet , daß sie seine Schuldner und Kostgänger sind , das politische
Stimmrecht ! ! Und das ist der Hauptzweck ihrer Gegenwart . Auch
diesem Hauptgrunde werden sie von der burischen

'
Regierung des

übernationalen Mandatslandes nach Südwest gezogen , aus diesem
Hauni ^runde werden sie von Südafrika gesandt .

Wie hemmungslos gegenüber den wirklichen Interessen des
übernationalen Mandatsgebietes man von der Regierung aus vor -
zugehen bereit ist. zeigt die jetzt dem Mandatsgebiet drohende An -
siedelung von 2000 Treckburen aus Angola und von
zweihundert verarmten Burenfamilien igleich anderen zweitausend
Menschen ) aus der Union auf Kasten der südafrikanischen Union .
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wtb zwar ausgerechnet mit Hilfe der vom Kriege her in Händen
der Union bofin -VUchon deutschen Kapitalien . Die Eltern der An
gola -Buren find bor rund fünfzig Jahren aus dem Transvaal aus -
gewandert und sind schließlich nach Portugiesisch -Angola gelangt .
Sie ha 'ben sich dort in den fünfzig Jahren nicht einwurzeln kLnnen ,
was m« n freilich ohne harte Arbeit auch in Afrika als Landwirt
immer weniger kann . Sie habem etwas Vieh gehalten , etwas Fracht
gefahren , gehandelt , in der Hauptsache aber gefaulenzt und gejagt ,
bis die ihnen zugestandene Landschaft ausgeschossen war und die
Portugiesen sie und sie die Portugiesen satt halten . Tie möchten mit
ihrem teils kranken Bich in das unausgeschossene , von der Man
datsregierung für alle Weißen noch gesperrte , einer deutschen Ge
sell 'chan weggenommen «, jungfräuliche Kaokoseld im Nordwesten
von Südwest , um dort aulf Kosten anderer zn siedeln , was dann

^ zunächst aus . leer schießen " hinausläuft . Sofort , als der Gedanke
dieser Ansiedlung im Mandatslande statt in Südafrika selbst — wo -
h»r die Leute stammen , wo , nicht zu vergessen , Platz in Fülle ist,
umid wo auch , wenn eS denn sein muß , die Kalahari noch ausge -
schössen weiden kann — als „Bruder - und Menschenipflicht " auf -
tauchte , wurde untersucht , ob die hoffnungsvollen Einwanderer in
Südwest nach einem Jahre politische Rechte haben würden wie die
anderen Südafrikaner und die Engländer . Und siehe da , die Frage
wurde deutlich bejaht . Die Leute seien allerdings vor fünfzig Iah -
ren aus dem Transvaal auf und davon , aber die Transvaaler seien
britische Untertanen automatisch geworden , und sie als ehemalige
Transvaaler seien es auch . Soll dann die Stimme dieser Einwam ^
derer « in Jahr nach ihrtlm Erscheinen auch vor der Stimme des
jenigen Deutschen gelten , der vielleicht dreißig Jahr ? im Lande sitzt
der dreißig Jahre bleibende Kulturarbeit leistete , der ein Vermögen
herbrachte und bei Pionierarbeiten im Lande stecken lieg und der
die automatische Naturalisation als britischer Bürger Südafrikas
unter dem Londoner Abkommen nicht annahm , oder soll sie vor
der Stimme des Deutschen geltein , der sich „ nationalisieren " lassen
will , was im übernationalen Mandatsgebiet allerdings nicht nötig
sein müßte , der aber als Deutscher erst fünf Jahre warten muß
wie es das von der Union auf Südwest sinnlos übertragene Ge '

vorschreibt ?
Gewiß kann der Deutsche theoretisch ebenso gut wie der Sur

eine Antragsfarm von der Mandatsverwaltung erhalten , und es
gibt sogar einige deutsche Antrags,armer . Aber folgend « Nachteile
erwarten den deutschem Antragsteller : Sein Eigentum muß zehn
Prozent höher sein als das des Burenflodlers aus Südafrika und
muß in Goldwert vorbanden sein , das heißt , «r muß rund 550
(gleich olstausend Reichsmark ) nachweisen . Seiner farmerischen Eig -
nung wird besonders nachgeprüft , währeich jedem Manne vom

. Lande in Südafrika die notwendige Erfahrung und Eignung ohrn«
weiteres zugestanden wird . Ueber den Antrag entscheidet das Land --
amt (Landboard ) ! der Landpfleger kann darüber hinaus ein Veto »
recht ausüben . Im Landamte sitzt trotz Drängen der deutschen Hälfte
der Bevölkerung ein einziger Deutscher neben vier Südafrikanern
und das Landamt ent '

cheidet entsprechend dieser Zusammensetzung .
Wo ein Bur oder ein Deutscher dieselbe Farm verlangen , wird der
Deutsche meist überstimmt . Eudlich bleibt der deutsche Siedler im
übernationalen Mandatslaiche politisch rechtlos , bis er ausdrücklich
das britische südafrikanische Bürgerrecht aus besonderen Antrag und
bei fünfjähriger Wartszeit erworben hat , arbeite «r so hart er will ,
leiste er so viel er mag .

Noch einmal , wenn der große Versuch übernationaler Staats -
Wesen , wofür das Mandatsland Südwest das erste Beispiel wurde ,
gelingen oder nur ehrlich erprobt werden soll , dann bilden gleiche
bürgerliche und politische Rechte sämtlicher Weißer im Lande die
Voraussetzung , ^ n Südwest fehlen die gleichen bürgerlichen un >d
politischen Rechte zurzeit in allen wesenÄichen Dingen . Die Lan -
dessprache Deutsch ist nicht Amtssprache . Die Deuten haben in
dem übernationale ^ Lande nur dann politische Rechte , wenn sie
britische Untertanen Südafrikas wurden . Das Stimmrecht .

' das ein
newankommender Bur und Engländer in einem Jahre erhält , er«

.
em Dblvtscher, wenn er sich nationalisieren läßt , in fünf Iah -

ren ! Neue deutsche Acrzte und Tierärzte werden dem Wunsche der
deutschen Bevölkerung entgegen nicht mehr zugelassen .

Von gleichem Rechte ist in der Tat nirgenüs eine Spur ; müh¬
sam wird in äußerlichen , sofort sichtbaren Dingen ein Schein ge*
wahrt . In aller Wirklichkeit ist das übernationale Mandatsgebiet
«in von Südabfrika autokratifch mit ungeeigneten Gesetzen regier
tes Ausbeutungsland . Die Selbstverwaltung Südwests ist eine
»Farce " . Der Landpfleger ist südafrikanischer parteipolitischer Be¬
amter mit südafrikanisch - parteipolitischen Interessen . Exekutive ,
Beirat und Landesrat beschließen über Jagd - und Hundesteuern ,
Wege und andere l&Uichgültigteiten . Wo si « gleiche Rechte inner -
halb deg Lande ? fordern und beschließen , in der Sprachenfrage , in
der Angelegenheit des Lügenblaubuchs usio. kümmert sich kein
Mensch darum . Die „treuen Hände "

, die die Verwaltung des Man
datslandes selbstlos besorgen sollen , besorgen die wirtschaftlichen und
volitischen Geschäfte Südafrikas und sonst keine ! Beim Zollwesen ,
der Diamantengesetzgebung , den inneren Abgaben , bei der fast zyni¬
schen Eisenbahn - und Hafenpolitik , bei der Einwanderung , bei jeg -
licher Stellenbesetzung , der Landveräußerung , bei der Verwertung
von Eigentum der Mandatsverwaltung, das entschädigungslos von
der deutschen Verwaltung — noch einmal „zu treuen Händen " —
übernommen wurde , gilt meistens ganz schamlos nur ein Interesse ,
das Südafrikas und der politischen St ^ llenjäger und Geschäftemacher
Südafrikas .

Warum davon nicht mehr in die Öffentlichkeit gedrungen sei .
ich meine in die Öffentlichkeit Europas ? Ich will auch darauf die
« ngefällige Antwort geben : Weil die Nutznießer selber Natürlich
schweigen und bei dem robusten Gewissen der Welt nach dem Kriege
tm übrigen meinen , sie nähmen ihr Recht , und wo das Recht wirk -
lich nicht ganz richtig sein sollte , befänden sie sich immer nur Deut -
schen gegenüber , und die Deutsche » verdienten es eigentlich noch
viel schlechter, und diejenigen , die reden könnten und allerdings
reden müßten , sind in dem „freien Lande " fast ausnahmslos ab - '

hängige Menschen , feien sie Kaufleutb , die Geschäfte machen wollen ,
seien sie Farmer , die es mit der Landbank nicht oerderben dürfen ,
seien sie Lohnarbeiter in Diensten fremder Gesellschaften , seien .sie
gar Beamte oder Siedler von Gnaden des burischen Landamtes .
Kaum ein Deutscher im Lande ist nach der ungeheueren Vergewal -
tigung wirtschaftlich wieder so erstarkt , daß er einen freien „euro -
päifchen " Mut haben dürfte . Ja , bei den meisten Deutschen hat
in Südwest wie in Deutschland selbst die Vergewaltigung dahin ge-
wirkt , daß sie entweder meinen , alles , was aus Versailles heraus -
gekommen sei — Völkerbund , Mandate und Friedensversuche —
seien eben nichts weiter als große Gaunereien , die der Machtlose
hinnehmen müsse und bei denen der einzelne nun zusehen müsse,
wie er zwischendurch noch zu einem eigenen erträglichen Leben
komme . Oder daß sie denken : „Werde ich von den Fremden nur
kommandiert und nicht mehr angespuckt dazu , so sind die Fremden
schon nette Leute . Südwest im besonderen ist nun einmal burisch-
englisch , und mit den Verhältnissen muh man rechnen ." Beides
dient und hilft dem Mandatsgedanken nicht .

Nette Zustände.
F.H. Paris , 17 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem Vizepräsident des Pariser Stadtrats , Leon R i o t o r> widerfuhr
ein eigenartiges Mißgeschick. In der Zeitschrift „Mercure de France "

veröffentlichte er einen Artikel , worin er über die Vorgänge im
Pariser Stadtrat wahrheitsgemäß Mitteilungen machte , un -
ter anderen , daß die Stadträte einander als Lügner , Mörder , be-
ftochene Feiglinge und Verräter bezeichneten , dag im Stadtrat nicht
gearbeitet werde , ebenso daß die städtischen Barnten In Paris nichts
arbeiteten und so weiter . Der Artikel erregte ungeheures Aufsehen .
Niemand zweifelte oaran , daß Riotor . der seilet 20 Jahre städtischer
Beamter war und viele Jahre Stadtrat ist, wahrheitsgetreu Mit -
teilungen veröffentlicht hatte . Dennoch mußte er gestern fein Amt
als Vizepräsident niederlegen . Die Entrüstung , die er
hervorgerufen hatte , war nicht anders zu beruhigen . v

> " > ' \ :

Der deulfch -lilauische
Schiedsvertrag.

TU . Berlin , 17. Febr . Der dentfch -litarnsche Schiedsgerichts -
und Vergleichs vertrag vom 28. Januar 1928 besagt in -seinen wesent¬
lichen Teilen u . a . -folgendes : Die vertragschließenden Teile »er-
pflichten sich alle Streitigkeiten irgend ioelcher Art , die zwischen ihnen
entstehen und nicht in angemessener Frist auf diplomatischen Wege
geschlichtet werden können , nach Maßgabe -des gegenwärtigen Ver »
träges entweder der Entscheidung des ständigen internationalen Ge-
richtshofes im Haag oder eines besonderen Schiedsgerichtes .zu un¬
terbreiten oder einem Vergleichsverfahren zu unterwerfen . Der Eni -
scheidung des ständigen internatinoalen Gerichtshofes werden ans
Verlangen einer Partei diejenigen Streitigkeiten unterbreitet , bei
denen die Parteien untereinander Wer ein Recht im Streite sind ,
insbesondere diejenigen 'Streitigkeiten , die betreffen :

1 . Bestand , Auslegung und Anwendung eineS zwischen den bei -
den Parteien geschlossenen DtaatSvertrages .

2 . irgendeine Frage des internationalen Rechts ,
3 . Bestehen einer Tatsache , die , wenn sie erwiesen wird , di « Ver¬

letzung einer zwischenstaatlichen Verpflichtung bedeutet ,
4 . Umfang und Art der Wiedergutmachung im Falle «in «? sol-

che» Verletzimg .
Die vertracsschließenden Teile setzen in jedem Einzelfalle der der

Entcheidung des ständigen internationalen Gerichtshofes im Haag
oder eines besonderen Schiedsgerichts zu unterbreiten ist , sine be -

sondere Schiedsordnung fest , worin der Streitgegenstand
-sowie di * anderen zwischen ihnen vereinbarten Bedingungen ange¬

geben werden . Alle Streitigkeiten , di « nicht nach den vorhergek ^
den Artikeln dieses Vertrages der Entscheidung des ständigen
nationalen Gerichtshofes oder eines besondeien SchiodSgena ^
unterdroitet werden , sind auf Verlangen einer Partei im lje

'
gleichsverfahren zu behandeln . Für das VergleichsversaAV
wird ein standiger VergleicbSrat gebildet . Der ständige Bergm ^
rat besteht aus fünf Mitgliedern . Die vertragsschließenden 2*

ernennen jeder für sich nach freier Wahl je ein Mitglied und benN*

M« drei übrigen Mitglieder im gemeinsamen Einverständnis . D»

drei Mitglieder sollen nicht Angehörige der
^

Vertrags Mießen ^ .
Staaten sein , noch sollen sie auf deren Gebiet ihren Wohnsitz
oder im Dienst stehen oder gestanden haben . Aus threr Mitte ^

der Vorsitzende durch die vertragsschließenden Teile gemmn -som ^
zeichnet . Der ständige Vergleichsrat tritt in Wirtfarrtkit fob<M>

von einer Partei angerufen wird . Die vertragKAschließenden * •

verpflichten sich , während der Dauer dos Verfahrens vor de m

tagen internationalen Gerichtshof im Haag dem besonderen
gericht oder dem ständigen VvrgleichSrat nach Möglichkeit s«d «
nahm « zn vermeiden , die ans 'die Ausführung der zu treffenden j

-

scheidung oder auf di « Annahme der Vorschläge des ständigen *-

gleichs -rates nachteilig zurückwirken könnte . _ tJl
Der gegenwärtige Vertrag , soll sobald als mögLIch ra -M ?I (

werden . Di « Ratifikationsurkunden sollen in Kown -o ansgeta ^
werden . Der Vertrag tritt einen Monat nach dem Austausch
Ratifikationsurkunden in Kraft . Der Vertrag gilt für die Da »

von zehn Jahren . Wird er nicht sechs Monate vor
diese ? Zeitraums gekündigt , so -bleibt er für weiter « fünf Jahre
Kraft . Das gleiche gilt , wenn der Vertrag nicht mit der bezen ?"

ten Frist gekündigt wird , für die spätere Zeit .

Der 18 Kilometer-Langlauf in St. Moritz.
Grötlumsbraalen - Norwegen voraussichtlich Sieger . — Kanada gewinn!
im Eishockey gegen Schweden mil II : 0. — Die Schweiz schlägt England.

VMr . St . Moritz, 17. Febr .

Erfreulicherweise hat die günstige Witterungslage im Engadin
am Freitag angehalten und damit die programmäßige Durchführung
der angesetzten Kämpfe ermöglicht . Bei 5 Grad Kälte und etwas
bewölktem Himmel starteten in St . Moritz -Bad um 9 Uhr vormit -

tags die Teilnehmer zum 18 K m . - L a n g l a u f und zum kombi¬
nierten Langlauf . In Hinblick auf die durch die Witterung ?-

läge geschaffenen ungünstigen Schneeverhältnisse wurde am Donners -

tag von der Skikommission eine andere als die ursprünglich vor -

gesehene Langlaufstrecke ausgesteckt . Die Strecke , die genau 18 Km .
beträgt , mit einer Gesamthöhendifferenz von zirka 45» Meter , führte
von St . Moritz -Bad in leichter Steigung zunächst hinauf zum
Statcer - See und dann in ziemlich scharfem Anstieg über Lacrasta auf
2000 Meter Höhe mit nachfolgender Abfahrt am Hang des Cor -

vatsch in Richtung Surley herunter nach Silva Plana , dann war
eine ziemlich gleichmäßige Steigerung eingeschoben bis Albana , dem

zweiten Höhepunkt der Strecke mit 2V00 Meter . Von hier aus führte
der Lauf zurück in mäßiger Abfahrt am Souvretthaus und Julia -

schanze vorbei zum Ziel in St . Moritz - Bad .
Während des Startes der Langläufer kam die Sonne hinter den

Berggipfeln im Malojatal hervor . Eanzenmüller -München fungierte
als Starter und entließ in Abständen von einer halben Minute die

Teilnehmer des Startes , insgesamt 75 Läufer , davon 37 Teilnehmer
nur für den 18 Km .-Langlauf , 24 Teilnehmer für den kombinierten
Lauf , der gesondert gewertet wird und 14 Teilnehmer für Lang - und
kombinierten Lauf . Im Langlauf startete der Ungar Remeths nicht ,
im kombinierten Lauf fehlten der Schwede Rilffon und der Filme
'
Iurvinen am Start und im Lang - und kombinierten Lauf di« beiden

Ungarn Scepes und Kazmer . Für Deutschland startete im Lang -

lauf der Württemberger Wilhelm Braun , Baiwsbronn an 5 . Stelle ,
Hans Bauer , der an 34. Stelle startete , Ludwig Boeck an 43. Stelle
und Otto Wahl , der beste mitteleuropäische Läufer im 50 Km . -Lauf
au 69. Stelle . Für den kombinierten Lauf starteten für Deutschlands
der deutsche Meister Gustav Müller an 41 . Stelle , Karl Neuner an
51 . Stelle , Max Krockel an 59. Stelle , und schließlich Walter Glaß an
71 . Stelle . Der Schwede Hedlund , der Gewinner des 50 Km .-Lang -

laufs am letzten Dienstag wurde als 30. vom Starter entlassen , lein
Landsmann Johnson an 3 . Stelle , der schweizer Meister Rubi als 72.
hinter Walter Glaß . ■

Im 18 - Kilome . cr -Lauf ist nach den voraussichtlichen Ergebnissen
Eröttumsbraaten - Norwegen mit 1 Cid . 37 M i n.

(Drahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)

01 Sek . Sieger v » r dem Norweger Oll « H « S
1 Std . 39 Min . 01 Sek . . an dritter Stelle folgte Oedega «

-«4 (SL/vt ff?«***
™

ii «?

mit 1 Std . 40 Min . 11 Sek . Von den deutschen Teilnehmern
K r ö ck e l mit 1 Std . 48 Min . 56 Sek . die beste Zeitö ck e l mit 1 Std . 48 Min . 56 Sek . die beste Zeit . # .

Gleichzeitig mit dem Start zum Langlauf begannen draußen
dem Eisstadion die Schlußspille im Eishockeytorn
die zunächst den letzten olympischen Sieger K a na d <
der zweiten Gruppe Schweden zusammenbrachte .

in diesem Spiel zum ersten Mal in den Kampf eingriffen , f ,
ein ganz überlegenes Spiel vor und zeigten ihr großes j

die
ten . 1 .
in hellstem Licht .
4 zu 0 , erhöhte die Torzahl im zweiten Drittel auf 9 zu »

blieb schließlich mit 11 zu 0 Toren nach Belieben Sieger in

kunstvollen spannenden Tressen . . - . „ «II
Im zweiten Schlußspiel des Eishockeyturniers Sch ® „«

gegen England gewann die Schweiz überaus verdient m >

Toren , nachdem beim ersten Drittel das Spiel 0 : 0 unentschieden >

standen hatte , im zweiten Drittel die Schweiz mit 2 :0 -i^ ren

führt hatte , um schließlich dann im letzten Drittel durch zwei
tere Tore den Sieg sicherzustellen .

deutsche Teilnehmer

Bereits im ersten Drittel führte Kanada

Am Skeleton stark ist der
nicht gestartet , da er sich beim Skilaufen am Feldberg einen
verrenkt hatte . Infolgedessen verlor der Wettbewerb sur ~

land außerordentlich an Interesse . Die beste Zeit im ersten '

erzielte ein Engländer , während der teilnehmende Franzose iq
bei dieser Fa ^ rt aus der Bahn kam . ohne sich aber zu verletzen .

Skeleton sind die Endergebnisse :
1 . I .

'
5xaion , U .S .A . . 181,8 Sekunden .

2: I . R . Heaton , U .S .A . , 182,8 Sekunden ,
3 . Rü .rthejf , England , 185,1 Sekunden ,

'
,

'
• 4. Laiifianchi . Italien , 188,7 Sekunden ,

5 . Berner , Schweiz , 188,8 Sekunden ,
6 . Unterlechner , Oesterreich . 193,5 Sekunden .
7 . Del Torso . Italien , 194,9 Sekunden , _ .
8 . Hasentnopf , Oesterreich , 216,7 Sekunden .

Im Eiskunstlauf wurden die letzten Pflichtübungen der D «

Herren heute früh erledigt . Dann letzte bei schon weich w- '
und
dem Eis das Ziellaufen der Herren ein , bei dem einige ^ ,^
kaner und Engländer mit ziemlich mäßigen Leistungen den

machten .

Zusammentritt der vorbereitenden
Abrüstungskommission am 15. Marz.

TU . Genf , IL . Febr . Ter Präsident der vorbereitenden Ab »

rüstungskomimission , der holländische Gesandte in Paris , London ,
hat die KoinMlssiou zn ihrer V . ordentlichen Session zum 15 . März
nach Gens einberufen . Auf der Tagesordnung stehen folgende drei
Punkte : 1 . Bericht über die Arbeiten des Sicherh «itsa .usschusses :
2. Prüfung der Vorschläge der sowje -trussifchen Delegation in der
Abrüstungs -ftage ? 2 . StanS der Arbeiten der Abrüstungskommission .

Von b«souderer Bedeutung ist unter den Punkten der Tages -
ordnung die Prüsni g des Antrages der sowj er russisch^ ! Delegation ,
der völlige EntwMniung , Auslösung sämtlicher Heere und Flotten ,
Anslöfnng der Kriegs - und Marineministc ^ien , der Mmurtions »
depots , Beseitigung der Militärputsche und Verminderung sämt¬
licher Militäransgaden fordert . Die somj etrussischen Vorschläge
werden nunmehr entsprechend dem Wu »isch der Moskauer Regie -
rniiq ans der Märztagilrig der AbrüstungskomMission sachlich zur
Erörterung gelangen .

Die deutsche Delegation für die
Sicherheitskonferenz .

m . Berlin , 17. Febr . (Drahtmeldung uiserer Berliner Schrift -
leitung .) Arn Freitag a'beidd verläht die deutsche Delegation für die
Genfer Sicherheitskonferenz die ReichShauptftadt . Die steht unter
der Führung des früheren Staatssekretärs Siinson , ferner gehören
ihr der Geheimrat Weizäcker und der Legationsrat Frohwein sowie
einige Offiziere an .

Asquiths Friedensbereitschaft
im Frühjahr 1918.

t .D. London , 17 . Febr . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)
In einem Artikel , den eine Londoner Wochenschrift am Sonntag
Veröffentlichetz wird , erzählt der Arbeiterführer S n o w d e n einen
bisher geheim gehaltenen Zwischenfall aus dem Krieg . Im Früh -
jähr 1918, als die Dinge an der Front sich besonders bedenklich für
die Alliierten entwickelten , habe Asquith im Unterhaus Suowden
angeredet und gefragt , ob er ihn zur Besprechung einer wichtigen
Angelegenheit aufsuchen wolle . Snowden ist hingegangen , und
Asquith setzte ihm in zweistündigem Vortrag auseinander , daß er
immer der Meinung gewesen wäre , es sei das beste , zu einem ehren -
vollen Frieden mit Deutschland zu gelangen . Er sAsquith ) glaube ,
der Augenblick dafür sei jetzt gekommen . Beide Parteien würden
o einen ehrenvollen Frieden durchsetzen können . Snowden fügt hin »

zu . er habe seine Aufzeichnungen über diese Unterredung aufbewahrt ,
er werde sie eines Tages veröffentlichen .

l Verbot des Straßenhandels mit re
mtft tifforreirfufrihen Zeit

ichsdeutsO"

und österreichischen Zeitungen in Pra5
. TU Prag . 17. Febr . Seit zwei Tagen besteht ein Verb »

^
Präger PMzeMrettion . wonach reichsiwjutsche und öfter« 1

^
Zeitungen auf den Straßen nicht mehr verkauft werden dürfell -

stein nacht veranstalte di « Polizei « in« Razzia ans ^
Händler , wohei all « reichSdentschen und österreichischen v

und illustriert « ! Zeitischristen beschlagnahmt witrden . Der B

erregte in den belebten Hauptstraßen großes Aufsehen

Neuer Verstoß Piunketts ye ?en England
(Eigener Kabcldienst der ,,Badischen Presse .")

I .N .S . Newqork , 17. Febr . Der wegen seines hchen

in den Ruhestand verabschiedet .' Admiral Plunkett , dessen V
^

zeiung eines anglo -amerikanischen Krieges vor einigen Woche"
^

heueres Aufsehen erregte , hat in einetzn Interview zum ^ »

gebracht , daß nur tne völlige Freiheit der Meer « , wie sie

seinen vierzehn Punkten forderte , den Weltfrieden sichern
Aber , fügte der Admiral wörtlich hinzu , der eiwzige Haken

Sache ist, daß es eine Ration gibt , die die Freiheit der

niemals zugestehen wird . Sie wissen , welche Ration ich mci^
«b Plunkett England meine , nick»

der Interviewer fragte ,
Admiral zulstimmend.

•0 * sind vcvon starker
desinfizierender Kraft. Die In

Mund und Rachen eindringenden
Krankheitserreger werden In Ihrem
Wachstum gehemmt und unsdifid -
lid> gemadit . Panflavin - Pastillen
blettn einen wirksamen Schutz
gegen Grippe, Mandel - und Hals¬
entzündungen und sollten in keiner
Familie fehlen . Erhfiltlid» In Apo¬
theken und Drogerlen .



Sttttag , tat 17. F «»n >« 1828. „ « adisch « Presse - l « Vend . « u »ga » e)
K*. 82. «dt« L

. Wohltätigteik « .
von

Franz Molnar .
Ts regnet . Di« Theatervorstellung ist zu End « und «in großer

-.eil des Publikums begibt sich in das benachbart « Kaffeehaus , um
SU soupiere » . Auf die grotze Spiegelgliasfcheibe legt sich innen der

^ anne Dunst , aber auch durch das von Dunst matt gewordene Glas

Emmern die vielen weiffgedeckten Tische hindurch : auf den Tischen
^ lumen und darüber mehr als hundert elektrische Birnen . Drinnen
^ rrscht ein schöner, gelber , warmer Glanz , braufrert die Ringstrahe
nt schwarz, kalt und nah .

. Vor dem Eingaim steht ein alter Bettler . Es Ist drei Viertel
° »f Elf .
9 Mein Freund , der neben der Tür sitzt und die aus dem Theater
kommenden betrachtet , spricht :

„? ,ch habe eine interessante Beobachtung gemacht .
"

9 9 9 "

»Die Menschen sind doch nicht gar so schlecht ."

„ ? ? ?"
, „ Ich schaue schon seit einer Viertelstunde durchs Fenster und
* 9®, wie der alte Bettler jeden Einzelnen anhält . Und es hat bis -

Nock keinen Menschen gegeben , der ins Kaffeehaus gekommen
^ are^ ohne ihm etwas zu geben . Die Damen eilen hinein , aber

j
* 1 Herr , der sie begleitet , bleibt draichen im Regen stehen , bis er
5$ den Rock aufgeknöpft und ein Geldstück hervorgestöbert hat .
/ " cht einer ist an ihm vorbeigegangen , ohne ihm etwas zu geben
°°s ist wirklich schön .

"

. Natürlich ist es schön . Was soll ich mit meinem Freund an -

langen ? Er ist in diesem Moment sehr gerührt und liebt die

Menschheit. Es ist etwas so seltenes , jemanden dabei zu ertappen .
? !e er gerade von der Menschheit entzückt ist . daf> man ihn nicht
Men darf . Toll ich ihm erklären , welch ein « Ungerechtigkeit es ist.
•
^ ii dieser Mensch hier jetzt binnen einer Stunde zwanzig Schilling
verdient , während siebzigtausend andere Menschen , die alle ärmer ,
hungriger , erfrorener und elender sind als er . in irgendeinem Loch
ummerlich leben und nicht einen Eros <ben bekommen ? Soll ich
•?m . erklären , das; dreigig bis vierzig Theaterbesucher mit diesen

Aschen jetzt für längere Zeit jene Herzensangelegenheit erledigen .
r?ti _ andere tausend Menschen Hungers sterben , während sie ge-

Unstete Leber essen? Soll ich ihn lehren , das; der geschickt« Bettler
Verräter der wirklich Armen ist. dasselbe , was im Krieg der

Aicrlandsverräter ist , weil er der wohlhabenden Bürgerschaft , der

^ tadr . den? Staate , der ganzen Menschheit erlaubt , sich mit wenigen
Illingen von jener ungeheuren Pflicht loszukaufen , jedem zu
Mi zu geben , der geboren ward ? Soll ich ihm zum hundertstenmal

dcch es keine unsittlichere Sache gibt , als diese elende Groschen-

^ hltätigkeit , die den Bettler danach belohnt , ob seine Wunde
Müijjend ekelhaft ist und ob er auf dein Arm einen hungrigen
^ Ugling hält oder nicht ? Soll ich ihn davon überzeugen , dvh es
"J !

c Oberflächlichkeit und Ungerechtigkeit ist , die sehr traurigen ,
i

" r häßlichen und sehr zudringlichen Armen auszusuchen und sie zu
. ^ orzugen jenen gegenüber , die derart arm find , das, sie gar nicht
Auskommen können , oder derart schamhaft , das? sie nicht auf die

^ lraße gehen ? Soll ich ihm die Bettlerprrmadonnen enthüllen , die
.»Underte» untalentierten Armen das Almosen vor der Nase wea -
!chn,

werten untalentierten Armen das Almosen vor der Nase weg-

. ^ ppen , weil sie sich vor ein gutes Kaffeehaus stellen , weil sie mit
~ ' 'etzlicher Stimme betteln und wissen , wen man ansprechen mug ?

ich ihn : den dunrnnen Glauben nehmen , daß einer , der dem
-" 'kasjenbettler gibt , deshalb auch schon ein guter Mensch ist ? Soll

Dm lehren , dag die wahre Wohltätigkit «ine ganz andere

Methode bat . und dag diese Unterstützung des Strafienbettels ^ keine

^ Mtätigteit ist, sondern Nervosität , di« billige Ablösung einer

Montanen Unruhe , eine Reflexbewegung , die mit Menschenliebe
^ mit dem Herzen ebensowenig zu tun hat , wie jener Bettler mit
^ wirklichen Armut ?
to -Renn wir schon dabei siird , will ich den Fall ehwr solchen

^ ttilcr -Primadonna " erzählen , der sich mit einem meiner Bekann -

i " »«getragen hat und der «in vorbildliches Beispiel dafür ist, wir

liih
5i2 Mischer Armer das abschöpft , worauf eigentlich di« wirk -

> Armen ein Anrecht hätten ,
fon Dieser Herr bekam eines Tages einen Brief aus einem Provinz -

^ von einem Menschen , denen Name er bisher nie gehört hatte ,

sch
~ . _. Ich werde in den nächsten Tagen das Spital verlassen .

"

V--» « der Fremde , „und nachdem ich im Sommer hierhergekommen
j » j[ letzt aber Winter ist. bitte ich Sie vielmals , mir einen altxn
^ mterrock zu schicken, damit ich nicht erfrier « , wenn ich aus dem

' komme .
"

^ o„ I Mann geht, nimmt seinen alten Mnterrock , packt dazu «In
fcn

*1 Schuhe und eine abgetragene Hose und schickt das Ganze in
5 Vroviinspital .

Wochen später meldet ihm sein Diener , daß ein Mann
"K-n sei , der ihn sprechen wolle .

..-was für ein Mann ?"
"Ein besser gekleidet «? Menisch.

"

?). . Seht zu ihm hinaus ins Vorzimmer , kennt ihn aber nicht ,
fremde spricht :

» jie belieben mich nicht zu kennen ?"

Ich habe Sie ni« geseihen ."
»Aber der Rock . . . die Hose . . .

"

*t j/
~r zeigt unter dem Winterrock dbe gestreifte Hose. Da ernennt

■R dag hMt seine Hose und seinen Winterrock .
''« r ° sind es ?"
"&?• bitte "
-Aas wollen Sie ?"

bitte , wenn Sie schon so freundlich waren , mich anzuklei -
'
^ ben Sie mir , bitte . . . auch die Reisespesen bis Graz .

"

®elfo
et ® ann drückt, ohne ein Wort zu sagen , seinem Diener das

Hand und schickt ihn mit dem armen Menschen auf den
" ittrf ! ■'' ^amit er ihm ein Billett bis Graz löse und ihn im Zug
kn "0*!Nge. ~ - ~ * *
v!"" ' nif ^ nn denkt er darüber nach , wie schlau der arme
kenn leine Identität nachgewiesen hat . Run . einerlei , möge er

Eraz fahren .
~ S Graz kommt ein Brief :

haben aus mir einen eleganten Mensäxn gemacht und mich
Xcf) geschickt , nun stehe ich hier ohne Arbeit und hungere .
5W« i v

n ®ra * eigentlich nichts zu tun , da ich aber kein Geld er-
L jHdern blog ein Ersenbahnbillett , war ich gezwungen , hier -

!» ^ hren . Bitte retten Sie mich aus dieser schrecklichen Lage ,
*Knit ;,r

IC mich gebracht haben und schicken Sie mir etwas Geld ,
Hftden r * "" ch Wien zurückfahren kann , wo ich leichter eine Arbeit

r̂ v

gewissenhafte Menschen , auch unser Mann ist es , er
wi also Geld , denn er hat ihn doch in dieses Elend „ge-

nimmt sich aber vor , daß es nun Schluß sei , teuerer
J m der Winterrock nicht zu stehen kommen .

^.°wen oergehen , da tritt der Diener ein :

IM «
. Er
m d

vr ^ eyen . oa rrtli oer wiener ein :
® .cn ich ist hier , er sagt , der gnädige Herr haben ihn

' Ur iQ « n bestellt . Si « hätten ihm sogar Geld geschickt , damit er
5Ro - men mö«e .

"
*' iiUita

'
fr

£ ic ihn hinaus, " sagte mein Bekannter schroff, in der

Dra ?,
'
ö diesen Menschen schon gerade genug getan zu haben .

^
. _ °cn eine kurze Debatte , dann Stille . Der Diener tritt ein .

Besuch in einer Aegerunwersitäk .

Von
Richard Huolaenbeck .

Durban . Südafrika .
Vor hundert Iahren standen da , wo sich heute die Großstadt

Durban erhebt , noch die Kraals der Zulus , wo heute die Motor -
barkasien Wettrennen um silberne Pokale machen , schwammen
Krokodile und Leguane , und in den Bergen , durch die heute die
Ausflugsantos fahren , brüllten die Löwen und bellten die Schakale .

Die Zeiten haben sich gewaltig geändert . Aus den Zulus sind
zivilisierte Leute geworden - Viele von ihnen arbeiten als Kauf -
leute oder sind in Banken angestellt , sie gehen in moderner Klei -

dung und benehmen sich , als wenn sie Jahrhunderte nichts anderes
getan hätten — wie vollendete Gentlemen .

• . « «» v f . 5? . . f -fni -i ! ftui Wir beobachteten « ine Regermannschaft beim
(menrnrnstneone Uno 7wOtluntnoctl . dallspiel . Die eine Partie trug tote , d,e ander « weiß «

Jumper , beide schrien sich die Kehlen heiser , das Spiel war gut ,
es war wirklich zwischen schwarzen und weißen Fußballspielern
nicht der geringste Unterschied . Mein Führer bemerkte mein

Interesse . Stolz gab er seiner Stimme eine Würde , die mich etwas

komisch berührte .
Er führte mich in eine » der Unterkunftshäufer .' wir

betraten einen Schlafsaal , in dem die weißen Bettüberzüge
glänzten . Im Speiieraum waren mehrere Zöglinge mit dem
Decken der Tische beschästizt , es klirrte von Geschirr und fröhliches
Lachen erfüllte den hohen Raum .

Wir fragten einen der jungen Burschen , was es heute zu Tisch

gäbe ? Er gab uns eine Speisekarte , auf der dreimal rot unter -

strichen etwas von Kam and Eggs stand .
Die Räume , in denen die Vorlesungen abgehalten werden ,

ivii liegen in dem Hauptgebäude . Auf dem Haus wehten die englische

Die Negerfrage ist für die regierende Klasse ein schwieriges Flagge und der al ' e burische Vierkleur in trautem Verein . Da

Problem geworden . Im Anfang , als man das Land betrat und Zur Zeit meines Besuches der streit um die ^. ande -

die Schwarze » in ihren wilden Verhältnissen beobachten konnte , flagge in der ganzen Union erbitterte ^ orrnen angcnomme

war man daraus bedacht , sie zu heben . Man schickte sie in die halte , fragte tch meinen Fuhrer , weshalb man hier zwei Flaggen

Missionsschulen und brachte ihnen ein zivilisiertes Benehmen bei . führe .

Sebr ^ uck
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'
di/Lehrerschaft der
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Universität

Gebrauch machten , si ^ wollten n .cht nur Line Kopie der Weiften sein , rx entschlossen, in den Flaggenstreit unter keinen Umständen
sie wollten auch wie d«e Weißen ' eben , ote begannen in stets sich Die Sympathien der Neger seien weder bei den Eng -
verstärkendem Maße sich in Berufe hineinzudrängen , die früher den ^ ^^ ^n noch bei den Buren , sondern allein bei den Negern . Es

sei sehr bezeichnend , daß die beiden Eroberer des Landes sich darum

stritten , welches Symbol ihren Gewalttaten vorangehen solle : an
eine Neger flagge habe bisher niemand gedacht . Und doch
werde sie kommen , wenn vielleickit auch erst in hundert Iahren .

Unser Gespräch , das sehr laut geführt wurde , war von einem

würdigen , schwarzen Herrn mit Zylinder und Bratenrock gehört
worden . Ohne sich mir vorzustellen , mischte er sich in die Diskussion .
Es sei aar keine Frage , daß die Neger eines Tages ihre eigene
Flogge haben würden . Dazu müßten sie sich allerdings erst bewußt
werden , daß sie eine Nation seien . Ungeheuere Hindernisse seien

Weißen vorbehalten waren . Die Engländer waren genötigt , die
sogenannte Farbenschranke aufzurichten , man ließ die Schwarzen
bis zii gewissen Positionen kommen , aber dann wurde ihnen nach
einem stillen Uebereinkommen ein Halt geboten , das sie bei Lebens -

gefahr nicht überschreiten durften .
Die Neger sind heute so klug geworden , daß sie die bedrängt «

Lage der Weißen sehr wohl überblicken , sie suchen die Bildung , die
ihnen in den Missionsschulen beigebracht wurde , mit eigenen
Kräften möglichst zu vervollkommnen . In Südafrika gibt es eine
Menge sogenannter Negergewerlschaften , die eigene Schulen unter «

halten . noch zu überwinden , bis die Neger zu dieser notwendigen Bewußt '

In der Nähe von Dutban , zwischen Durban und Port Elisabeth . jjcit Aminen könnten . Es beständen Hindernisse des Charakters

ist eine Universität für Neger . Sie wird ausschließlich nnb Hindernisse der Bildung . Dieser letzteren suche man hier in L.

von Negern besucht und von Negern geleitet . nach Kräften zu helfen , aber den zum Partiknlarismus neigenden

Ich hatte mir eine Einladung durch einen Missionspater d« r Negercharakler könne man natürlich nicht von heute auf morgen

hier sehr bekannten großen Missionsswtion Maria Hill beschafft, ändern . Das sei eine Arbeit von Generationen .

Viele der Zöglinge von Maria Hill gehören der Universität an , „Wir Zieger, " sagte der Mann mit dem Bratenrock , „müssen

auch einige der schwarzen Professoren haben in ihrer Jugend auf uns bewußt werden , daß wir eine einheitliche , unter dem Druck der

den Bänken von Maria Hill gesessen. Ausländer leidende Nation sind. Die Neger sind ein verträumtes ,

Ich wurd « im Auto vom Schiff abgeholt , neben dem schwarzen auf das Geistige gerichtetes Volk , wie etwa die Chinesen - Genau so

Chauffeur saß ein Eingeborener mit einem würdigen Bart in schwer, wie es heute die jungen Erzieher der Chinesen haben , haben

einem tadellosen Anzug und einem hellen Filzhut . Er stellte sich wir es auch. Dem Erwachen des dunkeln Erdteiles , wie es immer

mir als Benjamin E . vci , es war ein junger Lehrer der Universität s » schön in Ihren Zeitungen heißt , muß von uns energisch nach-

in L . geholfen werden ."

D« r Mann sprach ein vollendetes Englisch und erzählte mir Immer mehr schwarze Herren mit Zylinder und Bratenrock hat -

während der Fahrt viel von der Situation der Schwarzen . Er ten (ich um uns versammelt , sie hörten schweigend der Rede des

sagte mir , daß die Eingeborenen des ganzen Landes sich als eine Alten zu , der mich mit seinen weißen Zähnen überzeugend anblitzte ,

unterdrückte Klasse zu fühlen begännen , und es sei einfach eine „Kommen Sie etwas weiter, " sagte mir Benjamin G leise ,

Frage des Lesens und Schreibens , also eine Sache der Elementar » „da kommt Professor M , er ist bekannt wegen seiner Feindseligkeit

bildung , daß sie es lernten , gemeinsam zu handeln und gemeinsam gegen Menschen mit weißer Hautfarbe . Er hat neulich bei einer

ihre Interessen zu vert eten . Sitzung der Lehrerschaft durchsetzen wollen , daß der Besuch der

Während der Fahrt kamen wir an einigen Negerdörfern Universität durch Weiße verboten werde . Es ist aber natürlich nicht

vorbei , die sich mit ihren runden Strohhütten und Feuerstellen in durchgegangen . Die Engländer hätten uns wahrscheinlich die Uni -

einem primitiven Zustand befanden , wie er vor tausend Iahren versität schließen lassen . M . ist in seiner Art ein Revolutionär ."

auch nicht anders gewesen sein kann . Weiber saßen vor den Hütten jgj , gingen durch einen Bogengang , der an den Gang eine ,

mit ihren Kindern : Schweine und Hühner schienen zu einem wirren Esters erinnerte . In diesem Aüoment ertönte eine schrille Glocke.

Schmutzknäuel geballt . Ein Mann stand vor einem Misthaufen ^ ine Lehrstunde ist beendet, " sagte Benjamin E . Ein Schwärm
und sog an einer langen , weißen Tonpfeife . , . von Studenten drängte sich durch das Portal , sie. lachten , schwatzten,

Ich sagte meinem Führer , daß die | ejKeger noch^ lange gebrauchen sich Bücher und tollten wie Schulknaben . Ueberhaupt
~ 4 " " "

machte mir die Universität i?n Ganzen mehr den Eindruck einer
Schule . Benjamin G , dem ich dies fagte , meinte , man dürfe nichtdürften , bis sie fertige Mitglieder einer Gewerkschaft seien .

Er meinte , das sei nur eine Sache des Geldes : wenn man
diese Menschen aus ihrem Milieu herausnähme , sie anständig an -

zöge und ihnen gewisse Elementarkenntnisse beibrächte , seien sie so
verändert , daß man sie nicht wiedererkenne .

Die Universität ist von einem Kranz von Häusern um «

geben , die nach dem Muster der englischen Colleges die Wohn -

räume der Zöglinge entbalten . In jedem dieser kleinen Häuser
wohnen etwa fünfzig schwarze Jünglinge ^ die durch ein Self
Gouvernement nach modernster Methode zusammengehalten werden . . . . .

Das Gouvernement ist eine Kommission , die monatlich durch eine theoretischen Charakter . Die Erziehung unserer Frauen ist noch

Wahl aller Hausinsassen geschaffen wird . Sie bestimmt dikta - nicht so weit , dag man ihr einen Abschluß durch eine Universität

torisch über alles , was im Haus geschieht : in die Dinge , die die 'geben könnte .
"

^ t . . . . . . ,
Universität betreffen , darf sie sich natürlich nicht einmischen . Wir standen wieder vor dem Auto , das mich gebracht hatte .

Mein Gewährsmann erzählte mir . daß die Kommissionen ein der schwarze Chauffeur sprang heraus , um mir den Schlag aufzu -

rücksichtsloses Regiment führten , und daß in einigen Häusern , die reißen . Als der Wagen sich schon in Bewegung gesetzt hatte , kam

, war wellen ihrer strengen Zucht gefürchtet seien , aber einen hohen ein iunger Mann und überreichte mir einen Stoß von Propaganda -

Ruf genössen, für relativ kleine Vergehen die Prügelstrafe ein - schriften . Benjamin E . winkte mir freundlich zu . und in der Ferne

geführt sei
wurden mir zu Ehren einige würdige Zylinderhüte gelüftet .

vergessen , daß die Vorbildung der Schüler sehr gering sei , und daß
der Lehrplan darauf Rücksicht nehmen müsse. Reben Vorlesun -

gen über Erkenntnistheorie gebe es solche für Schön -

Ichreiben und Elementarrechnen . Man dürfe keine

europäischen Maßstäbe an die Anstalt anlegen -
Ich fragte noch, ob bei der Universität auch weibliche

Hörer zugelassen seien .
Selbstverständlich ! Aber diese Erlaubnis hat_ vorläufig nur

„Ist er fort ?"

„Ja . Das hat er aber hier gelassen .
"

Er überreichte einen Bund schmutziaer Papier « . Obenaus ein

Brief , er möge ihm bei irgendeinem Wohltätigkeitsverein eine

Unterstützung verschaffeil . „ Beigeschlossen meine Dokumente, " sagt
die Nachschrift , und tatsächlich waren dort der Entlassungsbrief des

Spitals , sein Heimatschein , Geburtsschein , Siltcn - und Armuts -

zeugnis . Der Mann gerät in Wut .
„Legen Sie diese Fe Ken beiseite, " spricht er *u seinem Diener ,

-und wenn er noch einmal kommt , geben Sie sie ihm zurück. Sagen
Sie ihm . es tut mir leid . Er hat von mir gerade genug bekommen
Es gibt auch noch andere arme Teufel auf der Welt ."

Jetzt vergingen Monate , bis er sich wieder meldete . Er wollte
nichts , bloß seine Dokumente wollte er zurückhaben . Inzwischen
hatte aber der Mann den Diener gewechselt , und die Papiere waren
nirgends zu finden . Vergebens suchte man zwei Tage nach ihnen .
Da schickte ihm der Mann zwanzig Schilling und ließ ihm fallen ,
die Dokumente wären in Verlust geraten . Die zwanzia Schilling
seien für die Mühe , er möge sich von den Dokumenten Abschriften
verschaffen . Jener ging mit den zwanzig Schilling fort , aber als -
bald kam statt seiner ein Brief von einem Advokaten .

., . . . . Im Namen meines Klienten, " schrieb der Advokat ,
fordere ich Euer Wohlgeboren auf . die durch meinen K ' ienten Ihnen
in Verwahrung gogel>enen Dokumente unverzüglich zurückzu-
erstatten , da ich Sie hierzu sonst gerichtlich zwingen lassen müßte
usw .

"
Zum Schluß :
..Di« Taxe meines heutigen Schreibens beträgt .

">.45 Schilling .
"

Den Brief warf er natürlich fort . Und natürlich bekam er eine
Zustellung vors Gericht , schon halte er Unannehmlichkeiten , er
war es schon , der einen armseligen Menschen seiner Dokumente be¬
raubt , mittels derer dieser sich eine Unterstützung oder einen Posten
hätte verschaffen können . Das Ende war , daß er dem Advokaten die

Kosten bezahlt « und sich dem „Kläger " gegenüber mit fünfzig
Schilling ausglich .

. . . Das geschah vor ungefähr anderthalb Iahren und obwohl
es eine lehrreiche Geschichte ist , hatte ich sie doch nie erzählt , wenn
nicht derselbe Herr vor einem Monat von demselben armen Men -

schen aus einem anderen Provinzspital einen Brief bekommen hätte ,
in welchem er wieder um einen Winterrock bittet .

Und ich hätte sie nicht erzählt , wenn ich nicht gefühlt hätte , daß
es trotz aller Ueberzeugung dennoch eine Grausamkeit ist , gegen die
Bettler zu schreiben . Ich mußte unter ihnen einen solch deutlich
Böswilligen auswählen , um damit zu beweisen , wie unfruchtbar ,
wie unnütz diÄse Art der Wohltätigkeit ist. welche die Großstädter
aueüben und welche meinem Freund « durchs Kaffeehausfenster hin -

durch so gut gefiel .

Humor .
Zeitbild .

Fremder ( zum Einheimischen ) : „Stand hier an der Straße
nicht früher ein Wirtshaus ?" — „ Ganz recht . Bei der kürzlich statt «
gefundenen Autowettfahrt ist es aber umgerannt worden ."

-fet neue -äcituuaöfntaloa 1928, welchen der Verband Deutscher
Annoncen -Erveditioiiei , E . B .. « erltn W . ». Pvlödamerstr . 134, im Aul -
traae seiner über aan , Devtschtand verteilten Mttalteder zeitaemak bear¬
beitet und ergänzt bat , ist nunmehr erschienen und liegt unS tn etnem
sehr banditchen , stattlichen Aande vor . iit enthält übersichtlich geordnet
die ganze deutsche Tages - und Bachpresse , auf insgesamt 2U4 Druckseiten
verteilt . Anschließend svlgt die Tages - und Nachpresse de » eurovaischen
Auslandes , die weitere S« Druckseiten einnimmt . Wenn man sich näher
in den Inhalt des Werkes vertieft , so muß man zur Uederzeugung
kommen , dah hier eine wertvolle Ausgabe mühevoll , sleisiig und ertolg -
reich gelöst ist , ein lückenloses Bindeglied zwischen Verlegern , Annoncen -
iLroedltionen und Inserenten zu schassen , welches dem Zeitungstuserat
seine sieghafte Weiterentwicklung ebnet .

Weiße Zähne : Chloroäonf
Und

<reuer
. Chlorodönt - Anhängcr teile ich Ihnen folgendes unaufgefordert mit : „ Da ich seit fünfzehn ] ahren Ihr hochgeschätztes Zahnpflegemittel . Chlorodont " gebrauche

ich ein anderes Mittel zur Pflege meiner Zähne verwendet habe , verdanke ich mein heute noch schneeweißes Gebiß nur Chlorodont . Alle meine Zähne besitze

iiaCh S p
und kann mich auch keines Zahnwehs erinnern . Ich verbrauche durchschnittlich eine große Tube in 4 Wochen und habe mir sogar ins Ausland mehrere Tuben

6o pf
^ en lassen , wenn ich dort Chlorodont nicht erhalten konnte .

" Singen , H . G . (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt.) — überzeugen Sie sich zuerst durch Kauf einer Tube zu

Sje s -'d
2r° l3e Tube 1 Mk . Chlorodont - Zahnbürsten 1 .25 Mk„ für Kinder 70 Pf . Chlorodont - Mundwasser Flasche 1.25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont - Verkaufsslellen . Lassen

^ du r<h angeblich billigere Preise , dafür aber weniger Tubeninhalt , nicht irreführen . Verlangen Sie ausdrücklich eckt Chlorodont und weisen Sie jeden Ersatz dafür zurück .
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Eingemeindungs -Diskussion
in Baden -Baden .

Eingemeindung und Kurort . — Bahnhof
Baden -Vaden -West .

(Sites unseres Baden -Badener Vertreters .)
Der Eingemeindungsvertrag zwischen der Gemeinde Oos und

der Stadt Baden -Baden wird am 29. Februar dem städtischen
Bürgerausschuß z» r Entscheidung vorgelegt werden , nachdem der
Eemeindeausschuß Oos den Vertrag seinerseits genehmigt hat . Im
Vertrag ist der 1 . April 1928 als Zeitpunkt der Vereinigung vor -
gesehen . Wie auch immer die Entscheidung in Baden -Baden fallen
wird , dieser Vereinigungstermin dürfte kaum eingehalten werden
können . Denn , nachdem die Eingemeindungsgegner in Oos den Be -
Muh ihres Bürgerausschusses angefochten haben und die behördliche
Durchführung der Einspruchsprüfung eine geraume Zeit in Anspruch
nehmen wird , kann mit dem I . April als Eingemeindungstermin
kaum mehr gerechnet werden . Inzwischen jedenfalls ist in der
Baden -Badener Presse die Diskussion über die Eingemeindung aufs
lebhafteste entbrannt . Sogar der Oberbürgermeister selbst hat sich
persönlich geäußert , wenn auch nur in einem Einzeilpunkt berichti¬
gend . Allem Anschein nach ist die Diskussion durchaus noch nicht
auf dem Höhepunkt und die Meinungen werden in der Presse , und
erst recht im Bürgerausfchuß , wohl noch viel heftiger aufeinander »

• platzen . Einigermagen festzustehen scheint allerdings , daß die ein -
gemeindungsfreundlichen Parteien , wenn wohl auch nur mit ge-
ringer Mehrheit , in der entscheidenden Sitzung obsiegen werden .
Freilich könnte es auch da noch Ueberraschungen geben , weil die
Parteien der Eingemeindungsfreunde in ihren Reihen auch Mit -
glisder haben , die anderer Meinung find . Immerhin ist die Kräfte -
Verteilung im Stadtparlament so , daß die Eingemeindungsgegner
allen Grund haben , sich heftig zu wehren .

Die städtische Vorlage über die Eingemeindung ist erst seit
etwa 14 Tagen im Druck erschienen. Die Begründung , die dort ge-
geben wird , ist verhältnismäßig kurz und beischränkt sich auf einige
Punkte volkswirtschaftlicher und gemeindepolitischer Erwägungen ,
die hauptsächlich auf die Notwendigkeit der Gebietserweiterung des
Gemeindeterrains Bezug nehmen . Vom Standpunkt der kurörtlichen
Interessen aus gesehen , hat sich die Begründung recht kurz gefaßt .
Es wird auf die mit der Eingemeindung erwachsende Möglichkeit
der Erhöhung der Kurtaxeeinnahmen hingewiesen und auf den ver -
kehrspolitischen Nutzen , den man sich von einer Umbenennung der
Station Oos in Baden -Baden -West verspricht .

Demgegenüber haben die Baden - Badener Eingemeindungsgegner ,
die sich bisher öffentlich geäußert haben , mit erheblich gewichtigeren
Eegengriinden aufzuwarten . Auf die finanzielle Belastung , die für
beide Teile die Eingemeindung über kurz oder lang nach sich ziehen
muß , ist an dieser Stelle schon früher hingewiesen worden . In -
zwischen hat sich nichts ergeben , was in dieser Hinsicht optimistischer
stimmen könnte . Die Finanzlage ist nicht günstiger geworden , eher
das Gegenteil , und die Projekte , die als ein wesentlicher Bestandteil
des Eingemeindungsvertrages mitgenehmigt werden müßten , erfor -
dern einen Aufwand von vielen Millionen . Abgesehen davon wird
angeführt , daß die Vorlage nicht genügende Klarheit über die zu-
künftige Gestaltung der ohnehin aufs höchste angespannten Umlage
gibt . Es dürfte aber einleuchtend sein , daß mit finanziellen Gesichts»
punkten allein diese Frage nicht zu lösen ist. Gerade die für den
Kurort Baden -Baden beachtenswertsten Kreise , Hotelgewerbe und
Aerzteschaft , sind gegen die Eingemeindung , und nicht nur aus
finanziellen Gründen . In der Tat erscheint auch unter den Gesichts-
punkten dieser Bevslkerungskreife eine so lebenswichtig « Operation
wie die der Eingemeindung in einem Zeitpunkt , wo gerade die

, Nachkriegs -Regenerierung der kurörtlichsn Interessen noch durchaus
im Wiederaufbau begriffen ist. unbedingt als Experiment . Nicht
Eebietsausdehnung und Einbeziehung von Gemeinden , deren Jnter -
essen von vornherein durchaus nicht kurörtlich orientiert sind , über -
Haupt nicht Expansion erscheint als das Wichtigste , sondern Inten -
sivierung der eigenen Kräfte . Durch die Eingemeindung aber kann
der Baden -Badener Bürgerausschuß eine Zusammensetzung erfahren ,
die von der Sammlung dieser Kräfte ablenkt . Ob der Ooser Bahn -
Hof in Zukunft seinen Namen beibehält oder Baden -Baden -West
heißt , ist für den Kurort von durchaus zweitliniger Bedeutung . Wie
man auch immer zu den einzelnen Punkten des Projekts der Ein -
gemeindung stehen mag , warum sie gerade in diesem wirtschaftlich
und kurpolitisch ungünstigen Moment zustande kommen soll, ist nicht
einzugehen . Gewiß ist es in früherer Zeit Baden -Baden selbst ge-
wvsen , von dem die Anregung dazu ausging . Und auch heute noch
gibt es unter den Eingemeindungsgegnern sogar Einzelne , die gegen
eine Teileingemeindung der besonders nahe an Baden angrenzenden
Gebiete von Oos nichts einzuwenden hätten . Gegen die Total -
eingemeindung jedoch erheben sich gewichtige Einwände , die zwar
bei der Zusammensetzung des Badener Stadtparlaments violleicht
nicht ausschlaggebend sich durchsetzen können , die aber auf jeden Fall
in der Zukunft immer wieder ihre große Rolle spielen werden .

Außer dieser Frage , die z . Zt . die Baden -Badener Gemüter be»
schäftigt , ist es nur noch der Karneoal , der die Diskussion des Stadt -
gesprächs belebt . Im Kurhaus wird eifrig an der Ausschmückung
der oberen Festräume gearbeitet , die für den »Großen Maskenball "

hergerichtet werden . -ae -

Dr. Kellpach als Nachfolger Dr. Aaschigs.
- - Neustadt (Pfalz ) , 17 . Febr . Die gestern hier abgehaltene

Whrersitzung der Deutschen Demokratischen Partei der Pfalz hat
als Nachfolger des kürzlich verstorbenen Reichstagsabgeordneten
Dr . Raschig , den früheren badischen Staatspräsidenten und jetzigen
Professor an der Universität Heidelberg , Dr . Willi H e l l p a ch ,
als Spitzenkandidat der Deutschen Demokratischen Partei für den
Wahlkreis Pfalz einstimmig aufgestellt . Dr . Hellpach hat sich tele -
graphisch einverstanden erklärt .

Die Aussperrung in öer Metallindustrie
Mittelbadens

D « r Verband der MetaMndustriellen Mittelbadens ließ bekannt
geben , daß aib 3 . Mar ; die gefilmte Belegschaft des Verbands -bezirkes
Mitbelibaden misge sperrt wird . Es kommen rund 15000 Arbeiter
in Frage .

r . Ruit , 17 . Febr . (Goldene Hochzeit. ) Die Eheleute Ernst
Steinbach und Katharina , geb . Werner , konnten hier im Kreise
ihrer Kinder und Enkelkinder ihre goldene Hochzeil in Frische und
Gesundheit begehen . Bürgermeister V e i t h überreichte im Namen
des Staatspräsidenten ein Geldgeschenk mit Glückwunschschreiben .
Die beiden Iubilare sind zusammen 151 Jahre alt .

b . Walldürn , 16 . Febr . (Von chinesischen Aufruhrern gefangen .)
Aus China erhielten die hochbetagten Eheleute M a i r o n , Rats -
diener a . D „ die Nachricht , daß ihre Tochter , die dort als Ordens -
schwoster tijtig ist, von chinesischen Aufriichern gefangen genommen
worden sei und daß man um ihr Schicksal bange .

— Lauda , lg . Febr . (Keine Wohnungsnot mehr.) Da hier e»n
Woihnmngsmangel mehr besteht , bat der Gemeinderat beim Beqirks <
amt i>. n Antrag gestellt , für Lauda die Wohnungsmangelvorschriften
auszuheben .

Grotzseuer in der Baar .
Drei Anwesen schwer heimgesucht.

= Donaueschingen , 17. Febr . (Drahtbericht .) Die Baar -
gemeinde Heidenhofen ist heute nacht um S Uhr von einem
Großfener schwer heimgesucht worden . Aus noch unbekannter Ur-
sache ist im Oekonomiegebäude der Witwe Friedrich Reichmann
Feuer ausgebrochen , das das ganze Anwesen zerstörte. Durch Flug -
fever gerieten dann die mit Schindeln und Stroh bedeckten Scheunen
und StallgebLude des Landwirts Josef H ö f l e r in B and und
wurden vollständig eingeäschert. Das Wohnhaus des Höflers blieb
verschont, dagegen brannte das an Hösler angebaute Anwesen des
Maurermeisters Joses Georg Weiß bis aus die Grundmauern nie -
der. Verbrannt sind g Schweine und 15 Stück Federvieh . Der Ge-
bäudeschaden beträgt insgesamt 42 000 RM . und der Fahrnisschaden
22 000 RM . Hösler war nur schwach versichert. Die Motor '

priHe
von Donaueschingen hatte drei Stunden zu arbeiten .

( Jnser neuer Hornau !

Wir beginnen morgen mit der Ver¬
öffentlichung eines neuen Romans :

^ e\ et
C

J \ xvge\ - °
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Von FRIEDRICH RAFF
In den Mittelpunkt einer abenteuer¬
lichen Welt , die über Rummelplätze ,
Zirkus u . Tingel -Tangel , Ober Schau¬
plätze der Not und des Luxus in die
glitzernde Welt des Films führt , stellt
der bekannte Autor ein Jackie -Coo -
gan -Schicksal , wie es war und wie
es sein wird . Um den Wunderknaben
schlingt sich der Liebesroman einer
Artistin , seiner Mutter , deren Schick¬
sal in Raff, mitreißender Sprache
und Qestaltung aus dem Irrgarten
der Leidenschaften In das
Reich der ewigen Mutterliebe führt

J

„Der Onkel aus Amerika".
st . Freiburg , 16. Febr . (Berufungsoerhandlung vor der Stras -

tammer .) Im Laufe eines wechjelvollen Lebens hat der in der
Milte der - 30er Jahre stehende Taglöhner Alfred Bering aus
Herlisheim (Elsaß ) , dessen Spezialiiät Einbrüche sind , die ver -
schiedensten Strafanstalten kennen gelernt . Daß ihn der Soldaten -
rat zu Beginn der Revolution aus dem Zuchthaus in Hagen i. W .
befreite , nützte ihm nicht viel ; er wurde bald wieder festgenommen
und ins Landesgefängnis in Mannheim eingeliefert , aus dem er
im Komplott mit anderen Gefangenen 1925 einen kühnen , jedoch
vergeblichen Ausbruchsversuch unternahm . Kurze Zeit nach seiner
im Juli v . I . erfolgien Entlassung reiste Bering nach Hamburg ,
ohne aber die gewünschte Gelegenheit zur Auswanderung nach
Amerika , das er von früher her kannte , zu finden . Dagegen gelang
es ihm , einem Auswanderer 1000 M zu entwenden . Er reiste mit
dem gestohlenen Geld , das meistenteils aus Dollarnoten bestand ,
nach dem badischen Oberland . Sein Lieblingsaufenthalt wurde
das Städtchen Staufen . In einer Brauerei führte er sich als gut
zahlender Gast ein , der tüchtig zechte, dem Bedienungspersonal
Geschenke machte und selbst den Wirt freihielt . Seine mit Dollar -
icheinen gespickte Brieftasche erweckte in den Wirtshäusern in
Staufen den Glauben , als sei Bering ein in Amerika reich gervor -
dener Mann und schließlich wurde er unter dem Namen „Der
Onkel aus Amerika ' bekannt . Durch die fortwährenden Zechereien
schmolz die Barschaft auf ein Nichts zusammen . Jetzt erinnerte er
sich wieder seiner Geschicklichkeit als Einbrecher . Er stieg eines
Nachts in das Schlafzimmer der ihn gut bekannten Wirtschaft ein ,
schnitt zuerst , um vor Ueberraschungen gesichert zu sein , die Licht -
leitung ab und öffnete ein Pult mit einem Brecheisen . Zu seinem
Verdruß fand er weder Geld noch Geldeswert . Ohne lange Ueber -
legung stattete er dem W ' rt der Brauerei , wo er so oft bei Wein
und Bier gesessen, einen Besuch ab . Aus einem Schreibtisch , den
er aufsprengte , raubte er die darin aufbewahrten 400 M und
machte sich dann aus dem Staube Als man ihn nicht sehr lange
nach den Einbrüchen in Mannheim erwischte , waren die 400 M
verpulvert . „Den Onkel aus Amerika " fah man in Staufen erst
wieder , als man ihn zur Aburteilung vor das Amtsgericht trans-
portierte . Wegen versuchten und vollendeten schweren Diebstahls
erhielt er zwei Jahre drei Monate Zuchthaus . Die
Strafkammer hielt das Urteil für gerechtfertigt und verwarf des -
halb die Berufung .

A Haslach im Kinzigtal , IL. Febr . (Der Leutnant von Hasle .)
Nur noch einige Tage trennt » uns von der Fastnachtsaufsührung
des » Leutnants von Hasle " am Fastnachtsonntag , jenes heimatlichen
Schauspieles , das weite Massen awz>l!chen wird . Wo man in Haslach
h« sieht , «st alles mit den letzten Vorbereitungen « . größter Tätigkeit
und die Kaiserlichen und Schweden überbieten sich in der historischen
Ausrüstung , © irti äußerst sehenswerter Vorgang wird der 5. Schau -
Platz , Anmarsch der Schweden und das Gefecht , das sich dabei ab -
spielt , sein . Das frühere schöne Stadttor und das alte „ Neutor " vor
der Stadt , sowie Bastionen , wie sie früher bestanden haben , werben
wieder erstehen und von Scharfschützen . Bürgers '-riauen , Bergl -enten
und Bauern , voran «der Leutnant von Hasle , verteidigt werden . Ist
das Wetter uns gewogen so wird es eine Aufsübruiig geden , wie
sie -im KinMtale inoch nie giesvhen worden ist . Es sind jetzt 700
Mitwirkende mit 6 Musilchören und mehreren T rommler Abteilung en.

= Konstanz , 16. Febr ; (Von der Fastnacht .) Der heutige
„Schmutzige Donnerstag " sah ein ungeheures Treiben auf den
Straßen . Die verschiedenen Narrengesellschaften , an der Spitze die
aus elf Mitgliedern bestehende Gesellschaft der Elefanten , die heute
den Oberbürgermeister der Stadt zu ihrem Ehrenelfer ernannten ,
hielten heute ihre Sitzungen und Beratungen ab . In den ersten
Nachtstunden bewegten sich die historischen Hemdglonckerumzüge der
Gymnasiasten und Oberrealschüler durch die Straßen der Stadt , ein
Brauch aus alter Zeit , bei dem viele hunderte Teilnehmer mit
weißen Hemden bekleidet und fackeltragend mit Deckeln und an -
deren Geräten einen gewaltigen Lärm machen . Sie trugen zahl -
reiche Transvarente und riesige Figuren mit im Zuge und brachten
vor den Wohnungen der Prozessoren diesen Ovationen und Verul -
kunqen dar . Für Sonnt "« ist ein groser ^ eltnachtsumzug geplant .
Ueber sechzig Festwagen sind bereits angemeldet .

Maxau , 17. Febr . Der Pegelstand de, Mein » detrng
morgen 8 Uhr 6,65 Meter . Von Kehl wird ein weitere «

Das Hochwasser im Murgtal .
--- Freudenstadt , 18. Febr . Da « Murgtal hat . wie schon W

gemeldet , in den letzten Tagen ein Hochwasser erlebt , wie seit ;W
zehnten nicht mehr . Dem „Grenzer " sind folgende Einzelheiten ä*

entnehmen : m
Man muß schon ein Menschenalter , beziehungsweise

46 Jahre zurückgehen , um einen Vergleich zu finden S»
15 . Februar 1928. Glücklicherweise , das darf man zum voi °»

sagen , ist dank der Geländeverhältnisse , der meist tiefen Lageiu »»
des Murgbettes und der Nachhilfe durch aufgeführte Wälle u'>
Dämme in der Hauptsache nur Material - und wohl auch ein >S°

Flurschaden zu beklagen , aber kein solcher an Menschenleoe ^
Baiersbronn , wo Forbach und Murg zusammenfließen , hai>

eine unruhige Nacht . Die Feuerwehr kam auf viele Stunden nm
mehr aus der Uniform . Die von Mitteltal herrauschende Mu«

sührte eine Menge Holz , Bretter und Balken daher . Die Las
wurde zwischen 6 und 7 Uhr früh sehr bedrohlich . Glücklicher» *'J
ging das Hochwasser , das bei Tagesanbruch seinen Höhepunkt c-

reicht hatte , allmählich wieder zurück. Den beträchtlichsten
hat ein Treppenbaugeschäft erlitten unterhalb des Zusammen ?iu»
von Förbach nd Murg . Holz und Bretter , die am Ufer lagerte ) ,
wurden im Werte von 500S M weggeschwemmt . Ein den Lausig
am Wehr stützender Pfeiler wurde weggerissen , desgleichen «•
Stück der Bretterwand am Damenbad . Auch der Tonbach trat
seine Ufer und überschwemmte die Straße . In Schönmünza *>'

wo die Wasser der Hornisgrinde durch den Einfluß der
münzach in die Murg den Ueberfluß noch vermehrte , tanzte
Unmenge von Holz , Brettern , Balken und Tannenstämmen auf ^
Wellen . Auch die Schönmünzach hat ungeheures Hochwasser.
bis in die Keller und Ställe der anliegenden Häuser drang ,
mnßte das Vieh aus den überschwemmten Ställen gebracht werve'

Auf dem Fluß schwimmen ganze Tannen mit Wurzeln . Alle SM
auf Murg und Schönmünzach wurden ein Opfer der Wellen , w«

besonders den Bahnbau empfindlich schädigte . Viele Wiesen P *

überschwemmt . Der Schaden läßt sich noch nicht übersehen .
Rhein .

trug
morgen o ui ; i o ,w vvicici . « »» auji wuv » >» "" „ . . t « Stf 9
gemeldet , dagegen von der Schusterinsel ein Fallen des Wll " *
Es ist damit zu rechnen , daß hier der Fluß bis morgen Abend n°

-veiter ansteigt . Dann dürfte ein Stillstand und hoffentlich W
gang eintreten , vorausgesetzt , daß die Regenfälle aufhören . .
Gelände beiderseits der Alb ist überflutet . Auch tritt bereits
Druckwasser in Erscheinung .

— Gückingen , 16 . Febr . Wegen Hochwassergefahr mußte
abend hier die Brücke iifoer den Rhein , die sich .Mrzeiit 'befan ^ E(
in Reparatur «befindet , für Passanten gesperrt werden . ^
Streben , auf denen die Brücke jetzt ruht , waren in ständiger
Erchütterung . Es Bestand die Gefach? , 'daß zunächst sie vom Rhei
weggerissen würden . Glücklicherweise 'haben aber die Streben s

jetzt standgeh alten .
= Mannheim , 17 . Febr . Die Hochwasserwelle vom R Y ° >

und Neckar hat Mannheim erreicht . Große Teile des Waldpau
stehen unter Wasser . Auch ist das ganze Vorland bis zur Friedri ^
brücke überschwemmt . Ein Glück, daß die beiden Ströme noch ei "

schnellen Ablauf haben . . . j
--- Mannheim , 17 . Febr . Gestern nachmittag wollten

junge Leute mit einem eisernen Kahn den hochgehenden Nea
überqueren . Der Kahn kippte jedoch um und die beiden fielen >

Wasser . Einer konnte sich selbst retten , während der andere geg
die Friedrichsbrücke abgetrieben wurde . In dem Augenblick ,
ihn die Kräfte verließen und er unterzugehen drohte , konnte
durch einen Fischer mit einer Stange aus dem Neckar gkM
werden .

Elz . .
--- Koll ml , 16 . Fsdr . Nachdem da? Hochwasser der Elz

einen lbedeniMchen Stand erreichte , ist es jetzt etwas prrückgosi«i^
Besonders stark war die Hiesige Brücke gefährdet . Der efrite ML -
brecher war sortgerissen und zwei mächtige Tannenstämme von
trächülicher Lange hatten sich quer über die Elz gelagt . Das
tigen des Hindernisses nahm mehrere Stunden in Anspruch , da ^
dicken Stämme im Wasser m>it der Axt durchspalten werden JttMtF '

Alb . .
Immeneich , 16. Felbr . Much die Alb sWhrt Hochwasser , v

{
Wiesen und Felder WM Teil überschwemmt . Die S ch u l k i no ^
von Immeneich konnten gesternt die Schul « nicht besu « ^
da der Weg überschwemmt war und die Gefahr bestand ,
bei Rückkehr von der Schule ihre Behausung nicht mehr enreiw1

könnten .
« reg .

Furtwangen , 16 . Febr . Das starke Hochwasser der vord .'^ .
Breg ist hier vielfach in die Keller eingedrungen , so auÄ .
neuen Postkraftwagenhof . Die Motorspritze mußte geholt wero ^
um die Keller fre

'
izupumpen . Vielfach steigt das Giunda # ss"

den Kcllerräumcn .
Bodenfee . .

Konstanz , 16. Febr . Das Motorboot „H 3 r s" mußte gel e
v

nachmittag infolge des starken Steigens des Bodensees zum lln■
lee verbracht werden , da dcig Boot , das noch am Vormittag ^
dienst im Ucberlinger See versah , die Rheinbrücke nicht mehr » •

sieren konnte .

CQ{
— Hogschiir auf dem Hotzemvald . 16 . Febr . (Streitigkeiten

einer Hochzeit ) . Im Laufe einer Hoch',eitsfeier gerieten »l
Männer und Burschen miteinander in Streit . Der Streit IP ^ ,,
sich derart zu, daß ein Polizist herbeigerufen werden mußte . ,ß,
Folge aber war , daß nun auch der Polizist angegriffen wurve , ^
daß dieser blank zog und mit seinem Säbel einem der Raufen
über den Kopf schlug. Der Getroffene erlitt durch den ^ ®nnnt '
Gehirnerschütterung . Die Gendarmerie hat sich der Sache
nommen .

g l»
Was gibt es SchSn«^

®® Ais
eine strahlend -heitere * . s jh r
am Schlüsse des Ma®

Ontov}'
Glas erhebt ! Aber uw g si6
men schön zu seio . n
eine blendend zarte .iw, n od®
Haut haben ohne aCi;eö'
Haarllaum auf Armen ,
Gesieht , selbst ohne .f1"du rC.auf den Beinen . ;nä^tc
die feinen Strümpfe o . .
schimmern . » . tffa

Jede elegante , vaw « da»
das . und sie weiß 8U ^ er
es zum Vernichten a ;{
flüssigen Haare

flau ms nur das Wunder wirkende „ TAKY " gibt . Diese ff nncrl" . (iCreme kommt gebrauchsfertig aus der Tube , vernichtet 1 , je Iin
5 Minuten alle Überflüssigen Haare an jeder beliebigen ör ,. rsae"eijfIiißt die Haut zart , ohne einen dunklen Schimmer zu vert ■ zsi>
Das Haar wird bis zur Wurzel vernichtet und das Nachwacu ^ ri
verlangsamt . TAKY bedeutet einen ganz hervorragende ^ r pi<'K
gegeniiber dem Rasiermesser , welches die Haut leicht veT „p

'eeni
verursacht und einen dunklen Schiimaner hinterläßt , ebenso on 'J
den alten Depilatorien , die kompliziert in der Anwendung j, uonen , üie Kompliziert in der Anwenon 5 . en >-•.

TAKY ist erhältlich in allen einsr .M^ 'fVWf
. 2 .50 pro Tube . Jeder Tube ist ein Gar . P - & C»schlecht riechen .sch 'iften . Preis M . ., Cuo . «. .. - jnbeigefügt . Generalvertretung für Deutschland : A . Borgst/u <gj_

Berlin W 02, Kalckreuthstraße 4 . Toi . : Nollendorf 6"
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Sowjet-Sorgen.
Die Lage an der „ religiösen Fronl ". — Der

Kampf mil dem Äooliganenlum .
. Zwei Fragen beschäftigen seit einiger Zeit die Sowjetregierung
? besonderem Maße : die Lage an der sogenannten „religiösen
^/ont " und die Bekämpfung der Hooligans , d . h . der Rowdybanden ,

in Ruhland zu einer allgemeinen Landplage geworden sind . Der
^ ainpf gegen die Religion gehört bereits seit Iahren zu einem der
« Utesten Probleme der Sowjetunion . Offiziell will sich die Regie -
IV.N allerdings an der seit der Oktoberrevolution geführten antireli -

Propaganda nicht beteiligen . Der Kampf gegen die
^

' rch « wird vielmehr von zahlreichen antireligiösen Verbänden , die
? i>er keine Reaierunasorganisationen sind , geführt . Inc

'
siziell wer -

*n dies« Verbände freilich von der Regierung mit allen möglichen
Kutteln unterstützt und sogar durch Geldaufwendungen subventio¬
niert . Unter den verschiedensten Vorwänden wurden die Kirchen auf
M Lande geschloffen und in ihnen Staatsbllros , Spulen , Werk -
' ia , sogar Theater und Kinos eingerichtet . Grössere Kirchen
^ Klöster wurden , zumeist in Museen verwandelt .
. Die antireligiösen Verbände verlegen eine eigene Zeitschrift ,

Gottlose "
, in der in rücksichtslosester Weise alles Religiöse ver -

Mut wird . Trokdem hat die Tätigkeit dieser Organisationen in
«Mer Zeit , besonders in Leningrad . nur Niederlagen zu verzeichnen .

hatten die vor kurzein in allen Sportvereinen und Arbeiterklubs
ZMnstalteten antireligiösen Ausstellungen überhaupt keinen Erfolg .

Leningrader antireligiöse Verband zählt zurzeit nur etwa 12 000
" Wieder , und trotz erheblicher Subventionen ist es ihm doch nicht

» jungen , seine Pläne in erheblichem Ausmaß durchzuführen . All -
. Wentlich veranstaltet der Perband in den Arbeitervierteln anti -
» Möse Porträge , die aber außerordentlich schlecht besucht werden .
j.

ie Propaganda erstreckt sich selbstverständlich auch auf die Schulen .
. n der Spitze jeder VoMsichuWasse steht das sogen . „Schlllerbüro " ,
. " «n Vorsitzender ein Mitglied des kommunistischen Iugenidver »
^ Wes sein muh . Ein Mitglied des kommunistischen Iugendver -
^

'wes muß zugleich aber auch einem antireligiösen Derein ange «
J. l ' n und hat für die Organisation der antireligiösen Vropa ^ anda

>argen . Zu diesem Zweck werden in den Schulen vielfach ..Spott -
n^ en" veranstaltet , bei denen nach den Melodien von Kirchen -

Wern Texte antireligiöser Art gesungen werden . Die Mehrzahl
1 Schul « steht allerdings , wie betont werden muß , solchen Per -

ẑ ltungen ausgesprochen ablehnend gegenüber . Vor ganz kurzer
?; lt erst durfte eine junge Volksschülerin es wagen , als Protest
Wen die antireligiöse Propaganda eine Büste Lenins , die anläßlich
Jj {S kommunistischen Feiertages auf dem Theaterplatz ausgestellt

. zu bespeien , ohne , daß sie sofort verhaftet wurde . Vor einem
noch wäre solche Dreistigkeit mit dem Leben bezahlt worden .

^ Die orthodoxe Kirche enthält sich einer aktiven Gegenwehr und
jgSuügt sich mit der Veranstaltung geistlicher Konzerte nach dem

„ ^ sd -enst in der Kirche . Diese Konzerte , an denen zuweilen recht
. ?? hafte Sänger und Sängerinnen sich beteiligen , erfreuen sich einer

Beliebtheit , ohne , daß sie der Regierung einen Grund zum
t

"
. « hen geben . Starke und gefährliche Gegner haben die anti -

^ ^ iösen Verbände in den zahlreichen neu aufgetauchten Sekten .
toi zaristischen Zeit wurden die Sektierer in Rußland streng ver -

„
'5 ' ; heute sind sie und ihre Priester den orthodoxen Geistlichen

J . dem Gesetz gleichgestellt und tragen ebenso wie diese den Titel
Ün* ei,res Kultus "

. Die Popularität der Sektierer , die dazu
über reichliche Mittel zu verfügen scheinen , ist in Leningrad

slnx ® '1n Steigen begriffen . Sie haben in der ehemaligen Haupt -

. d*3 Zarenreiches sechs theologische Akademien ins Leben

iD J en' denen jährlich Tausende von Geistlichen ausgebildet
,̂ den , Die Sektierer sind glänzend diszipliniert , verfügen über

Our 1f- Musikschulen . Sparkassen . Bibliotheken und Bethäuser . Die
diese Weise erfolgende Hebung des allgemeinen religiösen Ge?

„JN der Massen bereitet den Kreisen , die der So -wjetregierung
gestehen , nicht wenig Kopfschmerzen ,

di . ^ andere brennende Frage ist die uiMeheure Zunahme und

^ wachsende Aktivität der Hooligan « N. mit welchem
"

. in Rußland die Rowdies bezeichnet werden . Dieses Problem
.. >n engem Zusammenhang mit der zunehmenden Trur -kiucht der

ẑ
°?lkerung . Vor einigen Iahren noch betrug die Anzahl der in

ĵ
' tiarai ) im Laufe eines Jahres wegen Ruhestörung und ähnlicher

x^ ° ben im betrunkenen Zustand festgenommenen Personen nur
da . . ' m Jahre 1327 mußten si -b nicht weniger als 94 791 Personen ,

5 >st 6 % der gesamten Leningrader Bevölkerung , wegen Delikten ,
t>e betrunkenem Zustand begangen waren , verantworten . Von
^

" Unfug , der in Leningrad von den Hooliganen getrieben wird ,
man sich kaum eine Vorstellung machen . Sie werfen Steine

vorüberkahrende Straßenbahnwagen , pöbeln Passanten in den

Nj ^ ^sten Straßen an , reißen ihnen — ein beliebter Sport — die

8,5 ,*n vom Kopf , drohen Vorübergehenden , sie in die Newa zu
^ n . oder aber verlangen Lösegeld . Sie schneiden elektrische Lei¬

tungen durch , retten Frauen die Taschen aus den Händen uiü> die
Pelze vom Leibe , verschleppen junge Mädchen und verprügeln jeden ,
der das Unglück hat , ihre Aufmerksamkeit zu erregen . Um diesem
Unwesen ein Ende zu bereiten , wurde die Leningrader Miliz in
letzter Zeit bedeutend verstärkt . Jedem Revier ist ein « sogenannte
„ Sturmkolonne " angegliedert , die aus 150 Mann besteht . Trotzdem
sind bisher keine positiven Resultate zu verzeichnen — die Unsicher¬
heit auf den Straßen ist nach wie vor sehr groß . Zum Teil ist das
sicher der glänzenden Organisation der Hooliganen zu verdanken ? sie
verteilen sich in zahlreiche Gruppen , üben eine strenge Disziplin aus
und verfügen über reichliche Geldmittel und Waffenlager .

Die russische Getreidekrise fpi t sich zu.
TU . Kowno , 16. Febr . Wie aus Moskau gemeldet wird , fand

gestern unter dem Vorsitz Rykows «ine Sitzung des Rates der Volks -
Kommissare statt , die sich mit der Krise der Getreidebeschaffung be-
faßte . Der Landwirtschaftskommissar und stellvertretende Vorsitzende
des Rats der Volkskommissar « des R . S . S . R . Smirnow ist plötzlich
von seinem Amt zurückgetreten . Man beabsichtigt , dem Land Jndu -
striewaren im Werte von 25 Millionen zuzuführen , um den Waren -
Hunger der Landbevölkerung zu befriedigen . Auch die Repressalien
den Bauern gegenüber sollen eingestellt werden . Der Rücktritt des
Landwirtschaftskommissars gewinnt im Zusammenhang mit der sich
verschärfenden Agrarkrisis gesteigerte Bedeutung .

Festnahme spanischer Anarchisten in Paris.
TU . Paris , 17. Febr . Gestern abend wurden die am 9. Juli

vorigen Jahres aus Frankreich ausgewiesenen , aber inzwischen
heimlich zurückgekehrten spanischen Anarchisten Ascase , Durati und
Iooer , die eines Attentatsplanes gegen den spanischen König be -
zichtigt wurden , in Paris von Polizeibeamten erkannt und festge-
nommen .

Weibliche Diplomaten in Frankreich.
F.H. Pari ». 17. Febr. (Drahtmeldung unsere, « erichterstatters .)

Dem „Petit Pavrsten" zufolge wird in diesen Tagon eine Verordnung
rtschem *Tt, i>t»e es Französinnen eiMiög>l>ichon wivd, die diplomatische
Laufbahn zu ergreifen . Bei den Prüfungen im letzten Jahre seien
die Ergebnisse , welche die Männer auszuweisen hatten , geradezu
kläglich gewesen und nm diesem Zustand abzuhelfen und das Niveau
der künstigen französischen Diplomaten zu bessern , würden Frauen ,
sobald sie ihre Prüfung bestanden haben , in den diplomatischen Dienst
aufgenommen werden . Vorläufig aber würden sie nicht ins Ausland
gesandt , sondern auf dem Quai d Orsay verwendet , wo sie Vize>konsul ,
Konsul und sogar Botschaftsrat werden und möglicherweise sogar eine
Direktion leiten können .

Eine Enttäuschung .
O. Mainz , 16. Febr . Ein« Enttäuschung erlebte der 34jährige

Schaustellergehilfe Otto Kaiser aus Regcnsburg , der sich vor dem
französischen Kriegsgericht in Mainz zu verantworten hatte , weil er
einer Krankenschwester , die der Bösatzungsbehörde angehört , einen
Koffer mit Inhalt entwendet hatte . Wegen Hehlerei stand mit ihm
der Arbeiter Heinrich Karl vor Gericht . Die beiden Angeklagten
lohnten den von der deutschen Behörde gestellten Verteidiger Dr .

führ
Landau ab und ließen sich von einem OsfiMilverteidiger der

ranzosen , einem französischen Korporal , verteidigen . Der Grund
dieser Ablehnung trat bei der Verteidigungsrede Kaisers zutag « , als
er erklärte , er sei niemals ein Feind der Franosen und sei , um
während des Krieges nicht auf die Franzosen schießen zu müssen ,
desertiert . Deshalb wäre er in Bayern vorn deutschen Kriegsgericht
zu einer hohen Strafe verurteilt worden . Weiter erklärte der An -
geklagte , sein Brudet diene schon lange in der Fremdenlegion , und er
würde gerne haut « dort eintreten . Trotz dieser schmachvollen Ver -
teidigung erhielt Kaiser zwei Jahre und Karl 1 Jahr Gefängnis .

Der Schwindel mit der Kriegsanleihe.
Die dunklen Geschäfte des Bankiers Kuuerl . — Auch der Äelfershelfer verhafte !.

Ueber die betrügerischen Transaktionen , die zu der bereits
kurz gemeldeten erneuten Verhaftung des Bankiers Kunert
führten , werden jetzt weitere Einzelheiten bekannt . Schon seit mehr
als einem Jahre hegt « man gegen Kunert den Verdacht , daß er
große Beträge von Kriegsanleihe unter falscher
Deklaration , als Altbes 'itz bei der Anleihealt -
besitz stelle des Finanzamts >Berli n - Sch öneberg
eingereicht habe . Bekanntlich erhalten die Besitzer von
Kriegsanleihestücken , die nachweislich vor dem 31. Juli 1923 er¬
worben worden sind , eine fünffach höhere Aufwertung als Erwerber
solcher Stücke , die in den Besitz der Anleihe nach dem Stich -
tag gelangt sind. Kunert wird nun beschuldigt , sich diese unter -
schiedliche Behandlung der Alt - und Neubesitzer von Kriegsanleihe -
stücken dadurch in sträflicher Weise nutzbar gemacht zu haben , daß
er , um die fünffache Aufwertung herauszuschlagen , seine Anleihe -
stücke als Altbesitz deklariert hat , wogegen sich eben die Zweifel
des Finanzamts richten . Durch das Finanzamt überhaupt ist erst
die Angelegenheit ins Rollen gekommen , denn die Finanzbeamten
brachten nicht nur der Einkoniinensteuererklärung Kunerts Mß -
trauen entgegen , sondern stießen auch aus starke Unklarheiten
über den Erwerb der Kriegsanleihe , namentlich über
den Zeitpunkt der Uebernahme dieser Werte . Die Untersuchung
ergab , daß Kunert über die Erwerbsdaten der Stücke keinen ein -
wandfreien Nachweis zu führen vermochte . Der Verdacht des
Finanzamts erfuhr aber dadurch noch weitere Nahrung , daß Kunert
leinen Anleihebesitz nicht etwa durch fein eigenes Bankinstitut oder
durch eine größere deutsche Bank hatte anmelden lassen , sondern
vielmehr durch die Holländische Grundkreditbank in Amsterdam , an
der er^ finanziell beteiligt ist. Der Weg zur Anmeldung über
das Ausland schien Kunert wohl deshalb als zweckmäßiger ,
weil er mit Recht vermuten konnte , daß die Anmeldungen einer
Auslandsbank weniger auffallen würden , da ja auch das Ausland
große Beträge an Kriegsanleihe besitzt . Auch spekulierte er wohl
darauf , daß die Ueberweisung der Aufwertungsbeträge nach Hol -
land von der Steuer nicht erfaßt werden könne . Kunert war aber
schlau genug , diesen Verkehr mit der ausländischen Bank durch
einen Strohmann zu führen , der in der Person des ebenfalls ver -
hafteten L . Frank zu erblicken ist. Dieser hatte insbesondere in
der Berliner Börse für ihn den Ankauf von Kriegsanleihenbesitz
zu tätigen . Die angekauften Stücke sind dann von Frank an die
Kunert nahestehenden Auslandsbanken weitergeleitet worden .

Als sich der Verdacht der Finanzbehörden gegen Kunert immer
stärker verdichtete , wurde von ihnen die Staatsanwaltschaft in
Kenntnis gesetzt, und Staatsanwaltschaftsrat Dr . Berliner nahm

noch in der Nacht zum Dienstag Kunert in seiner Grunewaldvilla
in der Delbrückstraße fest. In der Villa wurde auch noch B e -
lastungsmaterial beschlagnahmt und zugleich mit
dem Verhafteten nach Moabit gebracht , um jeder Verdunkelung ?-
gefahr vorzubeugen . Wie hoch der Betrag ist , den Kunert durch
die Betrügereien zum Schaden des Reichs an sich gebracht hat , läßt
sich noch nicht übersehen , da natürlich in Kunerts Büchern darüber
nichts zu finden ist. Kunert und Frank sind durch den unter -
suchungfllhrenden Staatsanwaltschaftsrat Berliner bereits ein -
gehend verhört worden . Kunert bestreitet jede strafbare Handlung
und behauptet , daß die Strafanzeige einen Racheakt seiner
Feinde darstelle . Er habe lediglich zwei ihm befreundeten
Bankfirmen , der Holländischen Grundkreditbank und einer ihrer
Tochtergesellschaften , die für ihre Kunden Altbesitzanleihen ord -
nungsgemäß angemeldet hatten , Anleihestücke zur Verfügung ge-
stellt . Die £e Transaktion habe er nach Rücksprache mit dem zustäni
digen Reserenten des Reichskommissars für die Ablösung von
Reichsanleihen alten Besitzes getätigt , nachdem ihm ausdrücklich er -
klärt worden war , daß die Zurverfügungstellung von Anleihe an
Banken vollkommen einwandfrei sei . Der Verteidiger Kunerts ,
Rechtsanwalt Dr . Herbert Fuchs , vertritt im übrigen den Stand -
punkt , daß Kunert . der von der französischen Regierung lediglich
wegen Beamtenbestechung ausgeliefert worden ist, gegenwärtig
wegen dieser neuen Beschuldigungen überhaupt nicht verfolgt wer -
den dürfe . Auf diese Erwägungen gestützt , hat er dem Unter -
suchungsrichter seinen Haftenlassungsantrag überreicht .

Bankier Kunert ist ein alter Bekannter der Staatsanwaltschaft .
Zum erstenmal « beschäftigte er die Anklagebehörde im Jahre 1925
im Zusammenhange mit dem Fall des Ädelskonsortiums v . Zitze-
witz, v . Etzdorf und v . Earlowitz , von dem Kunert das Bureauhaus ,
Börse und einige andere Grundstücke erworben und dafür hollän -
disch« Pfandbriefe sehr problematischen Wertes in Zahlung gegeben
hatte . Damals schwebte gegen ihn ein Vetrugsversahren , das aber
wegen mangelnder Beweise eingestellt werden mußte Zwei Jahre
später , im Jahre 1927 , stand dann Kunert im Mittlepunkte eines
der großen Aktenbeseitigungsprozesse . Wie erinnerlich , hatte er
damals den Bureauvorsteher Hübner des Rechtsanwalts Dr . Meyer
dazu bewogen , gewisse Strafakten , die ihm unbequem waren , ver -
schwinden zu lassen . Kunert mußte , als gegen ihn ein Steckbrief
erlassen war , flüchten und wurde schließlich in Paris erkannt und
festgenommen . Räch längeren Auslieferungsverhandlungen verstand
sich die französische Behörde dazu , ihn wegen Beamtenbestechung
den deutschen Behörden auszuliefern . In dem darauffolgenden
Prozeß wurde Kunert zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

(firn fmlöigeÄöermsthmU
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Berliner Börse .

Sictliu , 17. Febr . ( i}nnf (pttt4 . ) Sie »orüberaeheuhe optimiftüchc
Ciuftelluiig der Siörfe .nsvekulation ist sehr schnell von einer neuen Per -
kaufsnctgung abgelöst worden , da die Provin ? beute zu Realisationen
schritt und namentlich seitens des Siheinlandes ans den verschiedensten
^ iarktgebicten (Slattstellunaen vorgenommen wurden . Es hatte den An -
Mein , als ob der Konflikt in der Metallindustrie und die drohenden
Maffenlobnbewegungen »um « priltermin im Reich eine starke Berstim -
»inng hervorgerufen haben und da » Publikum die leichte Besserung der
Aktienkurse weniger «tt gröberen Anschasfungen als zu vortetlhasteren
Äiealifationen benutzte . Jnsolgcdessen neigte auch die Börse selbst wieder
Baisseströmungen , u . Die Tendenz war anfangs fast einheitlich schwä-
cher. Zahlreiche Terminwerte verloren S—^ Prozent . Im Durchschnitt
ermäßigte sich daS Kursnivean bei Beginn um 1—1.5 Prozent . Stet »
»» bewerte zeigten demgegentiber mehr Widerstandsfähtakett > da nacki einer'.>!ewnorker Meldung daS Freigabegesetz bi ? Montag verabschiedet wer -
den soll und dann in Kürze mit der Auszahlung von aber Zvli Millionen
RM . zu rechnen sei.

Am Geldmarkt hielt Me Nachfrage nach kurzfristigen Meldern
trotz des erledigten Zahltags an . fodaft der Satz fiir TageSgelder auf
dem gestern erhöhten Stand « von 5.5—7.5 Prozent belassen wurde . Mo -
natsa ^ld unverändert 7—8 .25 Prozent . Warenwechsel c « . 6 .5 Prozent .

Am Devisenmarkt schwächte stch die Reichsmark gegen Newvork
nach der gestr aen Steigerung aus 4 .1S20 ab . Die fvan ' sche Baiuta laa

London mit 28.7« schwächer . Vondon -Newnork notierte mit 4 .87-12
kaum verändert . London -Madrid 92.03. London -Paris 124 .02.

Im weiteren Verlans war die Haltung der Börse auf angebliche Ab '
gaben des Rheinlandes schwächer . DaS Geschäft stagnierte vollkom -
men . sodatz das KurSniveau weiter leicht nachgab . In Börfenkreifen
wies man aukerdem auf die unklare innervolittfche Lage und auf etite
gewisse Knappheit am Geldmarkt hin . Rur fireigabewerte konnten stch
out behaupten und zum Teil etwas erhöhen . J .-G . Farben gingen auf
2ß3 zurück .

PrivatdiSkont « Prozent , unverändert für beide Sichten .
Bis zum Schluß der Börse trat eine wesentliche Veränderung nicht

mehr etn . und die Kurse gingen welter leicht zurück . An der Nach -
I' » rle setzte sich die Abichmächung fort . Gegen Uhr hörte man u . a .
Hilgeude Kurie : Berliner HaudelSgelellfchaft 272 .5 . Kommerzbank 17S.75,
7 -anatbt ' iik S»2.5 , Dresdner Bank IM .25 . Havag 154 .5 . Rordd . Llood 157.
AEG . 168 , Siemens 286 .75. Geöfürel 206 . Hamburger Elektro 151.5,
.7. - G . Farben 263.25, Welsenkirchen 132.5 , Harvener 188.5. Klöckner 122 .5,
Mannesman » 152.5, Phöni , 00.25. Rhein . Stahl 170. RiitaerSwerke 98.25,
Zchnltbeik 374 , Oftwerke 281 .5. Ludwig Loewe 258 . Zellstoff Waldboff 254.
Alibestb I und II 52.10. III 55.90, Neubesitz 15.90.

Frankfurier Börse .

Frankfurt , 17. gebr . Nach den « iirSstetgerungen der beiden letzten
Tage » war die T ndenz an der heutigen Börse allgemein « chwä -
cher . da die Spekulation den vorliegenden nngünstigen Momenten itär -
lere Aufmerksamkeit schenkte als an den Bortagen und deshalb zu Reali .
sattonen ichriU . Verstimmend wirkte vor allem der langsame Gang in
den Sretgabeverhandlungen im amerikanische » Senat . Ferner drückte die
(SScfa&v einer baldigen Reichstagsauflöfung auf die Stimmung . Die
llebcrzetchnun » der Reichsbahnvorzugsaktien konnte heute nicht nach -
wirken und die AbschluKziisern der Mitteldeutschen Kreditbank waren
erwartet worden . Zum Teil aber hatten die Angaben , die vorgenommen
wurden , ihre Ursache in der Enttäuschung darüber , dafi daS private
Publikum wiederum nicht zu einer regeren Anteilnahme am Börsen -

gcfchäst bewegt werden konnte . Bei der weiterhin herrschenden GeschaitS .

stille wurde das herauskommende Material nur zögernd anfgcnommeu
und bei den ersten Notierungen war auf den meisten Marktgebieten
Kursrückgänge von 1 —2 Prozent zu verzeichnen . I .-G . Farben erofine -

ien fi Prozent niedriger , während fich Scheideanstalt gut behaupten
konnten . Elektrowerte verloren durchschnittlich 1—2 Prozent , bei kleinen

Berliner Devisennotierungen vom 17 . Febr .

« msterdam
Sntmis 'SlirtS
nriissel -Antw .
Cät »
ttoptndngen
Stockholm
HHIlnafoM
Italien
London
Newdorl
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

t6 Febr .
Geld | 'PrtP»

168 63 168. 87
1 .790 1 .794
58 . 275 E8. 3SS
111 43 111 85
II ? 18 113 35
113 ?S 112 57
10 543 10 503
72 17s :j2 215
?l> 409 -20 44=
4 .187 r 4 131 r
16 45 16 49
P0 .F4iP0 70
71 .13 71 27
1 .9631 .967

17. Febr .
Geld . Brief

168 54 158 88
1 .79111 .795
53 .58 58 40
111. 42 111 64
112 18112 33
112. 36 112 58
10 545 10 . 565
? ? 1822 .22
20 414 20 454
4 .188 4 .106
16 .45 16 49
80 57 80 .73
70 88 71 .02
1 .965 1 .969

Mio de Ja ».
Kien
Prag
Inqoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
ltonstaulinop .
« then
Cauada
Uruguad
« air »

16. Fevr .
Meld I

0 503 !0 505
58 965,59 035
12 .41 . 1? 43
7 .358 7 .372
73 .1.8173 .32
3 .03013 .036
19 .48 ;19 .52
81 .57 81 .73
? .l - 2 .2 1 6
5 .56415 576
4 .178i4 .186
4 276 4 284
20 933 20 973

!

17 . Febr .
<»eld ^ Briel

0 .503 0 .505
58 .98 59 10
12. 413 12 . 433
7 358 7 372
73 .13 73 32
3 .027 3 .033
19 58 19 .6?
81 60 81 76
2 .12 ? 2 .1 ? 6
5 .5445 .556
4 1785 4 18,5
4 276 4 .284
20 933 20 . 978

Frankfurter Devisennotierungen vom 17 . Febr .

Amsterdam
Buenos »« ires
Br » lsel-Ant « .
Cs ' i
Kopendagen
Stoithol !»
Helling sorS
Italien
London
Newdor «
Paris
Schwei»
Spanien
Japan

16 . Febr .
Meld | Brie '

168 53 168 87
1 7 C0,1 791
58 31158 .43
111 46111 PC
112 14 112 3p
112. 4° 112 67
1.0 « .gilO 568
22 18 22 .2?
SO. 412 20 452
4 1875 4. 1945
16. 45Sjl6. 49f
80 .54 80 .70
71 .18 71 3"
1 .96311 967

17 Febr .
(«fit \ WeT

168 52 :168 86
1 .791 1 .795
58,3058 .42
111. 44111 . 66
112 . 12 112 34
112 . 38 112 60
10. 545,10 565
22 .18
20 . 415

?2 22
20 455

4. 1877 4 1957
16 .45 16 .49
80 F3 5 80.695
70 98 71 .1 ?
1 965 1 .969

Rio de Jan .
« ien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanz «»
ttoustanilnop .
Aibea
Canada
Ilrugnad
Kairo

Iii . ftelir
« eid ! Uttel

0 503 |0 505
53 99 59 .11
1.2 413 12. 43.3
7 358 7 372
73 2173 3
3 .030 3 .036
19 .48119 5°
81 .57 81 .73
2 l ? 2i2 .1? 6
5 564 :5 .576
4 .1784 186
4 .276 :4284
20 . 933 20,973

I

17 Febr .
Meld s '«riet

0 503 0 505
58 94 59 06
12 416 .13 435
7 343 7 .36 ?
73 .20 73 34
3 027 3 .033
19 58 ;19 .62
81 6018176
2 .1 ? ? :? .126
5 .544 :5 556
4 178V4 . 1865
4 .276 4 .284
20 . 938 20 978

Züricher Devisennotierungen vom 17 . Febr .
Newdort
London
Paris
» HHfrt
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
cslo
Kopenhagen
« rag
Teutschland
Täglich Geld 2 !4 Proz .

18. 17 . 2
519 97 ' /, 519 .97V«

P5 .34 ' u 25 34Vs
20 .44 20 .44
72 .40 72 .37V,
27 57 27 .54
88 .40 88 .17V,

209 .27V« 209 .25
139 .55
138 .30

139 55
138 35

139 . 10 139 .20
15 .41 15 .41

124 .02V! 124 06

Wie«
Budapest
Slgram
Sofia
Bulareft
Warsckia «
Heisings»r»
Koustautluop .
Athen
BueuoS -AIre»
Japan

' 1. 2.
73 .22V»
90 .85

9 .131'«
3 .75
3 .19V«

5830
13 .10

2 .63
6 .90
2 .22 ".
2 .43 °/.

17 2.
73 20
90 .87V»

9 .13 V*
3 78V»
320

58 .30

6 89
S .22 - «
2 .43 ' .

MonatSgeld $ Pro ». S MonatSgeld 4V* Pro ».
Berlin . 17. Febr . lSnnksvruck . » Lstd - vilen : Bukarest 2 .5.71 2 .283 B .

Warfchau 4S .V0 G 47.10 B . Kattowitz 4S.87S G 47 .075 B . Posen 46.S3 G
47.12 B . Riga 80 .78 G 81 . 12 B . Reval 1J2 .15 G 112 .65 B . Koumo 41.535
G 41 .715 B . Polen ( Brost ) 46.75 G 47.15 B . Polen ( Hein ) — G — B .
Lettland 80.17 G 81.83 B , Estl - nd . Liianen — G — B .

* Berlin . 17. yebr ( Fnnksvruch . ^ Devisen am Mancenmarkt . Vondon -
Kabel 4 «742 . Londou -Paris 124 .02V&, London -Brlissel 85.02% , London -
Amsterdam 12 .11 , London - Mailand 92.04 Lonöon - Madrid 28.76, London -
Kopenhagen 18 .20 !4 , London - Oslo 18 .31H , Kabel -Amsterdam 2 .4848, Kabel -
Warschan 8 .91 %. Kabel - Berlin 4. 192.

Unnoilerte Werte
Mitgeteilt ron Baer ck Elend . Rankeenrbüft In Ktrlsruha

Moninster vraneni
Rasiatte » Waggon
•Huftl n Mienenderg
Spinn SoNnan
Spinn Offenbvrg
Zuckerwaren Speck

« »le, » all 60 "« Mrlndler Klgarr . 4 ° «
? adrn »a Trn «. 90 °.° Ilterlrastwerte 15 °,,.
Brown Booerl 151 °;« » all .^ ndastele 185 ° »

40 °;»Tentlche Lastanto 35 » ,. «tammertlrsch
Tentlche Petrol . 741 » Ztarlsr Led ^nsoerf . 250 °!°

144 °;°Masolin 88 "!» tlrügrrshall
«Z» aesu« !

150 °!«
20 "/°
55 °/»

140 °.«
140 "I«

'
v '

Umsätzen . Am Markte der Antoakticn gaben Adlerwerke und Dai « ^
ie ! ->- Prozent nach . Am Montanmarkt waren Harvener . Mannes «^

'

und Gclsenkirchcn angebotcn . während Phönix , Rheinische Braunko
und Rhcinstahl knapp behauptet blieben . Zchifsahrtswerte lagen
Am Bankenuiarkt gaben Dresdner Bank l ' i Prozent nach . D e« ,
Anleihen waren weiilg verändert . Ausländische Renten gefchaN^

naniihcimor Börse .
Mannheim . 17 . Febr . ( Eigener Drahtbcricht . I Tie Börse verkehr

bei geringen Umsätien etwas abgeschwächt . Es notierten J .- G . t>̂>
264 , Werger Brauerei 162. Badische Assecnranz 248 , Mannheim Keri >

rnna 145 , Emaillierwerk Maikaminer 20 . <>iebr . Fahr .'>4 . Karloruher ^ ^
ichinen 15 . Portland - Zement Heidelberg 138.5. Rheinelekira 156. ^ ^
deutsche Zucker l !ig . Berein Deutscher Lelfabriken 83 . Westeregeln
Zellstoff Waldhos 255.

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 17 Febr . IFnnllvrnch .» Produktenbörse . Die feste Te ^ A
Nrot «etreÄe konnte sicb anlö am heutigen Tage im . Berliner

2 .50 RM . im Preise anziehenh t
Berlin , 17. Febr . (SitBfferitrfi . l Vlm<lid >e Produktennotier « »«

(für Getreide und Oellaaten ie 1000 KIso . sonst ie 100 Kilo ab Ttat -o>

Weizen : Märt . 231—234, März 261—260 .50, Mai 269 .75—269 , I « " -
,

bis 272 .50 n . Brief ; Tendenz : fest . Roggen : Märk . 236—240 . -'- f0

268—261 , Mai 269—267 .50, Juli 258.25—257 .50 Brief ; Tendenz : verein ^
Sommergerste : 211- 222 : Tendenz : feit . Haler : Märk . 222 .. .
März 228 .50 u . <veld , Mai 242 .50 « . Brief . Juli — : Tendenz : ' .
Mais : loko Berlin 220- 222 : Tendenz : stetig . Weizenmehl 29.25— » • '

,
Tendenz : fest . Roggenmebl 30.25—83.75 : Tendenz : fest. Weizen «
Roggenkleie 15.80 : Tendenz : stetig .

Magdeburg , 17. Febr _
ftciwr für 50 Kilo brutto für
10 Tagen — RM . Sendenz still . Tcrmiupreiie tut wni » » o «r
frei Teeschifsseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Febr . 14 B . l -J-S , K,
März 14 B , 13 .90 © , April 14.20 B . 14 .10 (5J Mai 14 .30 B . \ \ f .
>uni 14 .35 B 14 .25 G . Juli 14 45 B . 14 35 G . Aug . 14.50 B . Uft A,

Sept . 14.50 B . 14,40 ffl . Okt . 14 .55 B , 14 .45 öS, Dez . 14.55 B , 14 .4o ^
Lkt .—Dez . 14 .35 B . 14 .45 Gi Tendenz matt .

Textilien .
* Bremen , 17. Febr . BanmwoUe . TchlustkurS . American

middling . e. 28 g . mm loko per engl . Pfund 20.19 Dollarcents . „
Bremen , 17. Februar . (Funkspruch . ! Banmwoll - Terminnotieru «»

^
(1 Uhr ! in Dollarccnt : März 19 .23 19 .32 B . Mai 19.58 & 1«-^
iluli 19.65 « 19 .72 B . Eft . 19 .42 G 19 .47 B . Dez . 19.46 G 19 .48
Januar 19 .41 G 19.49 B . Tendenz : stetig .

Liverpool , 17. Febr . (Funkspruch . » BaiimwolieröffnungSfurfe .
engl . Pfund ! : Mär , 9.66—9.67, Mai 9 .62—S.6Z. Juli 9.58—9 .59. EN -
bis 9 .44. Tendenz : gut behauptet .

Metalle .
Berlin , 17. Febr . Metallnotierungen für je 100 Kg

kuvser prompt eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung .
Bereinigung f . d . Dt . Elektrolntknvfernotiz ! 133 RM . Notierungen . .
Kommission deö Berliner Metallbiirienvoraitudes (die Preise veri .
sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Bezuliu ^ ^

fttB#

Bictttoi «'
;

Erintnalbüttenaluminiuin , 98—99 Prozent in Blöcken . Walz - oger
barrcn 210 RM . .
Reinnickel 98—99
Seiniilbcr (1 Kg . fein ) 78.25—79.25 NM .

. , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 214 N '

99 Prozent 850 RM . . Autimou -ReguluS 95—97

Berliner Börse

vom 17 . Februar
Deutsehe Staatspap .

10 . 2. 17 . 2.
Adl. Schuld

„ MI
III

6% Reich «-.
onleihc 27

« Xt . Wert ».
2 - 5 G- id .

fcha» K
«^ D.Xicich»».
0% Baden
Stani « 27

6% Bayern
Staat « 27

6% Sachsen
Staats 27

7% Thür ,
StontS 26

Dt. Schutzgeb.
Wertbest

5 Bad . (fl .ft.
5 ÄH.-M . » .

, Ausländ
j Mex. nbj .
■i Mex. adg.
4 >,d Lesi.S .
4 Goldr .
4 Kroiienr .
4 Tiirl . »ld .
4 T .Bagd . I
4 T .Bagd .II
4 T . A- U.
Türt .. i!ose
4 ' i, Utin . 13
4Vi Nng. 14
4 U» g. Wold ,

»eilte adg.
4 Nroncnr .
5 Tehuant .
adg.

41a do . adg.

52 52
55 .90 55 .9
16 20 16

87 .50 87 .5
94 .80 94 .8

90 90
95 .90 96 .2

81 .50 81 .5

83 .50 83 .5

82 60 82 .4

89 89
7 .6 7 .45
Anleihen
VI 22 12 .22

Werte .
40 .7 40 .6
28 28
32 .75 -

1 .55 1.55

1375 13 .6
13 12 13 . 12
13 2b 13
2/5 * 7 .5
24 37 -
22 .8/ 25 .87

25 . 12 25 .12
1 .7 1 .65

17 17
- 15 .75

Verkehrswerte .
Ä .-G .I.Prr «. 186 182V.
« llg . totalb .
Baltimore
t! anada
Dt.(! >s.v,Bet .
7 Reiasd ,
Aettr .Hch».
dio.8ertisit .
Hamb.Paletl .
Hamb .Hochd .
HambSüdaiii

200 20J
lOO' /s

98 .25 98
89 .5 89 ,97 96 .87
86 .25 86 - ->
91 .25 91 .12
154 164 ' «
85 85 .5
<10 .5 * 10 .

Hanf «
Neptun
N . LloHV
Schanwng
Di,dd.t»>senb .
Ber . Elde

17 . 2.
219V,
143 5

16 . 3.
219
142 ' .
157 5

737

79
"

77

157 .' :»25

Bank -Aktien .

mta
Bad . Bank
Bk. -1. Werte
Bk. f . Bra »
Barm . B . B.
Ba » .H» » .B.

„ Verein »
Berl . Hdlsg .
(rommerzd .
Tanz . Pri « .
Tarmli . Bk .
T .Asiat .Bl .
Tesche . BI.
Dt .HpP.Bl.
T . Nebf . Bt .
TiSiontoa .
DreSdn . B.
wolftaSrund
j-ur .Jnter .
Mein .H» » .
Mitt .Bo».« .
Mitteid .15» .
Osidanl
Lest . SnMI
Pr . Boden
ReichSvt.
Rh. Credit» .
SUdd.Btre ».
Siidd . Tisk .
Vbl .Hamb.
Wtener Bt« .

146 .5 1441 -
177 176 -/.
160 '.
1815

54 .87 53
164 «, 163 .5
163 ' ,. 163
107 »n 109
lbO 159 °
161 159 ' .
152 151 *.

712 7 .25
136 137
204 ' « 204 »;.
229 ' /. 222 .5"

\ 8 5 118 .5
.25 3/75

16 ^ .5 162 .5
175 17 .5

Industrie -Aktien ,
« ecnmnlat . 152 5 153

205 r 206

8175 80 ^
ifo 16 » .

240 5239
225 22h170 I69
178 .5 176
110 109 -
26 .6 26 .5
119 .5 I
97 5 97 5

Basalt
Bave . Zetl .
Bahr Mo «.
Bavr .Spie « .
J .P .Brmdg .
Berger Tfb.
Beegm .ssW .
B .KarlSr .A .
Berl . » indl -
Bt . Mai » .
Berih .Me«.
Bra »h?!i>rnb .
Bei . Brit .
Brschw . » .
Brem .Besgh.
Brem . Bult .
Brem . Wolle
BrowuBooeri
Buderns E.
Busch Lüdsih.
Busch Wag« .
« a» tt» SU.
Chade
Sharl . Wasi.
Cd. Buckau
Cd. Hevd-n
Cd . Gelsent .
Ch . Aldert
S.one. Berg
Cone. Cd«« .
Cone. Spin ».
Ct . Caoutch.
Taiml -iBen ,
Defl. Aa«
Tt . Rtl . Tel .
Tt . Rspdalt
Dt . CrdSl
Tt . « uhstahl
Tt . Jute
Dt . Kadel
Lt . l!i» o>. Unt.
Dt. Linol .Wl.
Tt . Masch.
Dt . Pol »
Tt .Tchachtd.
Tt . Spiegel
Tt . Stein », .
T ». Ion
Tt . Wolle
D«. «kiscnd.
D»rtm .« Nieu

Union
Dr .Schnellpr ,
Düren Melau
Tilrloppw .
Düli Mas « .
TUN . Nobel
Cgesi. Salz
Eintracht
Ciiend . Br «.

IS . i .
91 .5
56
190 .5
72 25
448
322
186,5
85 29
455
124 *»
10 «; ' 1
183
174 ' »

7l
~

144
22 :1
151
IOI1/4
90
69
90 .5
554 ".
129 » .
109

7775

67 .5
139
110
89
176 .5
105
A .
101
150
89 .5
295 .5
28 J
64 .75
28 5
10 ^
76 .5
257
lo3
53 .75
93
220
2öo
130 .5
20 /
/ 2 .75
38 5
129
130
168
144 ' »

17. 2.
90
56
186
7? 25
44 k
317 ' '.

83
4 '5

450
122 "»
102
181
17o

71
141
228 '<<
151
99 .5
90
67 .5
90 .5
554 .5
129 .5
109
141
77 .75
12 .1' .
96
60 75
136
113 .5
86 .5
174
106
153
13 L»*
101
148
r9
292
279
64 .87
28 .5
102
76 .5
257
153
52 75
90 .1 <!
219
253 » .
130 ".
iOa
73
38 .5
127 ',.

143 ' .

SlsSprottau
ffi . iilefer .
(ft .üidit Straf«
Elf .Bad .W .
Cngelh .Br «»
Pnzing .-U.
ErdmSd .
Crlang .Bw.
Efchw .Bg.
En . Steint .
Trabtx Blei
rvaltl» il. i' ifl
Gallenstein
Faradi «
A.G Warden
I?elnlu «e
,«eldm. Pap .
^ elteuGuill .
» löth .Masch.
? reundMsch
? rlrd . Hall
ffriedr , Hütte
Frisier
Gaggen .Sls .
Gels. Bw.
Genschow
<«er>„ . P .
Cies.s.e .Unt.
Alrmes Co .
Gladv .Wolle
t^laSSchalte
Glockenst .
Mlil - ausBrSu
«goldfchm .
iiont « Wg.
« tiijntr
Grün » .Bils.
Gruschwiq
Guanowerle
Gundlach
Haberm . G .
Haactd . D.
Halle Masch.
Hamb .Cl.
Hammcrsen
Hanu .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Phöni ;
Hartort B« .

„ Brülle
Harpener
Har,m . M .
Hedwigs » .
Held Frauke
Hemm.Aem .
Henning .Reil
Hille Mit .
Hilpert M .
Hiudr . Auts.
Htrsch Kpf .
» irschb .Ld .
Hoesid

10. 2.
83
17
221 .5
iSs

75

48
120
171 .5
211
146
75
136
124 '//
88
265 .5
124
212 ' s
127
97 .5
133
15 /
152
108
36 .25
135 -'.
1005
207 ' .
268 '/.
231
201
209
37 5
146 .5
114 .
24
131 "»
159
103 .5
89 7 >
105 ' ,«

89
~

158
156 »«
150 5
62 75
125 'n
91 76
26 .12
10ö
190 -"«
2112
110
59
258

17 . 2.

l5
218
36 .5
204
48
119
172 *.
20 •
141 .5
73
136
l y4"«
87 .75
263 5
12 ^ .5
211 ' 8
126

30
"

157 5
15 '2
107V«
36
132 »:.

00
205
266
235
203
205 ' M
37 .5
145
113
24 .37
13 t v»
160
103
90 . 5
105 »/.

S$ .5
loö
154 ' /.
150 .5
62
125
9 1
26 .5
106
187 .5
21
110
58 .12
2s8

28 28
92 .5 92 .5
109 .5 109 ".
116 115 »;«
117 117
148 f« 144 ".

Hoffm. St .
Hodeulohe
Holzni. Ph .
Horchwke ,
Sotelbetr .
Humb . Match.
C .M .Hutlch.
Lor .Hutsch .
Ilse Berg » ,
^ adustried .
Neserich
Jüdel
Zunghan »
l̂ahla Porz ,
» ali Aichl .
« arlSr .Ma .
« arftad «
Klöitner « .
« norr C . H.
Kiidlm. St .
Nolb & Sch .
tiflln Neueg .
Kölner Gas
K.Niirnb .B.
Kört Gebr .
-Iör > El .
« rauh & Co.
« unjTreibr .
Küppersb .
Ladmeder
Laurahütte
Leipz.Riebe«
Leopoldsge.
Lindes EiS
Liudltriim
Linget Sch .
Linqnerw .
Loewe Wke .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Malinesin .R.
ManSfcld
M . SB. Lin»

„ Sora »
„ Zittau

Metallbant
Miag
Minima ;
Mix & Gen.
Mol Deutz
Mülh . Bg . ■
Ration .Aut »
Peilarlulm
?!eitarn >le .
Ndl . Ilohle
Nordd .Eis

„ Steingut
Noedd . Teil .

„ Wolle
Nba .Serkul
Ob.-ivedan

IS . 2. 17 . 2.
77 75 .25
101 100
142 140
106 .5 106
196 188

715
123 .5
2 ? 9
138
140V«
lSw .t
87
112
177

168 .5
! '->->
169 ' !«
80 6
184 »;«
148 5
96 12

lvi

138
195
165
80 .87
14 i
89
157
3/9
68
tiä

h

113
102 .5
50
155V«

22 ^ ' ;«
235
104 '/«
129
1395
1 ^3 . b
140
62 .5
132
98 .25
100
140 .5
162
156
178 .5

71 25
123 ' /-

II ?
"

141 %
135
86

5 175

168
122
169 ".
82 75
185
145 5
96 12
169 ".
89
120
52
138
188 .5
164 5
79
141
87 .7b
156 ".
374
68

_
257

r
"

60
152
117 .5
228
237 .5
105
128 .5
1395
124 ' /.

131
97
99 .75
140
161 »(«
155
179

192 189
77 5 76
106 104 .5

CS . Kot»
Orenstei»
L «werte
Panzer
Per . Union
Phonlx Bg.
Pdönir Brl .
Pintsch
Pittlrr Wtj .
Poege el .
pocgcBorzg .'l-o»lphon
Presto
Preufiengr .
ZiadebergErp.
RaSgu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichclbräu
Nrichel« W.
Reis » . Pa » .
Rh . Bräunt .
„ Elettro
„ Möbel
„ Etahlw .

R . W. E.
Wests .» .

RW .Spreng
Rlienania ch.
Richter Da» .
Riebeil.Mont .
Riede , I . D.
Rockstrob
Roddergr .
Rosenth .B.
RüigerSw .
Sachsenw.
S -ichs. Gust
S .-Td . Ptl .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Saeotti
Scheidem.
Schering ch.
Sililegelbrilu
Schiel, Berg »
Sin «

Schl .B .Beuth
Schl. Text.
Hg . Schneid.
SchönwPor «
Schild Salz
Schub , Gen ,
Schultert el .
SchiUlheih
Schelm Eis.
Sieg -Sol .Ä.
SiegerSdWert
SIem . Gl .
Siem .Halste

1». 2. 17. 2 .
97 .37 95 .87

138 »/»

no
1 111
1 99 .87

97
179 .5
242
10 /
87 .5
251
106 .5
97
173 .5

140 5
285 5 283
59 .5 55
111 ' < ' "
101 ' /«
97 .5
175
24 >
103
88
252 "
107
9a

! Z8
88 .25 89 5
285 .5 283
93 . 3 93 .5
241
241
156 >
150 "
171 »
174
127
.105
55
2l0
151
51

240
239 ö
153
150 ".
170 ' .
172
125V«
104
56 .25
210
148V«
52

139 5 133 5
640 640
ÜO 118 .5
100 ' /« 98
120 122V«
143 »'. 148
192 "« 192 ',.
60 60
147 .5 146
144 "« 144 '/«
255V« 253 ".
123 123
179 ' 8 173 ".
27 26 5
237 237
2215 218
124 .5 125
179 174
88 8 -l
Iii 111 ".

1(1. 'i . 17 . 2.
82 .75 63 .87
40 .25 40 25
106V« 106 ' -

B3 .583
185
52
225
147
250
103

L . .
186 m
52
223V,
14/ ' .
250
103 ".

Sinner > .w.
Siafifurt ch.
Stett .Cdam.
Stoit & Co .
Slödr Kg.
Stöwer Nm.
Slolb . Zinl
Stollwerl
Strals . Sp .
Südd . ? md.
Südd . Zuck.
Svensta
Tel . Berllu
Ihörl Oel
Ihür . « a«
Tie« Köln
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöiia
Gebr . Nuger
Union chem.
Nu. Tiedl

.. wieheret
Barz . Pap .
Bee.Böhlerst.
« er . Charl .
„ Tl . NlSel
„ Flansch.

Ber .Glanzst .
„ Gotlianl »
. Inte « .
„ M . Hall
.. Pinsel

dto.Portlan »
Bern . W .

„ Slahlw .
Per . Zopen
« ill . Wle.
Paget Tel .
Voigt Häff.
Poiw .Sp .
Wanderer
Waher lassen 134 133
Wegelin 119 .5 1 <7 .0

13 ^ .5 138V«
424 .5 420
65 75 65
100 99 .75
145 145 ".
>02 .5 200
131 »;« 131V«
124 124 .
103 .5 10 S lu
86 88 .5
80 785
129 129V«

144 .5
1 4
148
163
125V«
585

5 89 .7o

145
16 /
150
164 '
125V,
590

125
89 .75
hs
83 .25 83 .62
103 102 „2cO 196 5
88 .5t 8i .5
9 <87 95
179 -
26 .75 26 .75
190 190

7»/.

Westereg.
Willing
WieslochTon
Wihner Me«.
WiitenerGuh
Witl . Tief.
Wols Masch.
Zeitz Masch.
Zells,. B.
Z. Waldd.

18 / 18 b
. . . 152
98 98
139 139V
60 60
138 .5 139
52 51 .5
161 .5 161 ' .
154 5 153 .5
258 ' . 254

Versieheruncen .
Aach .M .Feuer j8 ' .183 .5
Bill . All « . 27 .00 26 .80
Bill . Feuer 525 520

Kolonial - Werte
? t..Ost »fr . 169 169 » .
Neu-Guiuea 748 -
Clont 44 43 .75

Termin -Notierungen

Sapag
Hamb . SB»
Hansa
Lloüd
9 .® .Bert .' % Reichsb
Ctavi
Adea
Barm .Bank».
Berl . HdlSg.
Commerzb.
Tarmst . Bt
Tl . Bant
Tistontoa .
Tresdn . Bt .
Mitteld .Crb .
?l . E . G.
Bergm . S .
Berl . Masch.
BuderuS
Charl .Waff.
El Caoutch
Talmler
Tesi . GaS
Dl. Erdöl

,. Masch .
Tlinamit
Elel «. Li» t
Eleltr . Lief.
EssenSteia »
Z.G. Farben
Fell u .Gnill
Gels. Bg .
« s. el . U.
ThGoldschm.

11 . ? . 17. 2.
154 ' . 154 ».«
211 " ' 211
220 220
157 .5 157V«
i .c 6V« 184
97 ? 5 87
44 12 43 87
146 144
149 146 °-.
274 272 - .
179 177
235 232 5
165 »:« 164 ".
16 ' " . 158 .5
161 »;« 160 5
230 222
170 168 ' -
187 185
125 .5 123 .5
10IV « 99 75
13 J .5 129 5
116 113 »«
89 5 87
176 ". 174
134 ' /« 132 ".
66 25 62 .62
129 "« 123 5
221 .V« 219
173 "« 171
146 .5 143 .5
26 * 5 263 .5
158V. 126 5
134 ' . 132 » .
268 . 266
114 .5 114

Hain» . El .
Harpener
Hösch
Holzm.Ph .
Ilse Bergb .
5ia >! Aschsl.
Rlöaner
Köln-Neueg .
Ldw. Loewe
Mannesm .
Manskeld
Metallb .Frlf .
Nat . Auto
Cb .-Bedarf
,. Koks

Crenstei »
Cftwerte
Phönix Bg.
Rh . Bräunt .
Rlieiil . El .
Rbeinstadl
Riebeck Mt .
»iütgersw .
Salzderf .
Schl-s.lkl .« -
Schultert el.
Schul lh .-P .
Siem .Halsle
Leonh. Tletz
Transradio
Ver . Glanzst
« . Elahlw .
Westeregel»
Zells,. Waldd

16. 2.
155
190
147 "»
14 - ».»
2345
178 ".
124 "«
143
260 ' .
154 -" .
121

99 .75
106
97 .5
14 U «
285
101 .5

?§£ »'«

152
'

100 ' «
2 =6
196V«
184
376 5
289 1' .

m

f 5

17 . 2'
I5f *
1 »8

Ks

? |
8

5
Ii 8'

Ci
8« ,5
139 .
281 '"
qo 62
238 .
!

'
985
LSZb

20?131
58 , -6
ioj ; »
184 "
254

Ergänzung zum Kurszettel

Flf .HVp .B.
Bf . 14

»,o Pfbt .43
HeII .L .Pfbr .
»«».Komm.

C6i . 1- 16
Nh .HNp .BI.
S . 50

dto Kom.
Weftd.Bobe«

I—10
ti Grotzlr .M .
5 Nu m . 1903
4 Rum . 1894
4 Türlunlf .
4K Budap .
St . Um .T.

\ % Budap .
8t M adg

10 . 2. 17. 2.

17 ? 17 9 -̂
12 .65 12 .6z

6 .1 6 .1

455 4
~
55

14 14 0?
13 4 °> 13 4b
6 .3 / 6 .3

18 .7 18 .7

58 37 58 4
* eouiifl

Ili . 17 2

Budap .st üfit .a .
5 Sofia St .
4M. M .B .«
4Anal , 1
4 dto. II
4M,d,o III
Pr .8en »r .B
Hagcda
Kollm. Jrb
Me^S .Frbg
Rlirinf .« r
Schftg Cff
BerB .Fr .G

„ Ultram
M annb , B,
NordNern
Alla Verl

"si!l
14 .37 40 -®

III ®
s| 70 .75

92
it ?
21L

r
212 .

t eill Div
§ eifl BezugSre« '

r rannfurter Börse
vom 17. f 'ebruar

Deutsche Staatspap .
16 2 17. J

i ',"cjififtsani 87 25 87 3
« dtl-sg I . II 518 51 .8« st »' « 1) 1 5b 9 558
N - uh- sid 16 .12 -
(zwldaul .

ID. liiuu 91 91
5 ' ; Sctinijnnto.

K lu II 23
7 .3
7 .3
1

7 .3
7 .3
1

4 Schutzgeb.
4 .. 14
* /, Buti 'fl 1)131
tiMj'f, turtt

Freist . -2« 97 97
,!V..."« -«»eichSp 95 .5 93 .50
li ' .j '? Hell.

Bolls st I 97 5 97 .5
Ausl Staatspapiere

Spez . Port . 9
, a »<

(Dcldriim 13 16 75 16 .R
Zolltlirlen 13 .2 13 2 ?
4 ung Gol» 25 . 2 25 .12

Dt StadtaDleiben .
(i", Beel 24
h Darm »

fta ^> w « .24 93 93
Tt Tresd .

Sl .il . N l 87 .25 8775

6% Franks .
et .« . A! 1

Heideidrrge»
Stadt « . S«

8' ", LudN >ig »d
St . ?t 2«

V>; Main»
« .« . 20

10 '. Manutz.
« .» . 25

87, tt ».
St .« . 2«

f>". Maunh .
St .« , 27

93 .5

16. 3. 17. 2.

83 83

87

93 .50
- 92 .75

103 ' ?« 103 .5

94 .75 95

81 .5 81 .1
8"/, « ilrnbg .

St .« . 26 -
Psorzh .« .« . -

92
Bank -Aktien .

« de»
Bad Banl
« f Brau
Barm . Bt .
Bad . B .-K .

WSrzdur «
« ad HI » u.

« » .
Berl .Hdlstkf .
T-tmu » «.

146 146 5
174 174
l >-0 .5 180
14S .S 147

18 a .

13 ^
102 .5
159 - «
lb2v »
118
141 .5
143
129

170
3A87

129 -;«
174

17 . 2
163 ',L
13a
102 .5
lc9 ".
160 ".
117 ' ,.
140
142 '/«
127 ;-
2/3
170
37 87

129 .5

Dt . Bant
Tl .Hdp.BI.
Dt .Bereins » .
D>«t « es.
Tresd . Bt .
Frants , Bt ,
Fr . Hdp.Bt .
Fr .Psd .Br .B.
Metallbant
Miiteld .Cred .
Nilrnbg . B.B.
Ceit . Crdt .
Pfalz .Hlip .BI
!»h . Credit
Rh . H» P.
Südd .Bod .S .
e,l »d . TiSt .
« est ».
« ien . Bt».
« «». « d«.

Transportanstalteil
7<- SlelchS » .

Si . 66 .87 97
Bad Lotal».
Heidelberger

Siraheud . 60 61 .75
Hapag
Lloyd
Z-ZS - l .Mon

In <ln »trleaktlen
Elchdaum 275 275
LSwendri »
Kiu4ot 327 327 ',s

145 145
101 101
17 .5 17 .5

- 158

Ailrnd Brand
Brau .Piorid .
BrauSchward

Storchen
Brau .Werger
wulle Ziuttg
« dt Gebr .
« dler C ».
« dl . « leder
« ,C « . LI.
« ug , Gu .
« Ich. Zell».
Bad Eleltr .
Mannlieim

Bad . Masch.
DuelaNl

Bad . Uhren
Bamag tlieg
Bad .Spiegel
Ba , Cell.
Bergm . Elet .
Brem .Beügh .
BownBoveri
Bürsl .Erlang
Cdem veid

Taimler
Tt Eilen »,
Tt Erdöl

„ « .S S «
Tt Linol ,

Verlag
Sintlcc

10 Z. 17 . Z.
180 180
120 120
16 -5.5 168V;
163 163
173 173
50 .25 bl

81 .7!
169 .J

80
l68 ',s

178 .5 175 ' /

139 139
11 11
27 .5 27 .50

70 71

7°
'

M N
139 -.37
89 86

_
135 132
206 ». 204Vs
2/9 276
250 2S0

Treldene «
Saneuxr .

Tlirlop »
E . « . Kaif .
El .L.u .Kr.
Elrllr .Liefer .
Ell .B .« oll.
Emag
Vmailllllrlch
Euzinger

Union
Ehl . Mal « .
Etil Spinn .
Fahr « ebr.
I .G .Farben
Fell Gulll .
Felnm . Jet «
Frts .« rmat .

^ « na
n Hof

Frlln Masch
Welling Setl
« oidschm
W»i? nn
Wtiln u Bl»
Haienmüdlt

Fr «
Hai» u »ien
Hammersen
öausw Füg
HelierMasch
Hirsch,« ups.
HoSIies
Haljmg »»

lg . 2 17 . 2

130 130
71 71
28 .75 ^6 .50
222 ». / 19
172 170

78 78
18 .76 19

48 48
67 .5

235 235
64 54
265 2611 «
126 :« 12 /
93 94

150 150
108 .5 108
73 74

115 .5 112 ".
131 131
15 * 158 .5
137 137
495 50
UO 150
146V« 149

87 .5 187
116 116
80 .25 81
141 5;« 141 .5

Halzdertohz.
tuag
Jung » webe,
» g . « aller »
« arlsr M .
« leinSchan »
» norr
jtold Schlile
« ons , Braun
Krauh Co.
Lahmcder
Lechwer «.
Le». Spich.
Ludw . Wal»
Malntr .
Metallg .
Met « nod«
Me» Södue
Miag '
Moenu »
Mot . Tarmi ».
Ten ?motor
Cberuriel
?!.S .U
« eckarw .Ehl
Cell .Ellend
Peters » u
Ps .Näd .K .
Reln .Geb».
« d .El Mm
Rhenanla
»lodd Tmst .
Röder Gedr .
SKiitgtriM.

16 J 17 . 2 .
83 82
99 99
86 85 .5
203 203

110
168

49
167
119
10
128 .
116
179 5
72
70 .25
140
66

110
163
185
66 25
49
165 .5
118

9 .5
128
114V.
176 .5
73 .5
70 . 25
140
64 .3

64 64
74 12 73 .5
99 .5 99
140 140

9 29
111 III
53 .5 52 .5
115 .5 115
158 156
53 .1 52 .25

141 142
101V. 98 .5

Schllnt ff «.
Schnell, Fr .
SchrisiSlem »
Schucker , 91.
SchuhBeru .
Schul, Herz
Schul» Gr .
Seil , « olff
S ichet Co .
Siem .Halsle
Sinaico
SUdd.Zuckrr
Iril .Bengh.
Thiir .Lief.
Udr .Furt » .
Per .Cd .Fl ».
Ber .T .Celf.
Per Fah
Boigi .Hasln .
Bolldiiabel
« adhFrept .
« ohlmuth
« otss « .

Psorzd .
« ürtt .El .
Zeult .« a!»y
Zntt .Rdeiug .

klees ^ erksaktlen
Buderus
Eschw Berg
Kelsenlirch.
Hgr» t »r,

10 S. 1 < i .
92 92
/ 6 75 .25
120 121
184 5 182 1
8i .75 83 .5
20 20
79

~
79

0 . i8
289 .5 285 ' .
109 .6 109 .5
140 138
60 60
112 .5 112

99 .5 97 .26
83 84.
52 .95 55

73
"

73
"

136 ' /» 134

145 145
139 140
260 253

101»;« 100
208 201
136 132
190 189

10 -i 17. 2
Alse St . » . - 36 238 »»
« aiiÄschersl 177 1/6
» all « ester 186 5 18 ^
« lockaer 125 *« 123'Lianuesm . 155 lo4
Mansieide » 121 Hü ' /«
Oberde» . 105

101 ' /.
104

Pdonix 93 .5
!»!!,einstahl 171 .5 5.69 5
Jiirbcif 162

190Salz HeU »r . 190
TeUus Berg Iii 111
« . Stadl », . 103 102
L .« .Laurah . 81 to

Verslehemngen .
« llian «vrrl . 26 /
Franls « llg. 176 .5 175 »;»
Älf .IKÜltBftf . —
Franlona — —
Franlona

I.» RM . 118 118
Mannt, .Berl 159 159
Lberrh Bert . 163 163

Saehw ? Mnnleilicn
tt »lad Hotz 21 1 21 -}
& „ Sode
Fr .Bl Bl 11

dl° . III
Mvm .5iohle
Hess Bl
S Reckarg.
ö Pr . « lUi

121
81

12 3

l
6 .6 6
- e

'
i5

96 5 96 . .
13 .75 13 .45

6 .6 6 -4

10 2 . 17 . Ü-

2 .5
, 97

S.S .
97 .5b

8^ 5 S .SS

r ; &
2.3 2 .3

12 .1 l 2-25

80 .75

b Pr . Rogg .
®, Äoftnu 3

&:; !UU.OtjJ».
tiRbHdP24 -S
'-!« » ,M .,D.

Sachsen!,
ä „ Rogg .
ö Sil » Festw
8 'i PfotJ «
595 Psal »e»
•jt-, e ' -im
Holzw. £5

V Badenw .
« olilenw 23

6<?; « rofjl .
Lohleuw . 23
, .i'ffirt» 93
Holzw 23

«Vi Helsen 9
?!og >ien 23 9

Ii Mannd . »»
StUoliiio 23 —

Pfandbf ' efe "
Frtt Hd »

12—21 .
17^

l7 -8

«v HP » . . .
Obligatio » ®0 ' -

Grohlrast «
V Sin » '» . ft . 92 »J

Mannheim -

* Papier .



Hemden
für Tanz und Gesellschaft

von Mk . 0 .5O an in reichster Auswahl

Schleifen = > Binder ---- Socken

Herrenmodehaus EBortS . B eLQT
«802 Katserstrasse 126.

^
•̂ Eftbrikant K . Sternbertf ,1r . . Berlin X . O . 43 .

^ Cfenrholfott werden rasch und preiswert^ uvueiien anaelertiat in derangefertigt in der
Druckerei ftcrb . Tbiergarte » .

ÄS .
tu ,

^ vhnzimmer
'
S klU . Herren -Zimmer
VZ n fltfucht .
Ä » . Sir . 91371:3

S^ ^ B adischr treffe .

Knabenrad
ju lausen

ngebote unter
m die Bad .
Hauptpost .

60 —80 Sentit . Tragkrast ,
zu kauf , gesucht.
Angebote um . Nr . 8Ra
an die Bavtscbe Presse .
Suche ein Paar kompl .,

gut erhaltene

Chalsenaeschirre
iKnmmetgeschirre ) . Ange -
böte mit Preisangabe an

Swler , Sattlermeifter ,
Mingot -sheim b. Br » ck»kal .

(879a )

Moderner
Ml .-MMW

dunkel eichen , neuw ., zu
kaufen gesucht . sFH .5vi >>
Hnber , Karlstraße ?!r . 77.

fSHSMSS

Bettstelle m .
RoHh .- Mat, .. i Tische j .
verkf . Luisenstr . 11 , III .

( S .W .268S)
Eichen- (»17b

Schlafzimmer
In guter Qualität

zu niedrigsten Preisen
MSbelhaus

Freundlich
(Zahlungserleichterung ) .

Kronenstraße 37/39.

Gelegenheit
1 Rauch,isch mit Aufsah .

1 er . Oelgemiilde , 3 an¬
tike Lederstühle , äußerst
preiswert zu verlausen
Anzusehen Samstag zw
10- 12 u . 3- '
Stesanienstr .

Samstag zw .
3—5 Uhr . chv
tt . 36 , III . 5035

6/80 PS . Modell 1927 ( tadelloser ® c
leaenbeitskaus ) , roenta gefahren , so mit
wie neu « abzugeben .

Angebote unter Nr . 87M an die va »
dische Presse .

Damenrad wie neu ,
Rm . 70 Verl . Schleifer ,
Rintheim , Hauptsir . 100.

(5962)

Gebr . Schreib¬
maschinen

ut durchrevariert , in
eder Preislage billig

abzugeben . . (6016)
« üdd Tchrelbmaschmen

Ges . m . b . H.,
Kaiserstratze Nr . V95 .

?e

Rollier -Trommel
dilltg zu »erkaufen . 8988«

Will « Roth .
ßniserftrafee Nr . 4

Ehrelser -Herd
gebraucht , aber gut erdal
ten . 1,A>X0,75 , spottbillig
verkäuslich . Näheres uut .
Nr . XZ8?S an die Ba -
dische Presse .

Weih emaillierter
Kohlenherd

m . Nickelschisf , umstünde -
halber billig zu verkauf .
Kronenstr . 1. Hof. rechts.

(SB883 )

Feurich
und

Rieh . Lipp & Sohn
Pianos

werden vom Kenner
bevorzugt

Seit Generationen
bewährt 5658

Besonders preiswert
kleine Salon -Modelle

Teilzahlung gestattet .
Alleinvertretung :

| MUSIKHAUS | |

¥ SCHLAF -

Zimmer
billigst

Möbel - Baum

kErbprinzenstr
.K0

a Ludwigsplata Ä

Gebr . Küche
an Privat zu verlausen .
Samstag ab Z Uhr . B887
Dirr . Veilchenstr . 2» , IV

tiai -moniums

Sprechapparate
kaufen Sie in der

Harm.- and PlanoTabrIH

H. GOll A. B.
in jeder Beziehung

vorlcflliaff
iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sprechapparate
Platten 1566

in großer Auswahl .
Auf Wunsch

s.ehr leichte Zahlung .
Filiale Karlsruhe

MMr , 30
bei der Kalserstr .

Tisch-, Schrank -, Kosser «

Sprechapparate
Platten » auch Tcilzahlg .
Musikhaus Luisenstr . SO.

Zu oerkausen
zirka 5 Kbm . trockenes

Akazieijjioiz
it 45—75 mff Schnitt¬

stärke . . (881«)
Otto Winter ,
Wagnermeister

Ottersweier (Amt Bühlj .

SolWiWenwand
mit Türe , 2 m lang , z i
hoch, billig abzugeben .

Äartstrafje KS, parterre .
(6383)

m

LaUwagcn
(Adler ) . 4 Tonner ,
Maschine u . Bereisg .
In bester Lerfasfung ,
wird eutbehrlichkeits -
halber zu günstigem
Preis und Zahlungs¬
bedingungen abgege -
den . Angebote unter
Nr . 6339 an die Ba¬
dische Presse .

Gut erhaltener

Lastwagen
Marke Adler , 3 Tonnen ,
ist billig zu verkaufen .
Anzus . v. 5 Ubr abends .
Zu erfrag , unt . L381I

in der Badischen Presse .

4 Sitzer N. A. G.
018 ,

fahrbereit , preiswert zu
verkaufen . (B83S )

Rheinftrafte Nr . 1<K>.
Motordreirod

Nniverselle " billig zu
verkf . od . gegen Motor -
zwcirad zu vertauschen .
« . Müller , SLerderstr . >7.

(FWAiM

hianoiaoer J
| • /CA-BLSßOVC • f-evs-m-wT

Flügel

Saurer -
Lastwagen

4 Tonner
45 PA ., generalrepariert ,
in einwandfreiem Zu -
stände , zu Verls. (37La)

Becht & Echrlnger »
Osfenburg .

zu verkaufen , ĉ efl . An -
geböte unter Nr . S384Z .
an die Badische Presse . ! Bavnhofftr .

3 und S Tonnen

Lastwagen
stark gebaut , sehr gut er .
halten , in fahrbereit . Ju -
stände , preisw . zu verkf .
Anfrage : Gut », Breifach ," " - 25. (887a )

Erstklassige , neuwertise
MKkorla

500 rem . Mod . 27 . mit
elegantem , neuen Spott -
seiienwagen , eleltr . Sicht
ttflo .. wegen Anschaffung
eines Wagens Günstig ab¬
zugeben . Anzusehen und
Probefahrt bei (B87S )

Fa . Bech ?rer ,
Eggenstein .
Motorrad "VC

s. bill . zu vkf . Akademie -
Itrane S8. » «». (B8S8
Herrenrad . so g . n >. neu ,
S'> M , zu verkf . Werner ,
schüveustr . 55 . II . (S84S)
Einige Herren - « . Da -

menriiver , gebr . und gut
durchrepariert , zu vcilf .,
RM . 15, ?5, 35 , 60 u . 70.
vei Schleifer . Riutheyn ,
sauptftr . 100. (ffi» 7)

1 Herren -Rad
30.// , 1 H .» it . 1 Knabenr .
ie 75 Jl . 1 Rennmaschine
90 M , 1 D .-Rad 80 .« .
Teilzahlung . (5. Fabrq ,
Riippurrcrstr . 92. (33899 heim .

Kinderwagen m . Matr .
wie neu und ein Fahr »
rad . neu . billig zu ver .
kaufen Rüvvnrr . Lange -
strafte 67 «. lB874 >

EffljH . Qualliais - M
tn

Monteur-Anzügen ,
Zwirnhosen .
Manchesterhosen.
Streifhosen,
Tuchhosen,
Sporthosen ,
Windtacken . (857)

Mech. Benifskleidersadrill

Otto Weher
Smoking (BN>4

seine Masmrbeit , Hill, zu
verkf ., sowie Gasherd , 4
Brenner , mit Backofen ,10 Kaiserstr . «5, 2 Tr .

Maskenkostüm
neu , für Dame zu ver -
kaufen . S . » . P . « kitz ,
LeopoldSpi . 7a . Tel . 34W .

GS . 4824 )

Maskenkostüm
Pierette , s>hw ., mit a .,sowie (FH .StXSj

Tanzkleld
(Stil ) , billig zu verkauf .
Pingm ald , Äarlstratze 65.

Miersti »
für ca 40—50 Hiihner
mit Brutramn u . Nester
uz verkauf . Werftftr . 10.a. Rheinliafen . (6^178)

»Sanaiogen UiiteJ In lUkonvsleszens
rer »diledenen Krankheiten ge¬

radezu Erilauiüdiel in punkto
Krlftl <an < de « Ort * niimu ."

Ein anderer Arzf, Dr. med. Steiner tn
Krems, Mgt In seinem Urleil über
Sanalogen :

„ Die Patienten blühten fOrmlich
• ul "

So energlsdi und deutlich fühlbar ist
die stfirkende und belebende Einwir¬
kung des Sanalogens eul den g>
schwächten Organismus bei Erschöp¬
fungszuständen jeder Art. Sie findet
Ihre Erklärung durch das Zusammen¬
wirken der lebenswichtigenBestandteile
des Sanatogens : Eiweiß — reinster, '
höchstwertiger NShrsloff — und Glyce-
rophosphat , natürliches und ursprüng¬
liches Daumlttel der Nervensubstenz.

Verbeuere auch Da Deine QcstmdhcU,
beginne heute Sanatogen zu ge¬
brauchen, dann wirst 7>a bald neue
Kraft and Lebensfreude gewinnen, und
von Deiner Qesundheiflh&ngt dochDein
ganze * Glück und Wohlergehen ab.

NBhr - und KrlfltMimittel für Körper
und Nerven .

Schon in Padcungen von M. 1 ,80 an In allen
Apotheken und Drogerlen .

y sich noch an derOmnibusfahrt
von KarlsrabeWer beteiligt

zum ium nach Maden ?
Anmeldung ZigarrenReschäft Morlock , Rondell¬
platz , bis spätestens Samstag früh » Uhr . B8ö8

Rieh . Flohr , Telefon 35SI .

Amiliche Anzeigen i
Die Rekämvsung der Fastuachis »
anSsihreilungeu .

Aufgrund der SZ 30. 59. 68 des Pollzeillraf -
geseKbucheS und des A ÜS0 Ziff . 11 ReichSstraf .
geselzbuÄ wird »ur Verhütung von AussÄreitun «
aeu zum Schübe des Publikums , sowie »ur Aus .
rechterhaltung der dsfentlichen Ruhe . Ordnung
und Sicherheit solaende

Ein schweres

Znapferd
zu verkaufen . (886«)
Grsftweier , bei Ächern

.Vau « Nr . V8.
Aireoale - Tcrrier

Is Stammb ., wachs ., »u
verkaufen . W5 » ?

Westeudstrabe 40.
Ächtung !

Kanarienvögel
gut fingende Hiihne , und
prima Schoitel Weibchen
zur ^iucht , sind abzugeben
bei Wilh . (kastein , « arlS
ruhe , Shbelstr . IS , gegen -
über dem Stüdt . üindcr ^

(83749)

die Vorteile , die wir Ihnen bieten :

D !I!WMII !!IllI>!I!>!!>!IIM!IIll!!!!!MIU!>IIII!II!!»!!I!IIIlMIIIIIlIiIII!IIM !!>IIW

( Äai Teilzahlmi # ! 1
ItttnnimiKJuiiRnitniiniiiiniHiTriniiiiinmiiiimiiiiiiinEniniiiniiiiiiifiiifitijmiM

% Anzahlung
6 Monate Ziel
Trotzdem zahlen Sie bei uns keinen Pfennig
mehr, als wenn Sie gegen Barzahlung kaufen

umrnmimniHimiiniinmnniiiiniinniiniiitiiiiiiimnütiiiiminniifHnimitfg

8 Der Eingang in

Er&ltjaiirs - Neuheiten g
für Herren und Damen jj
ist in vollem Gang.

« >>!Iii>lliIIIIliIIIMII!l!!ll!l!!II!!!!II!!I!>I!l!!!>!l!l>l»IIWI!!>l!I!!!l!IIIi« !iV

Confektionsh aus
HARLSRDHE
Kaiserstr . SS

MSI

Anordnung
fflr die © tiiite Karlsruhe und Durlach getrosseni

I . Oeffentliche karnevaliftische Umzüge bedllr »
sen der vorherigen Erlaubnis der Polizeidirektion .II . Für Sastnacht -Sonntag . - Montag und
Dienstag ist verboten :
s ) das Dageu von Gekichtslarven aus «sfent »

lichen » tränen und Plätzen in den Städte »
. „ Karlsruhe und Durlach
d ) das Gesicht bis zur Unkenntlichkeit zu bemale «

oder zu vermummen .
Die vorstehenden Verbote finden aus solche

Umzüge der Karttüvalgcsellschaften . die polizeilich
genehmigt sind , erst dann Anwendung , wenn sich
dieselben ausgelöst baben .

Das Verbot bezieht sich nicht auf Kinder
unter 14 NaSren .

III . Kür die Zeit bis Aschermittwoch :
Das Konfettiwersen und das Wersen von

Knallerbsen auf össentlicken Straften und Plätzen ,sowie in Wirtschaften wird nntersagt
Außerdem wird aus folgende Borschristen ,Anordnungen und Verbote besonders hingewiele » :

1. Geistliche Kleidung und Unisormen der Polizei ,
des Heeres und der Marine dürsen nicht ge-
tragen werden .

2. Belästigungen von Passanten . Insbesondere
weiblicher Personen , sowie der Gebrauch von
Federwedeln wird als grober Unfug bestraft

3. DaS Einsammeln von Geld durch umher -
zieheude Musikanten und maskierte Personen
wird als Bettel bestraft .4. Das Behängen der . Quer - und Stromleitung ?-
dräbte der elektr Strakeubahn mit Papier¬
schlangen und deral ist verboten

5. Die Verübung ruhostdrenden Lärms mit Trom .
Veten . Schalmeien und ähnlichen Instrumenten
am Fastnachi -Sonntag in der Umgebung von
Kirchen während der Abhaltung von Gottes -
dienften iü strafbar .

6. Das Mitsühren lebender Tiere durch einzeln «
Masken die Faschingsveranstallungen in ge-
schlofsenen Räumen und auf öffentlichen Stra -
Ken und Plätzen ist verhoten .

Kuwiderhaudlunaen gegen die vorstehende
Anordnung werden nach den einschlägigen Be -
Kimmungen des Reichsstrafffcsetzbuches , Polizei -
strafgesebbuches und der Straüenvolizciordnung
bestraft

( 1886)

O .-Z . B.

Karlsruhe , den 10. Sanitär 1928.
Bezirksamt .

Polizc !dtrekiion t>

BrenrtcH -BfflteioetüM .
Die Stadtgemeinde Ettlingen versteigert a <£

Donnerstag , den 23. dö . Mts .. mittags 3 Uhr .
im Gasthaus zur „ Sonne " aus Distr . T, 10 ,

1 « chöllbronner Steig : 78() Ster Forlen Scheitholz
I u . Scklaaraum nud aus Distr . V , Sardtwald . Abt .

Forstlach und Unt .-Hertel : ü-19 Ster Buchen - ,
Forlen - und gem . Scheit - und Prügelhol , und
Schlagraum . Das Holz ist attsgelegt . (883a )

Ettlingen, , den 16. Februar 1
* 28.

Der .Bürgermeister . .

MNRMi -Bnfleümii .
„ Die Gemeinde Laugcusteiubach versteigert am
Mittmoch . de » 22. Februar ds . CW.. aus ihrem
Gemeindewald folgendes Stammholz :

11 Buchen IV . u . V . Kl .
4M Fichten u . Tannen II . bi » VI . Kl .
28 Forlen I . bis V . .<! ! .

Zusammenkunft vormitt . fl Uhr beim Rathaus .
L a u g e n st e i u b a ch, den IS . Februar 1928.

Der GfettuinfttMi (8ä4a )



Seit« 8. Jh. 8t .Aadische Presse- (Abend-SusgaSe)

fieuheiten
in preiswerten, eleganten

Morgenröcken
Ii
Geschwister Baer
Waldstra&e 37 6766

Beachten Sie bitte unsere Spezialfenster

ArbeiisbeKieidung
fllr » ümillche Berufe
auch ftlr Lehrlinge
offeriert in anerkannt nur besten
Qualitäten u . bllllfl » ten Preisen

H . Weintraub
52 Kronenstraße 52

§ I
SomslM

aFohlen-Fleisch
und sämtliche Wurstware » .

Jakob Schäfer. Dnr lacherstr. S0.

Laden
mit oder ohne Wohnung,
in best. Gclch .islslage «sllr

Cioarrengescnatt
fofort gesucht Restbest
werden evtl. übernoinm.
i Nkebote unt . Nr 6748
an die Badische Presse.

3- 4 Zimmemoftm.

(6746)
Tel . 6663.

sicinctc Werkstatt
aus L März zu mieten
gesucht Zentrale Lage be¬
vorzug». Angebote u . Nr.
F .H. 5024 au die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost̂

3 Zmu-Wohmrag
von finbftlof ., wohuber.
Ehepaar zum 1. April ,
evtl. srüher zu mieten
gesucht (Evtl . Neubau) .
Angebote unt Nr . «S08

au die Badische Presse.
Gut « öbl. Zimmer

In ruh Lage. Nälie v.
Staatstechu . . von Stud .
gesucht . Zuschriften n»it

mit Bad . aus 1. Juli od . Preis tt. Nr . F .H . 5027
früher gesucht . Angebote an die Badische Presse,
unter Nr MS8IS an die Filiale Hauptpost.
Badische Presse.

'

Tanz-
Institut

Voilrath
Kaiserst . 235
nächst d.Hlrscbst
Beginn neuer Kurte

Einzelunterricht
Arnuald )» jedarui !

Für Fastnacht
empfetile ich teine

Edel - Liköre
Cherry -ßrandy
' /A2 .70 V,Fl. 2 .10
Blutor nÄP. Cnra -
co Anls " tte , Ber -
liamottr , Maraschi¬
no dt Zara , Danzl -

jäer G" ldwa ser ,
Pfefferminz .

Kailhäuser
' / , Fl .3 60 V»Fl .2 .-
Echter Deutscher

Weinbrand
IBprke extra :

Vx Fl 4.- ' /,Fi 2 .20
weiniirand uersennm
VXF1. 2 .70 ' /»FL 1.70

Sekt :
SchUnebcr *-. Cabl -

neti „ ItieslInK " :
VjFI .6 .- 1

sFl .3 .40

KOPF
Bah 11ntiersNachf .
Schillerstralle 12

Telefon 7064

DOffene Stellen

Möbliertes
Zimmer

Limmer m . 2 Betten , Nähe Ama-
leeres Limmer lienstr .. v . « nderl . ESe-

od . Laden flir kl. Friseur - . paar sof. zu mieten ges.
geschält gesucht . ! Angebote u . Nr . J5 . H .

S-Ngeb. unt . Nr . « 3840 5028 an die Bad . Presse,
an die Badische Presse. Fil . Hauptpost.

Vertreter
gesucht von leisinngSfäh.
Weinhandlg . mit Weiu-
bau i . Produktionsgebiet
Angebote u . Nr . £ 3714
an die Badische Presse.

Äerrjchasls - Wokmung
8 - 7 Zimmer
möglichst Zentralheizung, in schöner, ruh .

Jüngerer

Herr oder Dorne
für Autobranche. perfeft
ht Stenographie it . Ma¬
schinenschreiben mit etw.
Kenntnissen in Bnchhal-
tung . per sofort gesucht .

Angebote unter Nr .
6095 an die Badische
Presse.

ROMEO
Zum Bertrieb eines konkurrenzlose«

Kleinkraft - Lieferwagens
werden besteingeführte

Vertreter
mit Ausstellungsraum und Reparatur -
Werkstätte gesucht . Es kommen nur erst-
klasüge Vertreterfirmen m . Ia Referenzen
in Frage. ( A494 )

Angebote unter F . M , 10 S97 an Ala -
Haasenstein & Boaler . Frankfurt a. M.

G«s.. kräftig ., solides

AilelWjjWeii
sebr gute Köchin , in
Dauerstellung .

Lob « öS .— Mark .
Zu erfrag , u . Nr . «610

an die B adische Presse.

Iüna . Fräulein
zum Bedienen vbcr die
KarnevalSzeit , ev . Dauer -
stellung, sofort gesucht .
Spelscrestanrant Schwara
Adlerstrafte 9 . (6782)

giiiiiiiimüiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiuimiiiiiiiiiniiiiiimniiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiuiiiniiimuiiiiiiniiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiiiiiniiniiiiiiutq

Föp

Ball und Gesellschaft!
_ „ . . Ä . . . . . , Straßenhändler !

Lage, von kleiner Familie , ohne Kinder , ftafdiinasartikel Neuheit
aus 1 . Juli od . anderen Zetvunkt gesucht . 8S8§640
SLrel mir * SKir,bi . it« « « O «. . . MlJQHCIIftt 86 JJv . 6 Z., in guter Lag

an die Bad .

ppartnku ^ h

Zur Herbeiführung einer
sofortigen Lagerräurnuug
wegen GeschäftSumstellg .
gebe meine geführten,
leicht verkäuflichen Spe-
zialartlkel, die sich eines
riesig . Absatzes erfreuen,
zu staunend billig. Prei -
!en ab . Hausierern und
Wiederverkäufen! ist dch
den Vertrieb eine hohe
Verdienstmöglichkeit ae -
boten. Zuschriften unter
Nr . Q3841 au die Ba -
difche Presse.
Zuverlässiger , tüchtiger

Chauffeur
gesucht , welcher aus Tau
ersicllung reflektiert und
eine Jntercsseneinlaie v
1500 bis 2000 RM . leisten
kann . Die Einlage kann
in monatlichen Raten zw
riickbezalilt werden. Der
selbe erhält einen 5K!o<
eftenlolm von 60 RM .
Etvl frei Logis im Ge
Ichäst . Sicherheit Vorbau
den . geaen guten Zins
i(. Gewinnanteil . Schrist-
Iict»c Angebote unter Nr .
Möa an die Bad . Presse.

Suche auf 1 . März
tüchtiges Mädchen .

das selbständig koch ,
kann u . alle Hans -
arbeit , versiebt. Nur
Mädchen mit guten
Zeiignlfs. wollen sich
melden von S— 10 od .
8—4 Uhr . (6798 )

Frau Breitbarth.
Schwarzwaldstr . l6.

Wegen Erkrankung des
bisherig . Mädchens wird
tüchtiges und ehrliches

Alleinmädchen
in sämtl. Sausarb . be-
wandert , f. klein. Hansh .
p . sof. od . spät, gesucht .
Wilbelmftr. 41. II . B884

Lmmermsdehea
welch an pünktl. Arbet-
ten gewöhnt , im Nähen ,
Bügeln und Servieren
durchaus bewandert ist u.
Liebe zu Kindern hat .
auf IS . März bei hohem
Lohn gesucht . Angebote
mit Zeugnisabschriften ,
evtl. mit Lichtbild, sind
zu richten unt . F .H. 5014
an die Badische Presse,
Filiale Sauptpost .

9 . 50

11—

Obei ' Iienid weiß , mit Batisteinsatz k Qf |
und Umschlagemanschetten 7.90 ** • ** "

Oberlieuid wem
durchsehend Batist pestreift • •

Kleff . Ballhemd
mit feinen Fältchen
Oberhemd weis an
durchgeh . Trikoline,gemust . u. kariert 13 .75 "

Stelikrafren A « «
mit Ecken , Maco , 4 fach - I .—

Stehumlegkragen A fiA
neue nied .Form , Maco i fach 1.10 0 . 85 0 .70

II erren - Socken
B'wolle . schwarz -weiß gestreift -

II er r en - Sockeu
Seidenflor , schwarz
Ilerren - Socken
FlormitK 'seide .schw .-wß .gemust 2 .90 2 so

Eleg . Siiiokingsclileife
2.40 1.75 1.50

Häusliches
evangelisches

tüchtiges . Tücht .. reeller Druckeret -
»angeliiches
Alleinmädchen

welches kochen kann und
im Nähen sehr bewand.
ist, für sofort od >. März
in klein . HerrfchaftShans
gesucht . Nur solche,
welche auf Dauerstellung
reflektieren, mögen sich
melden. Beste Empseh-
lungen erforderlich Putz*
u . Waschsrau vorbanden .
Borzustell. S—11 u . 2—4
Ubr. Zu erfragen unter
F ® . 5011 in der Bad .
Presse.

MINIMA »
tlicht , u . zuverlässig, zum
1. März , für meinen
Zwei -Personen - Nausbalt
nach Achern gesucht .
Frau Geh .-Rat Albrecht,
Zur Fahrun -! eines ein-

fachen Haushaltes , 3 Per -
Ionen , elirl. . zuverl., ält .

Mädchen
oder unabbäng . Frau ge-
su <A Bngeb . über Ein -
trittSterm » . Lobnanspr .
u . !?.H . SOOO an die Bad .
Presse. Nil SauvtvoN .

Reisender
ae& ê ?e

aIltn
n
te^ r

3?f 8V
C
a
r
n

,te t ,Är \ W

Jüngerer , durchaus zuverlässiger

Chauffeur

für üetfenenWMen
der auch andere Arbeiten übernimmt , WT

Dauerstellung gesucht.
Ansführl . Angaben mit Bild , Lebens-

lauf , lückenlosen Zeugnisabschriften sind

unter Nr . 6728 an die Badilche Presse

»u richten.

TüchtineS zuverlässiges
Mädchen

»UM 1. März in kl -'inen
guten SauSbali gesucht .
Vorzustellen mit Zeug

nissen oder Eml'fehlunaen
Auguli -Dürrstr . 1. TTt . .

Dr. « . (6710)
Junges , kräftiges

in VrivatbauShal » a. 15.
Mär , aef. Ana . R 'ederer .
Durlacher-Allee 87. II

(B872)

Kaufm . Lehrling
für da» Büro einer hiesigen Brauerei u »d

Likör- Fabrik auf Ostern gesucht . g „,
Bewerbungen unter Nr . 6461 an o>e °

difche Presse.

Gesuckn per sof . tüchtig.
Mädchen

das gut bürgerlich kochen
kann. Etvl . auch zur Aus
bitte. Vorzustellen bei

( I - ,"
(6738)

. . . * 1 .65

• 1. 50 0 . 85

1 . 45

1 . 90

1 . 25

Hosenträger
In grosser Auswahl

16702

llnrehard

Anständiges
Hausmädchen

fnfort od später gesucht
Maler , Gerwigstr . 9 . pt .
TllchUaes (B890

Mädchen
in allen SanSarbeiten
u . Kochen verfekt. wird
sofort od f" r l . März
aelucht W, Melee .
Juwelier . Kaiserstr . 117.
Einfache», fleihlges

Mädchen
daS zu Haufe >schlafen
kan. f. HauS - u Kiichen -
arbeit sofort gesucht .

Ettlingerstr . 21 . vart .
(F . W . 26S6)

Jüngeres (6768 )

MWeii
unter 18 Jahren , zuver¬
lässig. findet gute Stelle
in kleinem Haushalt .
Kaiserallee 141 (Laden ).. !
Suche für kleinen Haus -

halt (2 Personen u . ein
Kind) krästiges. kinderlb.

Mädchen
v. Lande , fllr sof . (377a)
Frau Martha Tteinbrra ,
Pf orzheim. Parkstra fte 2.

Suche für Vormittags
(2 Stunden ) eine ehrl .,
zuverl . Fran für Haus -
arbeit Näh . Waldftr . »2.
III . Stock . (B857)

Lehrmädchen
für größeres Anwalts¬
büro sofort oder später
gesucht .
Angeb. unt . F .H . B020

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Koch -Lehr -
Fräulein

Suche per 1. März in
großes Restaurant in
Karlsruhe 3 Lehrmädchen
welche sich als Köchin
ausbilden wollen. 1 Jahr
Lehrzeit . Familienanscdl !
Angebote unter Nr . 6758 I
an die Bad ilche Presse.

MrWlei »
aus gut . Familie , welche
fcereHs etwas Maschinen¬
schreiben u . Stenogra -
phiereu kann . f . Rechts¬
anwaltsbüro gesucht . An¬
gebote unt . Nr 8720 an
die Badische Presse.

Putz - Verkäuferin
für sofort od . später gesucht
Nur erste Kräfte wollen sich melden.
Offerten mit Zeugnissen und Pboto«

graphie unter Nr . 6381 an die mo¬
dische Presse.

Tüchtige, brauchekundige

Schuh - Verkäuferin
mit ' guten Empfehlungen »er bald gesucht.

MWIIS 5lM .
Sarl -Friedrichstrahe 22. (6794)

Lehrfränlein

» aaifisafe

liidi . Stenotypistin
I mit guten englischen und fr«u»3sif^<^
I Tprachkeuntnisseu . Stenographie . - n,tfür
Gabelsberaer oder Einheitskur,schritt.
sofort nach Heidenheim a . d . Brenz

gesucht .
Bewerbungen mit ausführlich . Lebe

lauf , Lichtbild. Zeugnisabschriften , mn
I renzcnliste , Angabe der GeHaltsansp !

und des Eintrittstermins unter
| Kennwort „Stcnotvvistin " zu Nr . - l I
I an die Badische Presse erbeten .

pFannkuth

Weizenmelil 0 w»- 24 -

tifeizenmelil 00 ^ 20

Kesft-Gold
allerfeinfteS AuszuaSmebl

5 Pfund - 4 AQ
Beutel

Tüchtiger
Konditor

auf bald gesucht . Ange-
böte unier Nr . 6776 an
die Badische Presse.
Kräftiger (FH5034)

Schuljunge
der Rad fahren kann , für
Botengänge sof. gesucht .

Grein str . 28a, II .

SteuottiDiftiii
per sofort gesucht . Wt*
wandt in Maschinen¬
schreib . u . Stenographie .
Angebote mit Gehalts -
ausprüchen erbeten unt .
Nr . 6754 an die Ba -
dische Presse.

Für gerne gelesene , gute ,
aktuelle Jll . Wochenzett-
fcörist ohne Versicherung,
werden sofort gut be-
leumundete , fleißige, ehr¬
liche (B891

Damen
und

Herren
mit guter Toilette , zum
Besuch der Privatkuudsch
,Werts Gewinnung von
Abonnenten , bei guter
Bezahlung gesucht . Per -
sönl Meldung Samstag ,
zwischen 3—4 Uhr bei

Buril Hardt,
Gartenstraße 8, III .

SMallnIii .
bilanzsicher , sowie Im
Steuer - , Krankenkassen-
u . Jnvalidenwes . durch -
aus erfahren , per sofort
gesucht . Freie Station .

Angebote u . Nr . H762
an die B adische P resse.

Jüngeres , fleißiges
Mädchen

zum Anlernen im Saus -
halt sof . gesucht . (« 743
St . Fassolt. Sieiustr . 27
(̂ siicht für Privat , ge°

prüfte
Masseuse .

Angebote unter Nr . 6740
an die Badische Presse.

Persektes, sauberes , kiu-
derliebes . evang.

^ llemmädchen
mit mir guten Zeugnissen
zu selbständig. Arbeiten ^
in kleinen HauSHali (2i
Erw . , 2 Kind, v H4 — 3j
Jahren ) , bei guter Be - j
Handlung u . höh. Lobn
gesucht . (B850)

Frau v . Kampt, .
Karlsruhe in Baden ,

23. 1. St . Iii .

Tüchtiger, energischer

[ Bauführer !
sicher in Werk- und Detail -Zeichnungen . !
Konstruktionen , sowie Voranschlägen und t
Abrechnung per sofort od . 1. März gesucht .

I Angebote unter Nr . 6399 an die Ba¬
dische Presse.

Gut beschäftigte Lebensmlitel -Fabrik
sucht zum baldigen Eintritt einen

Kaufmann
der in der Lage ist . dos Büro selbständig
zu leiten und das Geschäft weiter »u
organisieren . (Evtl . mit Jnteressencin -
lage . welche sicher gestellt wird ) .

Angebote mit ausführlichen Angaben
unter Nr . F .H. 5083 an die Bad . Presse.
Fil . Hauptpost.

Sei zum Backe «

I f . . 1 . 10

<e

Kaufmännischer

Lehrling
mit guter Schulbildung von Spezial 'Ge-
schüft für Werkzeuge und Werkzeug-Ma -
fchtnen gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften und
Lebenslauf sind einzureichen unter Nr .
« 149 an die Badische Presse .

Wir suchen eine»

jungen Kaufmann
im Alter von etwa 20 Jahren , der bereits
in Lohn- u . Kalkulations - Büros von
mittleren Fabriken gearbeitet bat . Eigen -
bändige Bewerbungsschreiben mit Zeug -
nisabschristeu u . Referenzen erbeten unt .
Nr . 6780 an die Badische Presse.

« eines I

Amerikanisch «"

löWeiiMM '» ^ !

I Demstbes Schmalz Pkd.

Allg . Tafelbutter
Pf » . 2 . 20

in V« " Nd Vi _

Frische E >er
Schwerste Zla»-ne-

in \ 7fl
Stück °

Schwere Iialiener
10 ^ 4 Kft 67341

Stück l «ao
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«Schlechte" Skikape .
Ein Lobgesang von frso ? .losepd Gütz .

, - eine Bußpredigt über „ das Ekifahren "
. Heute über

J * « kitage ein „Lobgesang "
. Kurios , nicht wahr ? Aber notig .

aß
- ..Exempla docent " : die Daheimgeblicbenen beweisen es !

ich ein Motto für meine heutige Betrachtung wählen müßte ,
k 5,:^ >ch fromm und fröhlich den Satz in eine möglichst gute ssorm

! t n ! ûhen , dag es beim Skilauf etwas Schlechtes überhaupt
. » lbt . Wenigstens nichts Schlechtes im landläufigen Sinne ,

Mj>i,
° n roeiben oder gar in Erund und Boden hinein verdo inern

j« sjDer berühmte „ gute Faden " ist beim Skilauf immer noch
%t

0e" - Ist einer dazu nicht imstande , so hat er entweder noch
*!, jB

' cht gesucht, oder er ist eben kein Skiläufer . Damit ist auch"kre Berechtigung meines Preisliedes dargetan ,
h . Winter , in der der Heilige Sankt Peter grundsätzlich

.«s ^ egister zieht und nur aus Versehen einmal ein rechtes , tut
»'' It ? vtren nac*> Körnern " doppelt not . Mit verblüffender Sicher -
J°n«tiY ■r Wetterumfchlaz mehr als einmal ausgerechnet auf den
!t nit

® e
.' n - Aber nur ein - oder zweimal in der rechten Weise- ersprach oft genug der Mittwoch noch Iubelouvertüren ,

Vi »
0 ' stimmte auch noch der Samstag seine Geige , und dann ,

' om Sonntag war das Unglück da ! Verdrießlich stellte
?5 der Skigilde seine Vrettle wieder in den Kellerwmkel und

der bewußten Zeitungsecke nach dem . .Tagesanzeiger "

im
von

Hw wie Zwillinqsbriider . An ihnen die Brettle zu schultern ,
?it J ; . eine ordentliche Portion Herdentrieb , nein , mehr : Narr -

n t)cn Augen des Pfahlbürgers und Laien . Aber auch v
redeten die Niezufricdenen und Nachplapperer

Tag "
. Gewiß , besonders verschwenderisch ist unser

■ t . Wenigstens nicht mit dem , was ein Skiläuferherz in
ersehnt . Und dennoch ist er schön und reich . Und' onnen wir , Dank unserer Brettle , nicht mit Groll seiner

^ , Auch in die Ermnerung an ihn mischt sich ein Gefühl
)!>: So du ein rechter Skimann und auch „Proben " gewesen
Su r in hinein , ob du nicht ähnliches empfindest ! Denk
M ? Mrüber nach , was du von dem Augenblicke an , in dem du

( Itp/n c
-n Schneeschuhen langtest , bis da du sie wieder in ihre

t. ' eft , gesehen , gehört , empfunden hast , vergleiche es mit dem ,
Ht . CI Durchschnitt des Stubenhockers aus seinem Sonntag
% ' 6 du wirst dir nicht mehr als der Aermere erscheinen . Du

warst nicht bei einem schlechten Wirt zu Gaste ,
. g, 0) ein / solcher Skitag hat dir etwas zu schenken .
jUlllJ beim Lösen der Spannhölzer und Marschfertigmachen der

Diese symbolische Eleitmotiv in der Doppelwelle der
W Das Ganze : Rasse und Anmut zugleich ! Und berührst

ii "> i ° geht ein nervöses Zittern durch den hölzernen

S f
" wie ein Ausdruck lebendigen Geistes , Freude und Begierde

e„ Khanen Umständen dem und jenem ein wenig beim Körner -
snM dem Skifelde zu helfen , dürfte nicht ganz unnütz sein,

n? " wir solch einen 1927/28ex Dnrchschnitts -Skitag aus
"

qwx. Erinnerungskästlein heraus . Jüngst glichen sich drei hinter -
> °r

^ gewiß wieder , wie uns , die Freude über ihre edle
.Gesicht gestiegen . Wo ist Einfachheit als Ausdruck des

auf eine knappere Formel gebracht , als beim Ski ! Ein
1 5)i|i 5 ^ tück Holz , ein „Scheit "

, eine Art Schaufel , wenn man
höchst prosaische , grobschlächtige Dinge . Und doch

'
."ien ' ' der Horm ! Di eis wunderbar äeaeneinander abgewogenen

s

f C5 fo ein 3aii5orua leoeuin ^ ii wllu .
WioA m öu zügelnden Nennpferdes . Der Dualismus : einfachste

uid zugleich Quelle ästhetischer Freude macht den Ski zu
\ 3 ' n Dingen , die man ohne Klügeln und Vergleichen lieben
1,1förin Don denen jeder glaubt , „seine" wären die schönsten. Und
i [tCn uns wohl denken , daß sie auch dann noch in Ehren ge-
>%}> »

®*n > wenn sie alt und unansehnlich geworden . Welcher
■ n das mit Sicherheit von sich selber behaupten ? Wir

t'n nie , mit einem Paar ausgedienter Schneeschuhe den
» heizen !

» !««!>» ^ Kgerüstet , innerlich und außen , zieht der Ski -L ä u f e r
X Auch an „ schlechten" Tagen . Er weiß genau , etwas
r Utts Und nun zu unserem Tag . Wer so pfiffig war ,

Ichon am Samstag abend auszuziehen , dem brauchte der
Ä L - • e So ?ge zu machen . Schon der Aufstieg war ein Ge-

^ / '
^>edigt und bestückt kam er auf der Höhe an . Ist der auf

U. •Steter Höhe erreichte Schnee auch etwas hart und weniger
ji. Habens die Brett -le dafür um so eiliger , und um so

die in diesem Winter , ach ! , so seltsame Lust , einmal wie -
$tjf . ^ itiebene Surren unter den Füßen zu hören ,
fetty Schneokörnchen nehmen sich die Kehlung des Ski zur

Äföij ^
'Kd hlüpfon beim Gleiten lustig vor und zurück. Das

T̂ ittjirr/irtA^ rä .Tvrtt mn .frtP'hfirt . b>ei IßdCTTt
g , sicĥ mit

K'^t , "" oi« » roen oer ^ orroewegiiug leneno , nocy ein Stück
Ti? ^ «e b̂ts . selbstzufrieden und fröhlich , Mensch und Siki , ein
ng , dem Ziele entgegen .

C' tt« «! " r Seite steht wie eine von den Jahrtausenden dunkel pa -
- »cekuppel ein Berg . Auf seinem Scheitel wirds Mit

Nie Weißlicher Qualm wallt auf . Er umloht tmten -
Ijjit ^ ^>»nnenstlhouetten . Wie ein Riesenbrand ists . Steht da -
S Stadt in Flammen ? Das Schauspiel bannt unseren

V °iifcsa t * stch etwas dumm lächelnd das breite Gesicht des
>3 bu m

® herauf . Wir müssen auch lächeln und blicken ihn an .
It?, ' nein , gütig ist sein Lächeln . Er will die Festbeleuch -

Jje ,ZU unserer nächtlichen Fahrt . „Guter Mond , du gehst

^ >tf, (.,?
' Als Sitzgelegenheit kennen wir unsere Brettle nur in

kW g. fallen . Aber aus breitem Weg ? Ja so , der ISWer
<»n hat die Idylle evn Ende . Eine schärfere Steigung

.^ ^ leBrettle werden spielerisch wie junge Katzen und

wollen nach rückwärts . Wartet , ich helf euch ! Und schon hämmern
wie weitausgespannte Raubvogelsänge die gekanteten Laufflächen
im Grätenschritt aus den beinharten Schnee . Der Kerl darauf be-
ginnt — Verzeihung ! — zu schwitzen, endlich sogar zu schimpfen .
Also doch kein reines Vergnügen ? Nur gemach ! Wenn ihr 'slbst
Skiläufer seid , wißt ihr was ein Stranimer ist Und solch ein
„Strammer "

, nichts weiter , ist auch dieser „Stich " Er will uns die
kommende Lust ausstrammon zu noch höherer Wonne .

Und schon ist sie da ! Wir wenden und sausen über die opal -
glänzende Fläche wie der Sturmwind hkunter — sst ! sst ! das Hals -
tuch klascht und knattert im Win >dgug . der Vollmond lacht breit
hind ordre in . . •. Was schert uns die nochmalige Arbeit ?

Das Ziel ! Behaglich lugen uns die hellen Fensteraugen des
Rastb ? i»fes < ntgcg n . Aufatmend .st^ n wir eine W ile still und schicken
den Blick weit , weit hinab ins Tal , wo ein zweiter , umgekehrter
Himmel ausgespannt scheint , in dem als zahllose , flimmernde Stern -
lein die Lichter der A .'enfchen stehen —

Moclne am Sonntag morg <n der Regen riegeln ! Mochte der
hin - und herhuschende Nebel mit aschgrauer ' Schleiern die B » rg-
kämme verhängen ! Warum soll der Skiläufer nicht «auch einmal
morgenfaul sein ? So ein ausgiebiger Sonn tags schlaf auf der Höhe
mit d .to F .lühstück ist auch einmal was Schon, 's . Und « achh : r fan¬
den wir doch unseren Weg . Kleine G . ofio ^ ersähMein in dv Tan -
nen hinein . Dann wieder Hochglanzbügel G .:n .b H Kunststücklein
gabs auch für den Anfänger , die er bei „gutem " Schnee — dum -
merweise — nie wagt . Der Findige fand auch immer noch ein
Fleckchen, das ibm ew lautes , überraschtes „ Nanu ? " entlockte.

Abends feuchter Gang zur Station . Aber wie sollte der Ski -
läuser sich das herrl ' che Gefühl des Wiedertrockenswerdens Per¬
schaffen , Wenns nur Sonne und Pulverschnee gäbe ?

Deutsche Skmeislerschast auf dem Feldberg.
Die endgültigen Nennungen .

Der Abschluß der Nennungen für die Deutsche Ski °>Mmsterschaft ,
die vom 23 . vis 26 . Februar auf dem Feldberg stattfindet , und die
Startverlegung haben ein ausgezeichnetes Ergebnis gebracht . Das
A u s l a n d ist mit nicht weniger als f i e b e n Verbänden vertreten ,
so daß die komm>ende Deutsche Ski -Moisterscha >st so iinternationale Be -
schickung wie noch nie ausweist . Aus dem Ausland kommen : Schweiz ,
Oesterreich , Dvutschböhmen , Japan , Norwegen , Polen und Tscheche,
slowaken . Schweden hat seine angenommeri -e Meldung nicht voll -
zogen , wie schon aus den Hinweisen des Obersten Holmquist in St .
Moritz als wahrscheinlich entnommen werden konnte . Das Aus -
land tritt mit der stattli chen Zahl von 55 Läufern an .
Unter ihnen befinden sich die 'besten Kräfte , die derzeit in St . Mo -
ritz weilen . Die Zahl 55 verteilt sich auf die einzelnen Verbände :
Die Spitze Hält die Schweiz mit 18 Läufern , es folgt Oesterreich
mit 10 , dann Deut chböhmen mit 3, Tschechoslowakei und Japan mit
je 6, Norwegen mit 4 , Polen mit 3 Nennamgen . Aus deutsche «v
Gebieten liegen 79 Nennungen vor nnid zwar erfreulich
gleichmäßig aus der weitaus größten Zahl der deutschen Unter -
verbände . Es ergibt sich damit ein gutes geschlossenes Bild des ski-
sportlichen Aufmarsches aus den Reihen des Deutschen Skieverban -
des , die mit dem starken Auslandsfeld in Wettstreit treten werden .
Es entsenden der Schwarzwild 17 , Schwaben 15 , Bayern 11 , Thü «
ringen 10 , Sachsen 8 , Schlesien 6 , Mitteldeutschland 5, Ober harz 4,
Allgäu 2 und Sauerland 1 Läufer nach dem Feldberg . Die Gesamt -
teilnehmerzahl stellt stch aus 134 Läufer . Das damit schon aus -
gezeichnete sportliche Bild wird noch dadurch verstärkt , daß zahlreiche
dieser Läufer in den verschiedenen Konkurrenzen starten , nämlich
Langlauf , Staffellauf und Sprunglauf . Zu diesem Ergebnis kommt
dann noch hinzu die Deutsche Heeresmeister

'
chast , die mit der Deut -

fchen Ski -Meisterschaft verbunden ist und am 23. Februar den Auf -
tM bildet

Die deutschen Skimeister aus 20 Fahren .
Anläßlich der vom 23. bis 26 . Februar auf dem Feldberg statt -

findenden
'

Austragung der Deutschen Skimeisterschaft dürfte eine
Zusammenstellung der bisherigen deutschen Skimeister aus den
20 Jahren intere >sieren , in denen bisher dieser Titel besteht . Vier -
mal ging der Titel nach Norwegen , im übrigen blieb er in Deutsch-
land oder deutschsprachigen Auslandsgebieten . Von den Meistern
weilen zwei nicht mehr unter den Lebenden , Dr . Rudolf Biehler .
und Karl Böhm - Hennes . Die Reihenfolge der Meister mit An -
gäbe des Austragungsortes ist folgende : 1908 Bruno Biehler
in Bad Kohlgrub , 1903 Dr . Rudolf V i e h l e r in Braunlage , 1910
Sven Trönnes auf dem Feldberg , 1911 Karl Böhm - Hennes
in OberwiefeNthal , 1912 Peter O e st b y e in Jmmenstadt , 1914
Lauriz Bergendahl in Oberhof , 1914 Hans Günne st ad in
Garmisch -Partenkirchen , 1915—1919 Kriegspause . 1920 Edler
v o n d e r P l a n i tz auf dem Feldberg , 1921 Adolf B e r g e r in
Oberstaufen , 1922 Vinzenz B u ch b e r g e r in Krummhübel , 1923
Aosef Adolf in Braunlage , 1924 Max K r ö ck e l in Jsny , 1925
Kurt E n d l e r in Kitzbühel , 1926 Martin Neuner in St . Anton ,
1927 Gustav Müller in Garmisch -Partenkirchen . Wer wird
Titelträger für 1928 werden ? Eine ganz undurchsichtige Frage , in
der man zwar von der Ueberlegenheit der Norweger spricht , in der
man aber nicht pessimistisch gar keine andere Möglichkeit annehmen
sollte , denn Kleinigkeiten sprechen oft in solchen Entscheidunzen
mit . W» R.

Skiwettläufe im nördlichen Schwarzwald .
Ottenhofen , 16 . Febr . Letzten Sonntag hielt die Ortsgruppe

Ottenhöfen — Seebach des Skiclub Schwarzwald ihre Ski -
wettläufe ab . Zum Langlauf über 15 Kilometer starteten 15 Teil -
nehmer , die sich in 2 Abteilungen gruppierten . Der Lauf führte

von Wolssbrunnen hinauf zur Darmstädter Hütte , über Seibelseckl »
nach dem Dreifürstenstein und wieder zurück zum Wolfsbrunnen .
Erster Sieger wurde im Herrenlauf : Franz Schmälzle , 2 . Ber -
told Hils , 3. Josef Schmälzle . Im Iungmannenlauf :
1 . Paul Käshammer , 2 . Friedrich Schmälzle , 3 . Titus Käshammer .
Beim Jugendlallf , an dem sich 19 Teilnehmer am Start ein -
fanden , belegte Wilhelm Zink , den ersten , Karl Fridrich , den
zweiten , Emil Hils , den dritten Platz . Der Lauf ist deshalb
nennenswert , weil er reibungslos und ohne Unfall verlief . Nach-
mittags 3 Uhr erfolgte die Preisverteilung durch Herrn Schrift -
führer Oster im Gasthof Wolfsbrunnen . Alsdann schloß Herr Dr .
Ganter mit einem kräftigen Sti -Heil die Veranstaltung .

Canadas Eishoekey 'pieler in Berlin .
Gelegentlich der im Berliner Sportpalast ausgetragenen Welt -

Meisterschaften im Herrenkunstlaufen am 25 .—Sg . Februar absol -
vieren die beiden in Europa weilenden canadischen Eishockeymann -
schasten einige Spiele im Sportpalast . Am 25 . Februar spielt die
Städtemannschaft von Toronto gegen die Internationalen des
Berl . Schl . El ., am 26 Februar tritt die canadische Olympia -
Mannschaft gegen den BSC . an und der 27. Februar bringt
ein Demonstrationsspiel zwischen der canadischen Olympiamann -
sckaft und der von Toronto . — Vorher , am 21 . Februar , trögt der
BSC . ein weiteres Spiel gegen Schwedens Olympiamannen
aus .
Aus Bädern und Kurorken.

Kurhaus Bitblerböhe . In der Kurze » vom 1. Januar bis 10. Fe¬bruar wurden im Kurbaus « ühlerhöhe 221 Kurgäste , darunter 1»
Ausländer gezählt .

Todtmoos im Schwarzwald . Die schönsten Motive von Todtmoos
vereinigt der neue Sallvrospekt , dessen Bilder die landwirtschastlichen
Schönheiten dieses Höbenlust -Jabreskurortes am deutlichsten veranschau -
lichen . Das belebte Titelbild init dem Schwarzwaldmädel lenkt in ge-
schickter Bildwirkung die Aufmerksamkeit auf den wetteren Inhalt .
Auber den notwendigen Angaben Uber Geschichte. Lage und Klima , das
als gleichmäftiaes Höhenklima von anregender Wirkung für Atmungs -
organe und Nerven ist, sind die Knrmittel und Unterkiinftsmöalt » kciten
nebst der Preisgestaltung nicht vergessen . Be « der Auswahl eines Er¬
holungsaufenthaltes wird dieser Prosvekt zweifellos imnter wieder Be »
achtung finden . Er kann vom Kuroerein Todtmoos bezogen werden .
Kleine Mitteilungen .

Alemannische Wo» « I« Frcibnrg i. B . In gröberem Ausmaß als
«m Jahre 1827 wird die diesjährige „Alemannische Woche " statt-finden und zwar in der Woche vom 5. bis 13. Mai . Die Vorbereitungendafür find bereits im Gange .
. .. - Heldellierg ' anf dem Ozeau . Die „Havag ' hat einem Dampfer
ihrer Flotte , ein Motorschiff von 6 500 Tonnen , das mit den Kurs nach
der Westküste Nordamer ikas besorgt , den Namen „Heidelberg " gegeben .

Erfolgreich« Bekämpfung der Seekrankheit .
Der Norddeutsche Lloyd in Bremen , der sich bekanntlich als erste

SchisfahrtSgesellschast unter den Reedereien der Welt , die Erfindung des
Mllnchener Arztes Dr . Dämmert , „Naufiatin I und II "

, zur Bekämpfung
der Seekrankheit gesichert hat , teilt uns mit . das, die Anwendung des
Verfahrens von so gnten Erfolgen begleitet fei , das, er sich entschlossen
habe , die Erfindung auf allen großen Paffagierdamvsern sei« es Nord -
amerlkadienftes , wie . Colnmbns "

, ..Berlin "
, „Stuttgart ' . „München ",

„Sierra Eordoba ", „Dresden "
, „Karlsruhe ", „Lüdow " zur Anwendung

zn bringen . Auch sollen alle zu den vom Norddeutschen Llond veranstal -
teten Gesellschaftsreisen nach dem Mittelmeer und Orient , nach Norwe -
gen und dem Polargebiet bereitgestellten Dampfer das neue Mittel an
Bord führen . Um den Patienten den Weg in das Schiffshospital zu er-
sparen , nm dort behandelt zu werden , ist jetzt der Apparat durch eine
sinnreiche Konstruktion fahrbar gemacht worden , so daß die Inhalation
entweder in der Kabtne des Leidenden oder unmittelbar an seinem Deck-
ftnhl im Freien auf Deck erfolgen kann .

Dte neuen Schisse der Hamburg -Amerika -Linie .
Die Durchführung des von der Hamburg -Amerika -Linie im Vorlahr

aufgestellten Bauvrogramms ist in vollem Gange . Insgesamt wurden
auf deutschen Wersten 20 Schisse mit einer Tonnage von 15k 000 B .R .T .
von der genannten Reederei beordert , von denen ein Teil schon vom
Stapel gelaufen ist und bereits eine Einheit zur Ablieferung und In -
dienftstellnng gelangte . Abgesehen von 2 für die Australfahrt bestimm -
ten Dampfern erhglten sämtliche Schisse als Antriebsart den Diesel -
motor , wodurch sich die MotorfchiffSflotte der Hamburg - Amerika -Linie
der Zahl der Fahrzeuge nach von 16 anf 34 nnd der Tonnage nach von
97 000 B .R .T . auf ca . 240 0000 B .R .T . erhöht . <Dte gegenwärtig «
deutsche Motorschissstonuage beläuft sich auf 355 000 B .R .T . ». Fast alle
Fahrtgebtete der Hainbnrg -Amcrika -Linie werden durch diese Neubauten
einen Zuwachs an wertvoller Tonnage erhalten . Die größten tn Auf¬
trag gegebenen Einheiten find die beiden für den Dienst Sambnrg -New -
york bestimmten PafsaaierMotorschisse „St . Lonis " und „Milwaukee " von
le 17 000 B .R .T . s . Cleveland "-Tnv >, die zugleich die ersten deutschen
Passagier - Motorschisfe auf der nordailaniilcken Ronte sein werden . Ter
Größe nach folgt ein für die Südamerikaiabrt bestimmtes Passagier -Mo -
torschiff mit einer Tonnage von 14 000 B .R .T . , ferner die Passagier «
und Frachi - Motorfchiffe „Orinoco " und „Magdalena ", die mit ihren >e
9000 B .R .T . der gegebene Tvv für die Westindienfahrt fein werden . Daran
schließt sich eine Reihe von Fracht -Motorschiffen verschiedener Größe und
mit mehr oder minder umfangreichen Palfaaiereinrichtnnaen . se nach den
Bedürfnissen der Fahrt , in die sie einaestelli werden . Nach Ablieferung
dieser Neubauten wird die Hzmbnrg -Amerika -Linie als größte deutsche
Reederei über eine Tonnage von 1030 000 B R .T . versiigen , mit der
nahezu 500 Hafeuplätie in allen 5 Erdteilen in regelmäßiger Fahrt nnd
in Durchfracht bedient werden .

Büder - und
Kvkelanzeigen
lind in der Bai >i chen
P >« sse" von anerkannt
vesier Wtrkun «.

WÖIIg vayr. AUgäu
^

„
'deales Skiaelände bis 1600 m dauernd
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»o« leichtkranke und erholungsbedür ^ ige lunae Mädchen ,
biz . » Rutscher Krankenschwester und Lehrerin Pensionspreis
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0(el Fr<iu Emma, Meran
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jP rr 'i n Benschaftcn moderner Hjteltechnik . (513b)
^ 5Xes Das ganze Jahr geöffnet !

Dir . : Paul Berser .
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GARDA - SEE

Der wärmste Kurort Oberitaliens
■i

Prospekte durch die Kurverwaltung . Ganzjährige Saison ! 518 b
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4
ausserordentlich preiswerte
Mittelmeer - Reisen

mit dem 15000 Tors grossen Nord ■merica -Dampier
„ POtONIA " der BALTIC -AMERICA -LMIEl

i Spanien, Portugal n. Marocco : Mi ™^
bur ' London Oporio - Lissabon - Charwoche i »
Se v illa (Cordoba ) - Tetuan - M-ilna (Granada) - Eicha
- Balearen - Barcelona- MonteCarlo , fr . v . M. 280,- an

2. Grosse Mittelmeer -Reise
Sfax - Tripolis - Malta - Athen - Smyrna- Conetantlnopel-
Valona - ßebenico - Venedig . Preis von Mit 280, - an

s . Grosse Orienlreise
Smyrna - Cybern - Syrien - Palä «tint - Aegypten
- vengagi Malta - Tunis - Marseille . Fr. v . il . 48J, —am

4. Nordairica -America : - taÄ - «
"« ™

" -
Algier - c .braltm Tanger - Casablanca Maleira - Azoren
- Bermudas - New York - Neufundland - Ciierdourg-
Hambarg. Preisezk 'l Aufenth.i .Amerika f . M. 72U.- aa

Alle näheren Einzelheiten durch Prospekt Nr. öO
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Aus der LandeshauplstaSl .
Karlsruh « , den 17. Februar 1S28.

vturm, Aegen, Sonnenschein.
Obgleich wir erst die Mitte des Februar überschritten Huben , hat

cz den Anschein , als ob der Winter schon seinem Ende entgegen -
geht . Stockt der Winterstürm « ha 'bsn wir in den letzten Tagen das
reinste Aprilwetter . Regen und Stmiwnchein wechseln bei erhöhter
Temperatur in rascher Reihenfolge . Freitag früh gab es noch ein
besonderes Wunder der Natur : einen Regenbogen , wie man
ihm schöner und farbenfroher selbst nicht im Hochsommer nach einem
Gewitter zu sehen bekommt . Schillernd , wie das bunte Kleid des
Prinzen Karneval , wölbte er sich zwischen 8 und K9 Uhr Wer der
Stoib t . Die Farben !piegÄun,g war so stark , daß der Wiedlerschein sich
als zweiter Regenbogen an der Wolkenwand abhob . Es war eine
farbenprächtige Ehrenpforte für den Prinzen Karneval , der am
Donntag hier seinen offiziellen Einzug halten wird .

Keine Aenöerung bei den Postämtern .
Aus Mitteilungen , daß die Postämter Zdarlsruhe -Mühtburg ,

KavlKrnhe -Grünwinkel und Karlsruhe -Rüppurr aufgehoben werden
sollten , hat sich der VerkehrSverein Karlsruhe an die Oberpostdirek -
tion gewandt . Diejse teilt nunmehr mit , daß eine Aufhebung
nichtgeplantist und auch keine Aenderungen in den Betriebs -
verhälmissen dieser Poistämter (Zustellung , Schalterdienst nfw .) ein¬
tritt . Dagegen geht das Bestreben der Deutschen Röichspost dahin ,
auch bei den genannten Postämtern — ohne Schädigung der Belange
der Bevölkerung — den Gesamtbetrieb wirtschaftlicher zu gestalten

Der Verkehr auf der Karlsruher Lokalbahn.
Es wild uns geschrieben :
Ueberall nach allen Richtungen werden die Verkehrsvethältnisse

verbessert . Nur der Verkehr Grünwinkel —Forchheim —Durmersheim
wird nicht verbessert . Es wäre hier einmal sehr dringend notwendig ,
sofortige Abhilfe zu schaffen . Die Stadt hat ja schon beschlossen,
diese Linie elektrisch zu machen , aber wie lauge wird das noch
gehen ? Wird das auch bald gmacht , oder steht das nur aus dem
Papier ? Es muß hier sofortige Abhilfe geschaffen werden . Von
6 . 15 Uhr abends bis 11 Uhr fährt kein Aug mehr . Das ist doch
wirklich eine sehr schlechte Verbindung . Zwischen der Zeit von
5 bis 11 Uhr ober .'ds könnte man ja hier einmal Versuche machen
durch Autobus , bis diese Linie elektrisch fährt .

Karlsruhe als Kongreßstadt . Die Hauptversammlung der Vor -

cinigung der südwestdeutschen Straßenbauverwaltung
findet ain 25. Februar im Bürger saal des Karlsruher Rathauses
statt . — Das Sänger fest des Karlsruher Sängergaus , das xtt-
sprünglich am Sonntag , den 23 . September ds . Js . in der Festhalle
abgehalten werden sollte , ist auf den 30 . September verlegt worden .

= Falsche Zweimarkstücke . In der letzten Zeit wurden falsche
Zweimarkstücke mit dem Münzzeichen G und der Jahreszahl 1926
verausgabt , die aus Feinstlber durch Prägen mit nachgemachten
Stempeln hergestellt sind . Die Adlerseite ist gut gelungen , dagegen
ist der EicheiÄaubkran ẑ auf der Wertfeite zu dick und erhaben . Die
Randvifelung ist ungleichmäßig , grob und unvollkommen . Die
Fal chstiicke sind hieran am besten zu erkennen . Es wird gebeten ,
diesen Falsifikaten besondere Auifmerksamkeit zu schonten und die
Verbreiter der Polizei oder Gendarmerie zu übergaben .

h . Schillers „Teil " für die Zugend . Lange vor Anfang stand
gestern Jugend unserer Karlsruher Volksschule vor dem
Landestheater . Einem lieben alten Brauche folgend , hatte das
Stadtschulamt die Knaben und Mädchen , die Ostern aus der Schule
kommen , zu einer Aufführung von Friedrich Schillers „W i l h e l m
T e l l" eingeladen , Unser Theater war in allen Rängen bis aus
einige seitlich gelegene Plätze dicht beisetzt . Nur schade , daß besonders
für die Besucher der beiden oberen Ränge nicht alle Vorgänge aus
der Bühne in genügender Woiise sichtbar waren . Der nieder gehaltene
äußere Bühncnrahmen , dazu die Treppenaufbauten , hemmten die
Schaufreudigkeit . Doch unsere Jugend ließ sich von der frohen
Stimmung nicht abbringen ; sie begeisterte sich an dem hohen Schwung
und an der Schönheit der dichterischen Sprache und folgte mit ge -
spannter Aufmerksamkeit den Vorgängen . Der Beifall sehte nach
allen „Vorgängen " mit großer Herzlichkeit ein . Oberschulrat Dr .
H e i d i n g e r und Schulrat B a s ch a n g wohnten neben den Lehrern
der Schüler dieser Aufführung bei .

„Da , lebende Magazin "
, das bei seinem ersten Gastspiel im

Colosseum recht gute Erfolge hatte , ist von seinem Ausflug
nach Darmstadt wieder hierher zurü . gekehrt , um in angeblich ver -
mehrter und verbesserter Auflage „Den Reigen von Schönheit , Liebe
und Leidenschaft " fortzusetzen . Wenn auch anzuerkennen ist , daß die
zweite Auflage einige neue Bilder bringt , die in ihrer Aufmachung
Geschmack und Geschick des Regisseurs verraten , wie z . B . das färben -
frohe Bild der „Heuchlerbrücke "

, so scheint bei der Neugestaltung der
zweiten Auflage der Rotstift etwas zu wenig benützt worden zu sein .
So hätte man sowohl die nervenveitschenden Bilder „Haschisch

" und
„Delirium " wie das sentimentale „Pusta -Idyll " für Wiederholungen
ohne Beeinträchtigung der Eesamtwirlung streichen können . Auch
der Versuch der Verkörperung einer Symphonie scheint wenig ge-
glückt zu sein . Eine wesentliche Bereicherung hat das Programm er -
fahren durch die Tanzdarbietungen , bei denen zum Teil ganz Vor -
zügliches geboten wird und zwar nicht nur auf der' Bühne , sondern
auch vom Orchester , das unter Leitung von Theo A . K ö r n e r in
straffem Rhythmus die melodiösen schmissigen Misen spielt .

' Wie
wir hören , soll für die Karnevalstage das Programm eine Er -
Weiterung auf dem Gebiete des Humors erfahren , der bei der Be -
arbeitung der zweiten Auflage etwas gekürzt worden ist.

Verkehrsunfälle : Beim Kreuzen der Straßenbabngleise stieß
gestern nachmittag Ecke Kaiser - und Adlerstraße ein Personenauto
mit einem Straßenbahnwagen zusammen . Es entstand nur Sach --
schaden — Beim Einsteigen in einen Straßenbahnwagen wurde eine
Frau in der Moltkestraße von einem Personenauto angefahren , zu
Boden geworfen und am Kopse erheblich verletzt .

Unfug : An letzter Zeit wurden zahlreiche Firmenschilder tn
verschiedenen Stadtgegenden zur Nachtzeit durch unbekannte Täter
teils entwendet , teils beschädigt .

Diebstahl : Ein 44 Jahre alter verheirateter Packer von hier
wurde wegen Diebstahls festgenommen , weil er seit etwa 3 Jahr .'n
fortgesetzt bei seiner Firma < die eine G -roßhan >dlung in Friseur -Ar -
tikeln betreibt , Waren von noch nicht festgestelltem Wert gestohlen
und diese an eine in Pforzheini ansässige Konkurrenzsirma verkauft
hat . Wegen , gewerbsmäßiger Hehlerei wurde auch der Inhaber der
Firma , ein 42 Jahre alter verheirateter Kaufmann aus Ispringen ,
festgenommen . Bei den Durchsuchungen konnten noch für mehrere
hundert Mark Waren beschlagnahmt weiden .

Wegen Erregung öffentlichen Aergeruifses konnte gestern ein
Mann von hier ermittelt und festgenommen werden , welcher sich
schon seit langer Zeit im Beiertheimer Wäldchen Schulkindern gegen -
über schamlos benommen hatte .

'

Festgenommen wurden : Zwei FürforgezögliiM , welche sich
ans dem hiesigen Jugendschutzheim entfernt haben , ein 24 Jahre
alter Arbeiter ans Darlanden , ein 32 Jahre alter Fuhrmann von
hier , ein 27 Jahre alter Arbeiter aus Breitenibach , welche zum
Strafvollzug gesucht wurden , ein 37 Jahre alter Eisendreher aus
Durlach wegen Körperverletzung , ein 32 Jahre alter Kellner von
vier wegen Zechbetrugs , ein 32 Jahre alter , verheirateter Postschaff -
ner von hier wegen Amtsunterschlagung und UrkundenfA

'
chung ,

sowie 2 Personen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

RECKER 1THAUFLER
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Gas - UDd komb . Herde , Gas - und Kohlenö en , Badeeinrichtunuen

Berufsberatungund Berufswahl im Geiste Handwerks
Von Malermeister

II.
Die erste Voraussetzung zur Feststellung der Berufseignung bildet

die Bcrufsanalyse .
Durch systematische Arbeitsbeobachtunz , durch exakte experimentale
Arbeitsstudien sowie durch Probcpriifunacn — was auch im Hand -
fertigleitsunterricht vor der Schulentlassung stattfinden bann —
haben sswohl berufliche Organisationen des Handwerks als nament¬
lich das Forschungsinstitut für rationell « Betriebsführung im Hand -
werk in,Karlsruhe ein möglichst genaues Bild von den bemfs -
kritischen Eigenschaften zu gewinnen versucht .

Die Schneiderinnung Pforzheim und die Fachausschüsse des Buch -
druckergew -rbes in Karlsruhe und Baden haben sich bereits praktisch
mit diesen Eignungsprüfungen besaht .

Beim Abschluß d̂ r Eignungsprüfung soll nun die Berufsbera -
tung einsetzen ; sie dient einem doppelten Zweck, dem Menschen und
der Wirtschaft , sie will die zweckmäßigste Verwendung der mensch-
lichen Arbeitskrast im Wirtichaftslcben vorbereiten und sicherstellen.

Sie will aber auch der Wirtschaft selbst durch Prüfung und sorg -
fälligste Auswahl , den verschiedenen Gewerbe zweigen nur geeignete
Arbeitskräfte zuführen , um so die Wirtschaft zu befreien von dem
Ballast ungeeigneter Kräfte , für die zahllose vergebliche Opfer , Zeit ,
Kraft und Material nutzlos aufgewendet wird .

Gerade einem tüchtigen Handwerksmeister ist es ohne weitere «
klar , was es für ihn bedeutet , wenn er tatsächlich nur bcstgeeignete
Lehrlinge in seinem Betrieb bekommt .

Aufgabe der Berufsberatung ist es aber auch , die Zugendlichen
von aussichtslosen , von überfüllten oder von Modeberufen fernzu -
halten , und auf aufnahmefähige Berufe hinzuweisen , in diesem Sinne
Berussarbeitsm îrktpolitik zu treiben .

Zweck und Ziel der Berufsberatnnq ist also , den richtigen
Mann an den richtigen Platz zu stellen .

Dazu ist es notwendig , daß man den „Mann " und den Platz kennt ,
d . h . man mutz darnach trachten , die Eigenheit des Berussanwärter »
zu erforschen , aber auch die Anforderungen der Berufe zu erkennen ,
und um gerade diese Voraussetzungen lückenlos zu erfüllen , muß die
Berufsberatuwg in enger Fühlungnahme mit den Berussvertretungen
des Handwerks geschehen. Notwendigkeit ist, daß das Hanwerk bei
seinem hervorragenden Anteil an der Berufsberatung und Lehr -
stcllenocrmittlung in den Ausschüssen entsprechend vertreten ist und
nach Möglichkeit Fachausschüsse für die einzelnen Berufszweige ge-
bildet werden .

Grundsätzlich gilt es deshalb , innerhalb der Berufsorganisa -
tionen und Innungen mit den Organen der Berufsberatung in enge
Zusammenarbeit zu treten , da die Berufsberatung sich umlso eher
den Erfordernissen des einzelnen Berussstandes anpassen kann , je
mchr dieser mit der Berufsberatung zusammenarbeitet und diese
über die Verhältnisse und Erfordernisse des Berufes aufklärt

Die Berufsvertretung soll zu diesem Zwecke durch Vorträge und
sonstigen Aufklärungen über Ausbildungsgang . Aussichten und Zu -
kunst der einzelnen Berufe mitwirken .

Auch der Jugend die Möglichkeit der Besichtigung von Hand -
werksbetrieben zu verschaffen . Der einzeln « Mensch und vor allem
der jugendliche Berussanwärter steht beut « vor ungeahnten Schmie -
rigkeiten und nicht wenige werden Schissbruch erleiden , wollte man
die Lösung der Berufswahl dem freien Spiel der Kräfte überlassen .

Diejenigen Persönlichkeiten aber , welche berufen Jind , das Amt
eines Berufsberaters auszuüben , mögen mit der Wirtschall , mit den
amtlichen Berufsorganisationen des Handels , der Industrie , der
Landwirtschaft und dem Handwerk in enger Fühlung bleiben ; in der
Tat sucht man heute mehr denn je und gerade im Handwerk

Fach - und Qualitätsarbeiter ?
Es ist somit Ausgabe der Schule , Ausgabe der Berufsberatung
und somit der praktischen Psychologie , die verborgenen Talente zu
heben und das Höchstmaß ihrer Leistung der Allgemeinheit nützlich
zu machen . Schule , Elternhaus , Arbeitsnachweis , Arzt und Berufs -
organisation müssen hier zusammenwirken , um das aus der Familien -
gemeiwschaft kommende Kind seinem geeigneten Berufsleben ent -
gegen,zusühren . aber auch zu demjenigen Meister oder Meisterin zu
führen , welche das Prädikat des Meisters besitzen, das Recht der An -
leitung haben , und wo im Sinne der Fortsetzung des Elternhauses
und seiner Obhut nicht nur die techniche Ausbildung , sondern wo
auch eine väterliche und sittliche Weitererziehung des jungen Men -
schsn gewährleistet ist . Also auch in der Auswahl der Stell « der
Unterbringung des Jugendlichen lieat ein« große Verantwortung
des Berufsberaters : denn gerade die Jahre vom l4 . bis 18 . Lebens -
jähr , dort ist die Membrane , die Aufnahmefähigkeit di« stärlste , von

I f e n m a n n , Präsident d« r Haudwerkskammcr Karlsruhe .

dort entwickeln sich die Eindrücke und sind mehr oft ausschlagt
fürs ganze Leben . Der Beruf ist das Göttliche im Menschen^ ([
muß derjenige wissen , in dessen Hand die Erziehung gelegt w >

muß Vorbild sein . . &{ij
Von dieser Stelle au 's muß ich allen Eltern dringend aT, \ Arf

legen , ihre Kinder den gelernten Berufen zuzuführen ; es ,
den Eltern nicht daraus ankommen , daß das fchtilentlalient
möglichst schnell Geld nach Hause bringt . Von Eltern
wissenlos gehandelt , ihre Kinder schon kurz nach der Schule » tto
den Lebensunterhalt bestreiten zu lassen ; zudem ist dieses v>e>

dienen ein vorübergehendes , ein verblendendes . Der erlernte (
ruf , welcher Art er auch sei , bietet dem fleißigen und Ft« "'

{«(
jungen Menschen Gelegenheit , im Leben vorwärts zu kommen,
als dem Ungelernten ! _ _ , _

Berufsausbildung wird den jungen Leuten
eitgehende wissenschaftliche Schul " »JL te
beschule und Handelsschule . Eine gut 8 " ® ^

Reben der
auch noch eine we
Teil durch Gewerbeschule und Handelsschule . Eine gut
Gewerbeschule preist mit seinem gewerbetheoretischen Unic i

weit über die ihr amtlich zugewiesenen Grenzen hinaus
Handsertigkeitsunterricht . Eignungsbeobachtung , Fachen

.

Unterricht . Luchführungskurse und durch Vorbereitungskurf
GeseSeu -Meisterprüfung .

Wissen ist Macht !
' 1

jj,Und gerade für den Gewerbetreibenden ist es erforderlich . ^ .,

theoretischen Kenntnisse so weit zu treiben , daß er über alle
rigen Fragen des Lebens hinwegkommt und Herr wird .

Es ist gewiß dem Meister und Arbeitgeber zu empfehlen ,

junge Leute mit guter Schulbildung aufuznehmen , denn d«r (j
nannte gute Schulsack spielt in Sr .aderheit in unserem arbettsi ,
Berufe für das ganze Leben eine gewisse Rolle . Denn ein ^
Allgemeinbildung ist eine sehr förderliche Gründls ,,
jede Berufstätigkeit . Sie (die Schulbildung ) ist aber nicht ^
der Wertmesser für die becufliche Eignung , d . fi - i
manuelle Handgeschicklichkeit und für das praktische Denke „
Zugreifen bei der Arbeit . Ich hib « in meinem Leben
Gesellenprüfungen beigewohnt und manchmal erlebt , das? L,c

sehr guten Zeugnissen entlassenen jungen Leute durckau
immer die besten Gesellenstücke verfertigt haben und daß um» ^
so mancher thoretisch weniger Befähigte Und nicht erstklassige , ,,,
ler ab und zu sich in der Berufsausbildung und bei der jj.

tigung seines Gesellenstückes als hervorragend praktisch und
gent erwies . (Volksschule . Mittelschule .)

Nun noch ein Wort ans Elternhaus : „|f
Das beste Vorbild sollte der Zugendliche in seinem ^

finden . Vater und Mutter und die älteren Geschwister mmi

jungen Knaben und Mädchen durch ihre eigene Tätigkeit o ^
ein Vorbild sein , daß man nur durch ehrliche Arbeit im
weiterkommt . ^ f

Die Erzieher im Elternhaus und namentlich auch die ^ ^
ster haben darum die Pflicht , den Zugendlichen nicht nur

p(t
Einzelheiten seines Berufes einzuführen , sondern auch am i ^ „ I«

sönlich«s Leben zu achten . Der Umgang mit altere -

legen , der freie Ton in der
fährdet leider sehr häufig den juiigen Menschen ,
Zigarettenkonsum . Tanzboden und S"
dcrungen ruinieren vorzeitig die Gesundheit mtd Lebcnsf i

jungen Menschen . .
Hier müssen und können die Eltern nach dem Rem

und der Zugend den rechten Weg zeigen . Für die
beratung Filt als Meisterbeispiel der Wirtschaft
Linie das Handerk , weil seine Berufsstandspolii
über den gewöhnlichen Rahmen hinausgreift und der
dient . ,

Zn der Berufsausbildung und Berufsbern ^
kann das Handwerk wirkkich mitreden , weil es Erfahrung öl)*

Stellt es diese Erfahrungen den die Berufsberatung
™

übenden Stellen zur Vcrfücptng , so dient das Handwerk I"

fünft ; denn es steht und fällt mit einem guten intelligente
wuchs , der Meister erstehen sieht und schöpferische Meniwe
zum Segen unserer Volkswirtschaft , zum
Allgemeinheit und des Volksganzen .

Arbeit ist das Zauberwort .
Arbeit ist des Glückes -Seele ,
Arbeit ist des Friedens Hort .
Nur Arbeit kann uns retten !

Werkstätte .
"
übertriebener 6P ?1!,

Alkohols ,

Voranzeigen der Veranstalter .
£ In der cvaiis . Sladtkirchr findet « in Samstag , den I «. Fe -

bruar , abends ti Ubr , eine musikalische Abendseier bei freiem Eintritt
statt . Zu derselben haben ihre Mitwirkung zugesagt : Kvn,ertincister
C . Voigt ( Violine ), jlonzertsänger Ii . L ii ni m l e t n ( tttatiton ) und
ikirchenmusi kdIrektvr H . Vogel ( Orgel ) .

A Badisches Vantedtbenter Es scheint die Meinung verbreitet , u
sein , dah k o st li ni i e r t e Besucher bei den Ausführungen des Last -
nacht-Cabarets nicht zulässig seien . Temgegenüber wird i^ raus hin «
gewiesen , dah das Erscheinen .im Kostüm bei diesen Anssührungen nicht
nur gestattet , sondern zur Erhöhung der Stimmung des Theaters sogar
erwünscht Ist . !Lie Absicht, im Anschlnh an den Besuch des Fastnacht -
Tabarets sich an einer anderen Veranstaltung zu beteiligen , wird also
durchaus nicht gestört .

A Die Preisverteilung ans dem ftiidlisch« » Maskenball Karlsrnde .
Bekanntlich kommen aus dem städtischen Maöken - und Areindenbail am
18 . Februar in der Festhalle Preise im Werte von 1000 NM . zur Ver¬
teilung . Zviasken , die an der Preisverteilung teilnehmen wollen , müssen
den ganzen Abend im Ballsaal anwesend sein . Bei Eharaktermasken
emvsieblt es sich, den Preisrichtern ausdrücklich die Bezeichnung miizu -
teilen . Etiva um 12 Uhr wird dann zu einer Preisvolonaise anfaern -
sen , der sich alle Ballbesiicher anfügen sollen . Die Urteilsverkündung
findet dann vom Podium deS grohen Saales ans statt . Die Preisträger
treten ans das Podium und nehmen die wertvollen Dach- oder Geldpreise
in Empfang . Gruvveu oder Darstellungen , die sich schwer in die Po -
lonaise einreihen lassen , nehmen während dieser in der Mitte des Saale »
Aufstellung .

$ Schübenball . Der Kartenvorverkaus hat die Zuakrästigkeit dieser
Veranstaltung erneut bew ' esen . Es sind n » r noch wenige Karten zu ver -
gebeu . Die reservierten Plätze sind ebensalls fast ganz ausverkaust . vlur
wenige Plätze find durch Stndtgartenkassier Herrn Bronner zu haben .
Mit iMickiicht auf , diesen Ersolg hat sich die Schützengesellschaft entschloi -
sen , die Redoute schon um 6 Uhr ab .'iids zn erössnen und bis 4 Uhr
morgens auszudehnen .

*f > Der Wctannvctcin „Rdeingold " veranstaltet am S a ni s t a g . de »
18 . stebruar , abends 8 Ubr . in den dekorierten Räumen des . BurghoseS '

einen großen Maskenball .

^ Für die kommenden Konfirmatlonsfestllchkeiten ^

Tafel¬
service !
Ueber 2 0 0 Service
ständig auf Lager !
Von den einfachsten
bis 7. ii den feinsten

Markenwaren .
Fiir 6 Personen 13 . 50 22 . S0 25 . 50 29 . 50 35 . 50 und höher
Für 12 Personen 40 . 50 50 . 50 65 . — 88 . 50 und höher

Kaffeeservice , besonders aroße preiswerte Auswahl .

^ Geschenkhaus WohlSCtllfiflGl Kaiserstr . 173y

Das Welker im Schwarzwald. t,
R . Feldberg . 17 . Febr . lDrahtmeldung . ) Nach einer «o

^
gehenden Aufklärung ist über dem Schworzwald seit bf "

wieder Erwärmung eingetreten . Die Temperaturen ^ ,,1«
so weit zurückgegangen , daft der Hochschwarzwald wieder
der Frostzone liegt . Die heutige Morgentemperatur ' n g
berggebiet minus 1 .5 bei heftigem Siidwestwind . Windltarr
den Hochlagen herrscht Nebelreißen , während in den Mittler
bereits Niederschläge auftreten , dort aber allerdings in
Regen . Es wird mit einer weiteren Abkühlung und m

Schneefällen zu rechnen sein . Die derzeitige Schneeveae !
der ^ erhairschung ^ ür

^
den ^ kisport

^
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^
ebc^
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Durchzug eines kleine » Teilhoch kam es bei abstauende » vcrc '

noch ( ii geringfügige » Riederschlägeu . Heute morgen ma« ^ >'
die Rückseitenstrüniuiig des nordeiirovaifche » Tiesdruckvcbictes ^
frischende böige Winde und kurze Regenschauer dkmerkbar . nt>i '1%
kand ist Kaltluft in mehreren Staffeln eingebrochen ,
gehend leichter T e in p e r a i u r r ü ck g a u g bei unbeitai " u
Wetter in Aussicht steht. ,#«•

Wetteraussichten für Samöiaa , den 18 . Februar l »?'' ' . >j (otd'1

unbeständig und einzelne Regenschauer bei böigen Wen »
winden . Im Wcbirge leichter ffrost mit Neuschnee . c~̂

3.
Amtliche Schneeberichte der Bad . Landeswctterwarte v.
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Wasse . ftand « es Rheins . 131
« rfmUerlnicl, 17. Fehr .! morgens fi U hr : 272 3t m - aC„ '*> •>

„«.
« chl , 17, N . bruar . morgens G llhr ; 4»o ^ tm .. ®
Marau . 17 . gebruar , morgens 6 Hör : «63 ytm .,
Mannheim , 17, Eebr ., morgenö 8 Uhr : 622 Ätm., #



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Bereinsleben .

Von Kampf und deutscher Treue
im Balienlande.

__
lieber dieses Thema sprach im Bürgersaal des Rathauses tote

westfälische Dichterin Marie Kahle . In überaus klarer und

Anschaulicher Darstellung entwickelte sie die Geschichte des Balten -

jjonbes, dieser ersten deutschen Kolonie im Osten . Von der Gründung
an führte ihre historische Skizze Über die Blüte der Hansa

»u den Schrcckenstagen der russischen Croberungszüge im 16 . Jahr¬
hundert . Durch die dritte Teilung Polens fielen die baltischen
Provinzen an Ruhland und nahmen im 19 . Jahrhundert einen un -
» mahnten kulturellen Ausichwunq , bis unter Zar Alcrandcr III . eine
»ewaltsame Russifizierung der Balten einsetzte . Am Weltkrieg muk>-

sie aus Seilen Rußlands gegen ihre deutschen Brüder , denen sie
."! Herzen treu geblieben waren , kämpfen , trokdem aber Grausam -
" ten aller Art von den ruffischen Unterdrückern erdulden . Die

^ efreiung durch die Deutschen 1317 lieh sie eine endgültige Ver -
miyung mit ihrem Heimatlande erhoffen — da kam der Zusammen -

oruch Deutschlands , die Gewaltherrschaft der Bolschewisten . Trotz
^>eser schweren Stürme hat das Baltenvolk heldenmütig deutsche
Urachs und Sitte erhalten , ja heute noch kämpft eine deutsche
Minderheit in Estland , Lettland und Litauen um das deutsche Kui <
. ^ kgut , um die deutsche Schule , um ihren materiellen Besitz : denn

meisten Großgrundbesitzer wurden durch StaatsgeseK ihrer Län >
enteignet . Mit eindringlichen Worten , denen sich niemand

^ «ziehen konnte , forderte die Rednerin , das Wohl des Volkes vok
eigene zu stellen , an der Beseitigung unserer unseligen natio >

in Zerrissenheit mitzuhelfen und unsere Brüder im Auslande in
irem Kampfe um das Deutschtum tatkräftig zu unterstützen .

. . . «5ür ihre Ausführungen , deren Anschaulichkeit zahlreiche persön -
^ che Erfahrungen noch »orstärktcn , wurde der Rednerin starker
^ fall zuteil .
» . Am Weiten Teile des Programms trug Mane Kahle eigene
erii no.r ' ^ ' e IeiMiis ablegten von dem Gefühl stärksten Mit -

lebeng mit den Leiden der armen Unterdrückten . Umrahmt war
X** Vortrag von Beethovenscher Musik , die die Geschwister
i .

' u ° c 1 und Herr Spengler mit beachtlichem Können zu Gehör
Achten . Der Ordensgemeinischaft jungdeutscher Schwestern gebührt

^ » k für den wertvollen Abend . Er war ein Erlebnis . K . F.
»

. . ft artgtiiljet Liederkranz. Die F uld ere i hatte am letzten
omstag ihren althergebrachten Fastnachtsstall . Der fuldische Humor
m> eine reiche Stätte un -d behielt bis Mm frühen Morgen die

„ verhand , dank der energischen Tätigkeit der „Drei "
, an deren Spitze

vrenfulderpräsident „ von Rabenau " steht . Mit dem Einlei -

unpnmrfch der fuld iischen Hauskapelle . der zur Würdigung des
evotenen stehend angehört werden muhte , begann der Stall . Der

' "nmbegabte Fulder „Walte , S t o l z i n g" und der witzige
-vuider „D e v r i e n t" brachten zu Beginn ihre schönsten Darbie -
Men . Fulder Bodan leitete sodann ä la Man de Wirth eine

-« rand -SoirSe du Cabaret " ein und erntet « mit seinen „Pariser "-
Ä en reichsten Beifall . Ihm folgte als „Musikalischer Clown "

wv r „Unruh " und diesem mit interessanten instrumentalen
oi^ ^ionen Fulder Wellenreuter . Er hat Brillantes geleistet . Dah
«rch Fulder Paulchen Müller nicht fehlen dürft « und das
urkl Dom bot , ist selbstverständlich . Wahre Lachsalven ver -

di- im } et ^ isterspuck am Stefaniebrunnen . Die entblösten Gucker,
lal? die Spucker , die armen Schlucker muhten stch gefallen

mie Stefanie aus ihren beiden Krügen sie ordentlich
z y * Ein internationaler Gesangs Wettstreit zeitigte viel Humor .

Vereine beteiligten sich an demselben . Eröffnet wurde der
^ ." streit vo >n Indianerchor der Süidstadt . Fulder D i t t m a n n
>̂ erte hierzu den Text zu einem heiteren Tanzlied , ihm folgte der
^

u^ tummenchor des Frigatellen - C-lubs und zuletzt der Brüll -

de» >̂Krottefalsch " von Hinterschwänzlesbach . Die Preisverteilung ,
ten mit seinen originellen Täfelesbuben und den interessan -

-̂ » sitbanden entfesselten Stürme der Heiterkeit . Allgemeine
c nevalistische Lieder und entsprechende Vorträge der fuldiischen
St >,wechselten in reichem Mahe ab . Schnell flogen die

norf,* " fca ^ ' n ' die Meisten wollten nicht weichen ; noch lange nicht ,
bicll ir der ..große Stall " schon offiziell geschl ssen war . Es dürfte
vi »

Z Umstand als besonders gutes Zeichen dafür anzusehen sein,
^ ^

e . ungen der ganze Abend verlausen ist. . .Sie sind ja sonst

>m i? Karlsruher Hausfraoenbond hielt vergangenen Mittwoch
z?. ^ ' ? trachtsaal sein wohlgelungenes Kostümfest ab . Schon des
*>ot x

' iaflS mar für den Ball der Kinder geschmückt und der Saal
lieh»

der hübschen Dekorationen ein fröhlich bewegtes Bild ,
ftfn w ^' e lachenden Gesichtlein der tanzenden Masken der Klei -

Ivr !» munter umhersprangen , waren es Rokokodämchen in an -
^ voll zierlichem Gewand , oder Pieretten und ihre seltsamen

M »»
1 ' m ' e 2 ^ dianer , Kaminfeger und dergleichen , nicht zu ver -
moderne „Girls "

, mit ritterlichem Pagen in trautem unbe -

Stöiir - n
,
®c

.
tc ' n - Die Kinder des gymnastischen Kurses , den

' fftipt ® ' nn ' Laine zur Zeit im Hausfrauenbund leitet , er-
der ».. das Programm mit einem gut dargebotenen Harlekintanz ,
bot

" ehrerin wie den Zöglingen reichen Beifall einbrachte . Dann
dax " Mulsin Friedhilde Ba u ser anmutige Kinderlieber zur Laute
Her? » im

" Slhluh stellte sich das lang ersehnte Kasperltheater des
de » ? Wo l ff ör stetem . Atemlos lauschte die grosse Kinderschar
sei, . Anhaften Vorgängen zwischen dem Titelhelden und seinem
Jr̂ eno !! , Hofstaat . — Abends füllte eine dichtgedrängte , bunte
riftjrjr die Räume , worunter ebenfalls sehr dankbare und charakie -
^ artn Kostüme vertreten waren Herr Ludwig E g l e r und seine
Flcit » ,

lI " Fräulein Schäfer unterhielten anregend mit ihren
&

" auteiiduetten und spendeten Frohsinn und Laune in Fülle ,
rich . ĵ ^ etung einer ausgefallenen Programmnunmmer zeigte ein
ba, . Labender Schlangenmensch seine aufregend verrenkten Akra -

Hijton 5>en und gab unglaubliche Proben des Menschenunmög -

Mij >>s!^ " d der Erziehung zur schlanken Linie . Uebermütig und uner -
^ »n, ° Jptclte die Jazz - Kapelle der Polizeimusik H eisig zum
^ chen , 2>

u ' " " d ^ elt die Tanzfreudigen bis zum Morgen in froh -

SSetejnr
e ' n öusammen bei dem dankbaren Fest des unermüdlichen

S ^ ^ cneralverfammlung des Artillerie - BundeS St . Barbara . Am
roch den 29 . Januar , nachmittags -1 Uhr . fand im „ Löwen -
^ r i o,un l cr reger Beteiligung die Generalversammlung statt .

Vorsitzende Schröder hieß alle Kameraden herzlich will -

lex j
" - Darauf erstattete der 1 . Schriftführer Marti -» Kling -

rejch ^ Geschäftsbericht , aus dem zu ersehen war . wie arbeits -
verflossene Vereinsjahr für Vorstand und Perwaltungs -
Der 1. Kassier Karl Müller legte den Kassenbericht

lichkej,
" ^ dem zu er ehen war . daß der Verein trotz großer Fest -

toitterftrl " lld Heranziehung von Werbe - und anderweitigen
ficht

" bungsgeldern . auch im verflossenen Jahre , dank der Um -
de» ») ? Sparsamkeit seines 1 . Vorsitzenden noch einen bedeuten --
runa i

" l
Lerlra « buchen konnte . Die mustergültige Rechnungs >M ->

^
tttral v « uch allgemeine Anerkennung . Dem Kassier wurde auf

laft^ °cr beiden Kassenrevisoren Engel und Schlüter Ent -
Äah , >. ^ teilt . Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die
«■"aita,

' • Vorsitzenden und die Halste der Mitglieder des Vcr -

? ieder ^ ^ ' ^ urch ?lkklamation wurden die bisherigen Mit -
Kc>N überwältigender Mehrheit wieder gewählt Mit gro -
^ rdjen,

' ^ wurde besonders die glänzende Wiederwahl des sehr
l . Vorsitzenden , sowie des Schriftfübrers und Kassiers

^ vr> n „
^ ^ - Nachdem dann auch noch der letzte Punkt der Ta -

^ in yin1® »Verschiedenes " erledigt war , konnte der 1 . Vorsitzende
«tten Teilen wohlgelungene GoilevalversammUing schließen .

Bereins -Wochen-Anzeiger
yvr vereine ermStztgter ZcilcnvrcIS.

Freitag , den 17. Februar :
Zllichs Zitherverein . Abends S Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Samstag , den 18 . Februar :
Arbeiterbildungsverein . Kostümkränzchen im Bereinsheim , 8 Uhr
Karlsruher Männer -Turnverein . In den Eintrachtsälen .° Masken -

Ball .
Gesangverein Freundschaft . 8 Uhr im unteren Saal des Eaf6 Ro -

wack : Groher Maskenball .
Kaufmännischer Verein . 8 !4 Uhr : Maskenfest im „Schlohhotel " .

Verein der .Fiheinpfäljzer^. Im Friedrichshof : Maskenball , Saal -

erössnnng 7 Uhr .
'

Gesangverein „Rheingold " . 8 Uhr im Burghof : Großer Maskenball .
Schwimm -Verein Neptun . 8 Uhr im Apollo : Groher Maskenball .

F .C . Siidstern . 8 Uhr in der Walhalla : Großer Maskenball .
Marine -Verein (Vereinslokal „Krokodil" ) . Abends 8 Uhr : Ver -

sammlung mit anschliehender karnevalistischer Unterhaltung .

Sonntag , den IS . Februar :
Schützengesellschast. 7 Uhr in sämtlichen Räumin der Städt . Fest-

Halle : Schützenball .
Montag , den 20 . Februar :

B . f . Nationalstenographie . 8 Uhr : Stammtisch „Alte Linde " (Zirkel ) .
Zitherklub Karlsruhe . Abends 8 ^ Uhr : Probe im „Prinz Karl " .
Karlsruher Liederkranz. 8 Uhr in sämtl . Sälen der Festhalle :

Liederkranz -Maskenball .
F .C . Baden . 7,59 Uhr im Krokodil : Gelb -Rot -Maskenball .
Karlsruher Fuhball -Verein . 8 Uhr in der Eintracht : Schwarz-

Rot -Redoute .
Dienstag , den 21. Februar :

Gesangverein Typographie . 5 Uhr in der Städtischen Festhalle :
Maskenball .

Mönnergesangverein Karlsruh «. Im Kühlen Krug : Großer Masken -
ball .

Kegler -Berband Durlach . 6,51 Uhr in den Räumen der Festhalle
Durlach : Großer Maskenball .

Mittwoch , den 22 . Februar :
t Karlsruher Mandolinengesellschast 1903. 8 % Uhr : Probe im

Badischen Konservatorium (Sosienstrahe 43 ) .
B . s . Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsabend Pestalozzischule .

Samstag , den 25 . Februar :
Karlsruher Liederkranz. 8V> Uhr im Vereinslokal „Klapphorn " :

Ordentliche Hauptversammlung .
'■Die '

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Vereinigung ehem. Ang . Bad .

Fuß -Artl . -Reg . 14 hielt am Donnerstag abend im Gasthaus zur

Rose" ihre diesjährige Generalversammlung ab , die eine » außer -

ordentlich starken Besuch aufzuweisen hatte . Der erste Vorsitzende

Wölfle , gab in seiner Begrühungsansprache seiner Freude Aus -

druck daß so viele Kameraden erschienen waren . Aus dem Bericht
des Schriftführers Schwenk ging hervor , daß auch im Jahre 1927

reiche Arbeit zur Stärkung des Zusammengehörigkeitsgefühls und

des Kameradschaftsgeistes geleistet wurde . Der Bericht des Kasslers

Z e i f f wurde ohne Debatte genehmigt . Von dem Kassenprüfer

Koch wurde ihm bestätigt , daß die Kasse in altgewohnter tadelloser

Ordnung befunden wurde und ihm der Dank für die in den legten

Jahren geleistete Arbeit ausgesprochen . Zum Andenken des durch

einen Unfall ums Leben gekommenen Kameraden Ebbecke erhob

sich die Versammlung von ihren Sitzen . Die Neuwahlen zum

Vorstand ergaben die Wiederwahl des bisherigen ersten Vorsitzenden

Wölfle , zum zweiten Vorsitzenden wurde Herr Herrmann ge-

wählt , der sich während seines Aufenthaltes in Bühl um die Sache
der 14er besonders verdient geniacht hat . Zum Schriftführer wurde

an Stelle des Herrn Schwenk , der zur erneuten Annayme seines
Amtes nicht zu bewegen war . Herr Seit erle gewählt , wahrend
das mühselige Amt des Kassiers auch weiterhin in den Händen von

Herrn Zeiff bleibt . Beisitzer sind die Herren Oberstleutnant
Meisner . Major Cunu und die Herren Professor Ried , Saß ,
Reu . Koch . K r o tz und Rech . Nachdem noch ausgiebig die Frage
des Nachrichtenblattes und des Schweren Artillerietages in Frank -

furt erörtert worden war , ich loh der Vorsitzende Wölfle den ofsi-

ziellen Teil der Versammlung mit dem Wunsch , daß auch die regel -

mäßigen 14er -Zusammenkünste in Zukunft so gut besucht sein mochten
wie diesmal die Generalversammlung .

Im Marine -Verein Karlsruhe gab eZ am Samstag , den 11 .

Februar den sog „ Labskaus "
, «in beliebtes Ssemannsessen ,

das im „ Gotteeauer Hos "
, Nebenzimmer , in echt seemännischer

Weise und z<rblreicl >or Beteiligung ausgetischt wurde . Der Küchen -

ches des „ Gottesnier Hofs "
. Kamerad Zimmermann , hatte sich

um das leibliche Wohl der Anwesenden als „ Smutje " und .Kom -

biisenkreuzer " große Verdienste erworben , denn der Labslaus
war vorzüglich zubereitet . Aber auch der Humor unseres Ka -

meraden Zimmermann war unerschöpslich und da sich außer ihm

noch verschiedene Vereinsmitg -tieder und Freunde musikalisch nnd

bumoristi ch beteiligten , wurde es ein fröhlicher , stimmungsvoller
Abend , der allseitige Befriedigung auslöste . Der Vorstand dankte
atlo ' i Mitwirkenden und auch dem Win für die Ueberlassung der

gastlichen Stätte , die spät und doch zu früh verlassen werden mußte .
Dieses Labkausessen wird allen Beteiligten noch lange in angenoh -

mer Erinnerung sein .
Reichsbund der Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und

Kriegshinterbliebenen , Bez .rksocrein Karlsruhe . Am Sonntag , de »
12 . Februar , vormittags 10 Uhr . fand im Hotel „Nowack" eine sehr
stark besuchte Bezirksvertreierkonf .' renz statt . Der Geschäftsbericht
über das verflossene Geschäftsjahr wurde durch den Geschäftsführer
5er GauzweiKgeichäftsstelle Karlsruhe , Herrn E e r st n e r erstattet ,
i>er ausführte zaß die Zahl der Ncuanträge aus Versorgung Festen
über den srühcr . n Jahren nicht nachgelassen habe , auch sei die Gc

schäftsstelle zur Durchsechtung der Rentenansprüche bei den Gerichten
nicht minder in Anspruch genommen worden . Im Jahre 1927 habe
der Bezirksverein 38 Mitglieder durch Tod verloren , die

^
in würdiger

Wei .s.> von den Delogierten nochmals geehrt wurden In weiteren
Ausführungen kam der Redner auch auf die soziale Fürsorge und
Kindcrerholungssiiriorge zu sprechen, wobei festgestellt werden tonnt «,

daß im letztem Jahre einig « erholungsbedürftige Kinder auf Kosten
der Gauleitung mehrere Wochen ein Aufenthatt in geeigneten
Heimen gewahrt wurde . Auch die Sprechstunden , die jeweils Mon¬

tags und Donnerstags stattfinden , wurden von der Mitgliedschaft
starf in Anspruch genommen . Ueber 4000 AuSLünfte wurden im

letzten Jahre erteilt . Den Kassenbericht erstrttete der Bezirkskassier ,
Herr Maur >ath . Die Delegierten Haiben davon Kenntnis ge-
nommen , dah trotz der vielen Ansprüche , die an die Geschäftsstelle
im letzten Jahre gestellt worden sind , mit den Mitgliedsbeiträgen
haushälterisch gewirischaftet wurde . Dom Kassier wurde Ent ?
lastunig erteilt . Die Diskussion war sehr rege , auch wurde wrt*
einigen Rednern Beschwerde darüber geführt , daß durch die Ueber -

lragung der sozialen Fürsorge vom Reich auf die Lände und Bezirke
Siachterle für die Kriegsopfer entstanden seien , weil die Gemeinden
zur Tragimg eines Teiles der Kosten herangezogen werden . Im
Verlaufe der Tagung hat Herr Architekt Günther aus Karlsruhe
einen lehr lehrreichen Vortrag über Kieinwohnungsbau geHallen ,
weil mich auf dom Lande das Sicdlnngswesen innerhalb der Kriegs -
opferschaft in den Vordergrund getreten ist Ueder die Kapitalab -
findung auf Grund der neuen Aenderung des Rvich&versorgung ? -

gejetzes referierte Herr ffietstner . Nachdem noch verschiedene orga -
nisatoriische Angelegenheiten behandelt wurden , konnte die Tagung
gcischlossen werden .

Der Schwarz »,aldllub hielt am -Samstag im Saale der Wal -
halla seinen diesjährigem Maskenball ab . Der vollbesetzte Saal
zeigte wieder von der Harmonie im Klub . Es waren schöne Mas ->
ken und Gruppen zu sehen aus aller Herren Länder vom Chinesen
'bis zur Waldhere . Dem Preisrichtcrkollegium -ist die Arbeit recht
schwer gefallen . f Die Waldhere ^Streicherkarle ) der dicke Chinese
( Vereinswirt Seckinger ) und „das neue Schulgesetz " (Herren und
Damen des Vereins ) waren die originellsten Darb êlungen .
Zum Abschluß ist am kommenden Samstag beim Veremswi -rt zum
Barbarossa fideler UntevhaltungKabend .

FUmlchau.
M Valaft -Ltchtwlel «. » erreuNr - he. « b beute erscheint et» « euer

Maciste -Film mit dem Titel „Maeiste . der Held der Berge ". In diesem
interessante » , änkerst spannenden Ktlm bat der italienische Riese
Icgeicheit . seine Störte und Krast erneut ausgiebig , u «eigen . Igt
spielt die Rolle eines Bergsiibrers in de » Dolomiten , von denen bekr«
liche Ausnahmen zu sehen sind . Die Regie von Guido Brignone hat
es verstanden , durch die svaniiende Handlung , verbunden mit wirklich
schönen Ausnahmen einen tatsächlich sehenswerten ftilm ju schassen,
welcher überall bei seinen Aussührungen großen Beisall erntete . DaS
reichhaltige Beiprogramm bringt noch eine 2 Akter -Grote ^ke „ü «« d»
urlaub " mit SMKo Dooly I» der Hauptrolle , ferner die neue Usa -
Wochenschau und eine interessante i?ehrausnahme „DaS Frettchen ". Der
Beginn der einzelnen Vorstellungen ist um S, 6, 7 >:nd 9 Uhr .

- -- Gloria -Palast , am Rondellvlab . Der BesnSier einer Revue »
Vorstellung bat begreiflicherweise nur Gelegenheit , die Borgänge der
Revue von seinem Platz ans zn bewundern . Was hinter den Kulissen
vorgeht . , bleibt ihm verborgen . Da hat es der Kinobesucher besser. In
dem neuen Film „Die schönsten Beine von Berlin " wird eine blenden !'-
Revncvorstelluna sowohl vor wie hinter de » Kulissen gezeigt . Ellen
Richter , deren Temperament und Charme nicht übertrossen werden kann ,
spielt die weibliche Hauptrolle in einer Handlung , die ebenso amüsant
wie spannend ist. Alles in allem ein recht unterhaltsamer Film , der
überreichen, , verdiente » Beifall gesunden hat . Den Schluß de ? großen
Programms bildet ein 2 Akter -Lnstspiel „Amor in der Straßenbahn "

ferner die neue Emelka -Wochcnschan. und einige interesiante Ausnahmen
aus „Dem Lande der Kabylen ". Anfangszeiten des Programms sind
3, 5, 7 und 9 Uhr .

Badifche Lichtspiele . Prinz Karneval ftebi vor den Toren . Froh -

sinn und Humor haben bereits als seine Vorboten ihren Sinzug gehal -

ten . Auch die Badischen Lichtspiele haben in der Wahl ihre ? Spielplan ?,
wie alljährlich , diesen Tagen Rechnung getragen . Bvm SomStag , den
18 . Februar , läuft im Konzerthans der Film „Im weißen Rößl "

nach dem bekannten Lustspiel von Oöear Blumeiithal nnd Gustav Ka-

delburg . Die Verfilmung dieses bekanntesten Lustspiels au ? unserer
Bater Tagen mag vielleicht manchem als ein Wagnis erscheinen , da der
witzige Dialog des Bühnenwerke »' schlechthin unüberbietbar ist. Trotz¬
dem ist es dem Film nicht nur gelungen , sich zu behaupten , sondern der
Besucher kann interessante Vergleiche anstellen , wie mit den Mitteln
des Films der humorsprühende Lustlvielstoss vor dem echten vintergrnnd «
der Natur bearbeitet worden ist, und keineswegs zu seinem Schade » .

„ Dir Residenz .Lichtspiele »eigen ab h .'nie : ..Der fesche « r,iier,eg ".
ein heiterem Filmspiel in acht Akten nach einer ??dec von Robert Land .

Die figürlich , wie landschaftlich sehr bestechende Plwtoaraphie . das frische

Tempo , eine Folge netter i! insälle , dazu eine Reihe der snmvatiiilki 'steu

Darsteller wie Liana Haid . Ellen Kürtv nnd HanS Miereudors ergibt

einen hübschen Zusammenklang . Außerdem zeigt der Spielplan noch

den erotischen Ufa -Knltnrfilm : . Indonesische Trovenkul n̂r ". » " s dem

holländischen Infel . Indien , nnd die letzte Ausgabe der Trianon - Woche.

die mit großer Biclfeitigkeit Bilder aus allen Teilen der Welt dringt .

Stimmen aus dem Veserkre 's .
, Für die unter dieser Rubrik stehenden Arti ' cl übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Veraniwortung .)

Gas oder Elektrizität .

Au diesem Tbema wird nnS geschrieben :

Tmir* » fe -
''Cl1l

Bdie
C"

i>enVn
"
in der

' 'Industrie in möglichst "^ lchaftli ^
r

ausgenutzt , was leider unserer Hausfrau heute noch nicht in gleicher
'
nicht? Gas ist billbs . aber nicht überall m verwenden Elektri¬

zität wäre vielseitiger zu verwenden , ist aber oielkach zu teuer .
Wer möchte heute die billige uud beaueme elektrische Beleuchtung geaen

Gasbeleuchtung eintauschen ? Oder wer wurde au Stelle eines so einw «

zu bedienenden Elektromotors einen Gasmotor penoenden wollen . Und

iver würde heute uoch aus die Annehmlichkeiten eines eUtrrschen Biigel -

eiseus eines Staubsaugers und so vieler kleiner Hausdreusigeräte ver»

' '^ '
Äber damit ist auch vorläufig alles aufgezählt , wessen

same Hausfrau .elektrisch " bedienen kann Kochen, braten , iaaen cn .
elektrisch — ist sehr beanem ituö wäre billig , wenn du Vorbcdingnnaen .
niedrmer Strmnpreis und tragbare Auschasfungskostcn geacben waren

Di - elektrische Küche. Heihwalse ^ veicher tk . stnd ^ ff^
ni der Ttadt

Schweiuwrth in sehr großer Anzahl In kleinen Familie «> in Betrieb ,

ermöglicht durch billige Strommeise und gros«!s> Enlg <genkomvien oe»

stäidt. Elektrizitätswerkes bei dcr Anschaining der nötigen Gerate ^
S « o »» e

diese sür die allgemeine Einfüvrnng de » ausschlicßbich elektrischen ! anS

haltbetriebes grunduotioendigen Verquiistdsiingen nicht auch vom Karts

rnher Elektrizitätswerk geboten werden , wird nachfolgendes « eruroiun
wohl feine Berechtigung behalten

Willst spare » Du , wie s Deine Pflicht .
Verwende stets elektrisch Licht.
lind koche , brat und back auf Ga » , ^
Tan » macht Dir 'S Sparen wirklich spaß .

Miillablagerungsplatz an der Maxau - und Bliicherstrahe hier .

Schon oft wurde in den hiesigen Tageszeitungen die Reinlichkeit Karls -

rnhes gerühmt Von dieser Reinlichkeit müssen aber die Maxau - und
Blücherstraße unbedingt ausgenommen werden . . . . „

Täglich hat man b»el °geuhert viermal den wachsenden Unrat an diele »
Straßen sich mehren zu sehen Vor einigen Tagen bagegnete Mir eine
Frau aus der Westendstraße mit zwei « er» Ute» „Victoren . die a» der
Maraustraße sich ihrer Last entledigte und eine Staubwolke hoch aufsteigen
ließ Da ich kein SicherlieitSorgan bin . hatte ich teine Veranlafsnng zum
Einschreiten . Seit einigen Tagen liegt nun eine , zufammengebuudeue
Leibmatratze , die zum Vergnügen der Kinder ihren « taiid —

^ lLiegeort ) —

tätlich wechselt an der Maranstraße — verlängerte WendtUraße . Lb
diese Matratze ohne Einwilligung des Eigentttmcrs dorthin gelangte , muß
bezweifelt werden Die Ordnungsliebe und das RetnlichkettsgesUhl scheint
einzelnen Leuten

'
vollständig abhanden gekommen »u sein , ganz abgeieheu

von dcr Riicksichtnalune auf die lieben Nächsten .
Di « Gegend inacht den Eindrn -k eines lvrlafsenen Ilgeunerlaacrs .

Vielleicht nimmt die Poluei oder das Tiefbauamt sich einmal die,es troft -

lofe » Iustandes au . A » Arbeitslosen fel>lt eS >a leid « wicht Die « n-
drohuirg von Strafen und die ?lvfassung der Ordnungsstorer iviid Abl ilie
bringen . Die alsbaldige Reinigung dcr Plätze ist driiigeud erw >in >cht.
Vielleicht widmet die in der Nähe untergebrachte Polizei diesen Plagen
mehr Aiismerksanibeit , zumal diese ja i» und außer Dienst diese - -traue »
«Um iwiiiat , « >ar .
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Briefkasten.
lAnstasen können nur Berücksichtigung finden , wenn dt« laufende Abonne.

ments -Outttung und die Porto -AuSaabeu beigefügt werden .)

446. 3 . « . i. Brieflich beantwortet .
447. P . L. i. äörtefUcb beantwortet
485. X. lt . : Sie haben nicht das Recht für die von Ihnen erstellte

Einrichtung an der Miete etwas in Abzug »u bringen , Bei einem
etwaigen Auszug dagegen könne» Sie verlangen , dak entweder der Per »
Mieter oder der neue Miete Ihnen die Herftellungsk .' sten entschädigt .
Andernfalls können Sie die ganze Leitung wieder wegnehmen und die
Wohnung in ihren ursprünglichen Zustand versetzen. Aus Ihren An -
gaben ist nicht zu ersehen, ob es sich um einen Neubau oder um ein«
alte Wohnung handelt . Wenn es sich um einen Neubau bandeln sollte,
untersteht die Festsetzung der Miete der freien Bereinbarnug . Bei einer
alten Wohnung dagegen kann lediglich die zesetzlichc Miete erhoben
werden .

48«. G . P . I. St. : 1 . Die Lebensversicherung des Erblassers gehört
zu dessen Nachlatz , es sei denn , dah in der Versicherungsurkunde eine be -
stimmte Person als Empsänger der Versicherungssumme bezeichnet ist.
2 . Ein kinderloses Ehepaar kann sehr wohl durch ein gemcinschastliches
Testament sich gegenseitig zu Erben einsetzen, die Geschwister bleiben
dann von der gesetzlichen Erbfolge ausgeschlossen und haben keinen An -
spruch auf Pflichtteil .

487 . A . H. i , St . : Brieflich beantwortet .
488 . H. (» . : Brieflich beantwortet .
489. « . St . f . Der Antrag ist beim Bürgermeisteramt >u stellen,

das die Sache prüfen wird .
490 . H. H.: Brieflich beantwortet .
49t . K. i. Sh . : Die an sich notwendige kalendervicrtellährlge Kün -

digung war im beiderseitigen Einverständnis der Mietsvarteien halb-
monatlich auf 31. Dezember vorgenommen . Bis zu diesem Zeiivunkt
hatte der Mieter die Berpslichtuna zur Zahlung des Mietzinses . Beim
vorherigen Auszug des Mieters entfällt die Verpflichtung der Mietzins -

zadlung , wenn eine anderweitige Benützung ohne Genehmigung des
Mieters eintritt . Nach der vorliegenden Anfrage bat der neue Mieter
von fernem Einzug ab dem Vermieter den Mietzins zu bezahlen .

492 . Kopp 99 : Wenden Sie sich an das HauvtvcrsorgllUgsamt Karls -

ruhe . Sollte von dieser Seite eine Unterstützung abgelehnt werden , dann
mutz die Allgemeine Fürsorge der Gemeinde in « rast treten . Wir
machen aber darauf aufmerksam , datz Kinder verpslichtet sind , soweit es

ihnen möglich ist . für den Unterhalt der mittellosen Eltern , u sorgen.
498 . H. «. I . : Brieflich beantwortet .
494 . M . H . i. B . : Ihr Verlangen nach Ansglcichung der beider¬

seitigen Darlehen ist durchaus angemessen. Sie hatten auS GesäUigkettS-

darlehen gegen den Schwager einen Auswertungsansprnch bis zur vollen
Höhe von 3 000 GM . und dafür den entwerteten Betrag von »33 GM .
zurückerhalten , also noch einen Anfwertunasanfvruch in Höhe von unge -

fähr 2 MN GM . Lassen Sie es ruhig auf einen Prozeß ankommen und
machen Sie dort Aufrechnung geltend . Rechtsbeistand ist erforderlich .

495. A . Sch. 86 : Der Versicherungsvertrag ist mit dem gestellten
Antrag in Ordnung und kann nicht einseitig vom Versicherungsnehmer

gekündigt werden . Wir raten Ihnen deshalb , es nicht auf dte Klage
ankommen zu lassen, sondern die Prämie zu bezahle».

496. 9 . !H. I . Sch. : Brieflich beantwortet .
497. M . K. 560 : Dte zwischen Veräutzerer und Erwerber verein -

barte Schnldübernahme gegenüber dem Gläubiger , hängt von dessen Ge
nebmiguug ab , die Genehmigung gilt als erteilt , wenn sie der Gläubiger
nicht innerhalb 6 Monaten seit Empfang der Mitteilung über die Schuld
Übernahme nicht verweigert hat . § {5 416 , 415 B . G . B . An dem Inhalt
der Schuld wird durch dte Veräutzerung nichts geändert .

498. K. R . : Solche Listen werden nirgend » öffentlich anfgelegt . Dte
Mitgltcderverzeichnisse sind lediglich im Besitze der betreffenden Organt
fationen .

499 . P . St . Invalide «»«»! : Am 5. Januar 1923 waren 10 000 PM .
gleich 4.94 GM .. 2 (K)0 PM . waren also 0.98 GM . Am 23. August 1923
waren 10 MiU . gleich 8.46 GM . 150 000 PM . waren also 12 .6 Pfennig .
Am 12 . Februar 1919 waren 10 PM . gleich 4.65 GM . 596 PM . wäre »
also 277 .14 GM .

500. F . Ich . : Wenden Sie sich an daS Heeres - und Waffenamt
Berlin W . 66, Leivzigerstratze 5—7.

501. F . 3 . H . : Die EnischädigungSpflicht für den dem vierlährtgen
Kind durch rücksichtsloses Radfahren zugefügten Körperschaden fällt dem
jugendlichen Radfahrer zn und nicht dessen Eltern , ein mitwirkendes
Verschulden des Kindes kommt nicht in Frage . Die Klage ist gegen den
Radfahrer , vertreten durch seinen Vater alS gesetzliche» Vertreter zu
richten. Der Beistand eines Rechtsanwalts ist erforderlich.

502 . E . R . i . St . : Nach der Anfrage besteht kein Entschädigung »,
anspruch der Eltern der Braut für in Erwartung der Ehe gemachte
Aufwendungen oder Verbindlichkeiten , da solche überhaupt nicht vor-
liegen . Z 1298 B . G . B .

503 . A . D . In K. : Brieflich beantwortet .
504 . C . D . i . M . : Brieflich beantwortet .
505 . R . S . Canad ? : In Montreal lCanada > ist etn Deutsches

Generalkonsulat . Wir empfehlen Ihnen aber , stch vorher an daS Ans -
landSinstitut in Stuttgart oder an den Evangelischen Hauptverein für
Ansiedler und Auswanderer in Witzenhausen an der Werra zu wenden .

506 . Stammtisch i . G . : Der Wirt ist zur Abgabe von Speisen und
Getränken an einen Gast nicht verpflichtet und kann deren Lieferung
ohne Grundangabe ablehnen .

507. Bv . : Wenden Sie ssch an da» HauptversorgungSamt t» Karl »«
ruhe .

508. B . D . I. O.: Brieflich beantwortet .
509. M . F . : Sie haben den durch Hühner dem NachvargrundstN«

gemachten Schaden ganz zu bezahlen , können aber dafür Ihre Dienst -
leistung and die aufgewendete Arbeitszeit vollauf anrechnen .

510. M . K. : Brieflich beantwortet .
511. H. H : Brieflich beantwortet .
512. A . B . i. Die Hauseinfahrt tft von allen betetltgten Mte »

iern entsprechend dem Mietvertrag und der Hausordnung zu reinigen .
Den Hauptteil »er Reinigung bat der im Hof befindliche Geschästsüber-
nehmer zu leisten.

513. G . H . ». Rbg . : Die Kosten de» Eühneversuch » und » eS « u»-
gleich ? vor dem Bürgermeisteramt hat der schuldige Teil zu bezahlen,
den Sie hierauf einklagen können .

514. Td. Sch. : Dte Lebensversicherungkann nach dem Verstcheruna »«

vertrag nicht gekündigt werden . Sie haben daher keinen Anspruch W

Prämienrückzahlung , müssen vielmehr die Prämien weiter bezahle».
515 . « . St . Ä. III : Ein Recht auf Arbeitslosenunterstützung komon

hter nicht in Frage, dagegen mutz die Allaemciue Fürsorge der Gemetaoc
eingreifen . ^ . . .

516 . B . I . St . : Nach der mitgeteilten Sachlage haftet der YauSetge- -

tümer für den durch den mangelhaften Zustand des Kamins entstanden «»

Gesundheitsschaden dem Mieter und für die Unbewohnbarkeit der Miete
räume . Der Mieter hat ein sofortiges Kündtgungsrecht . Da dte AU '

frage immerhin unvollständig sein kann , raten wir Ihnen , unter »e-

uauerer Darstellung einen Rechtsanwalt beizuziehen.
517. G . H. i. R. : Legen Sie fürsorglich Einspruch gegen den Steuer '

Kescheid ein und ersuchen Sie gleichzeitig das Finanzamt um Aufklärung .

518 . W . N . i . H . : Die U «Vollständigkeit der Zahlung des HauSkanl«

pretses gibt dem Verkäufer kein Recht zur Anfdebung des Kaufvertrag ?.

Der Käufer hat nur das Recht auf gerichtliche Betreibung des Kam-

Preises aus der Hypothek . ES handelt sich um eine landgertchtliche Sawc .

weshalb Beistand eines Rechtsanwalts erforderlich ist.
519. . A. F .

'
« . : Wenn das Haus , in dem Sic wohne« , Eigentum

der Gemeinde ist . kann diese die Wohnung als Dienstwohnung etnrt» >

ten . In diesem Fall mutz Ihnen aber eine geeignete Ersatzwohnung vo »

der Gemeinde beschasst werden . Ist das Haus aber im Privatbesitz , kan»

Sie die Gemeinde nicht zwingen , den angegebenen Wohnungstausch vor

zunehmen . ,
520. St . « . in W. : In der I . Angelegenheit wenden Ste stch «

Badischen Beamtenbund . der die nötigen Unterlagen geben kann . R »

die 2. Frage anrelanat . so ist die Forderung begründet in der Gedüd« »

ordnnng . Auch für die Restsumme kann eine solche Gebühr in &, T' Cle "

Höhe erhoben werden . Für die Zulage , auf die Sie im Jahre 1923 *>e

zichtet haben , können Ste keine Nachsorderung verlangen .
521. L. Str . »n St . : Sie können vom achbar nur dte « eseitta»»«

von beeinträchtigenden Zweigen verlangen , im mitgeteilten Fall w>

der Beweis der Beeinträchtigung wahrscheinlich sehr schwer sein, da

stch um einen Hochwald handelt .
522. W . R . I« Brieflich beantwortet . ^
523. 100. (f . (» . : Ihre Ansicht tst richtig. Ein gesetzliche«

solcher Beteiligung kann es nicht geben , da das etn Eingreifen in

persönliche Freiheit wäre .

Gekrbäft ' ictie Mitteilunaen .

»Sennb ohne Kater ". Der Herzenswunsch aller, dte sich t« WJ
frohen Karnevalstagen an BacchuS-Gaben erfreuen . Wer «och
langen Ballnacht frisch und munter erwachen will , meide vor allem o" '

schiedene Getränke durcheinander zu genietzen. Erfahrungsgemäß ist e

reiner , guter Sekt nicht nur das angenehmste und belebendste, sonder
auch das bekömmlichste Getränk . . ..

Dte gut?, alte Marke . Knpferberg Gold ' , die verbargt «n r °u>»

rein - natürlicher Weife hergestellt wird und stet « durch langiädrtge » «««"

vollendete Reife erlangt , bleibt selbst bei reichlichem Genutz gut bekomm
lich . „Kuvserberg Gold ' erfreut bis »um letzten Tropfen dnrch «ar»

duftige Blume und seinen , abgerundeten Geschmack . .

CesongvsPBln „ Lyra
"

der Firma von Stetlelln

Sonntag , den 19 . Februar 1928
nachmlttaas 5 Uhr , in gämtL Räumen des
. .Alten Klosterbräa " , Schützenstr . 2

Kappen-Abend
verbunden mit allerlei närrischen Dar
bietunKen . Der Vorstand .

Rheila Perlen
Stündlich 1-2 schützen Dich
vor Husten und Erkaltung
Schach». Mk.1.- nur in AoathekenuDrofleria»

Drogerie VV .Tschern In « JJro -
. rferle Karl Roth . Drogerie

Adolf Vetter , Drogerie Julius
Schäfer , Durlach . A3452

Wen « Sie eine«

Taxameter
benötigen j

da«« rufen Sie bitte i 019 a«
Fahrrad Kaier. Mühlbnrg. Rbeiuftr 5»

Halteplatz : Blücherstrakie «. Lameovlatz. I

« . « . MM .
-

in Abschnitten v . 5000 R .- Mk. aufwärts günstig zu
vergeben . Angebote u. Nr . 28S18 a. d . Bad . Pr .

milk 15- 20000 -
bei hvp. Sicherheit und hoher Zinsvergütung von
einwandfreier Firma gesucht . (6438)

9 . W . Wörner. beeid . Buchsachverständlaer .
Leovoldstratze 20. Telephon 4767 .

PIANO
Ausnahmepreis , w e n i s
gespielt (B828

fco « t Ä a

u
nur GoetheltraBe 2

Telefon 6703 .

MnttiRK
aller Snsteme werden
repariert sowie nach dem
Körvergewich« angevaht .
Taoezierm. Griesbaum.
Ludwig-Wilbelmltr. II ,

Telephon 461S (957»

Teilhaber
für ein gut eingeführtes
Geschält mit einer Ein -
läge von Mk . :i - 400ft —
gesucht . Kapital wirb
sicher gestellt . Aug. unt .
« 3835 an die Bad . Pr .

MINERVA
e Z YL . 8/40 PS .

ottkommenhett in Konstruktion
und Ausführung , größte Lebens¬
dauer und Sparsamkeit , rasch,
schmiegsam , geräuschlos sind
die Kennzeichen dieses Wagens.

Preis ab JIM. 7500 . — y
4r aast Kjtnoutrit und Ausjährwtg

Weitere 6 Zyl . - Typen 13/55 * 23 ] 100 PS .

Gtntrat - Vtrlrvtrmg:

Aktiengesellschaft „ Pfalz "

Ftrnraf 59S Speyer Ptrmruf 4M

V n 11 rv t r t rt t * r attttehi .
Arm

AÄöttmMz Aebäcb
Berliner Pfannkuichen '

Krapfen I
Muzen

Fahrrad - und
Motorradmechaniker

22 3 ., an selbst . Arbeiten
gewohnt, in ungel . Stell .,
»cht stch baldigst zu ver>

ändern ^ Führersch. vorb
Angebote u . Nr . SS358<»
an die Badisck»e Presse.

Tüchtiger Küfer
% Jahre alt . für Holz-
und Kellerarbett , sucht
Dauerstellung . tFHll>48)
Fritz Streckfuß , Kllser ,

Kandel,Psal».
Hauptstrahe 448^ .

>
SO 3 . alt , perf . in allen vork. Arbeiten
der Elektrizitäts - sowie Baubranche i»ul .
Grobkrastwerkbau in Südamerika » mit

Suten
Zeugnissen und Referen,en . sucht

itelluna p . sofort oder später . Angebote
unter Nr . SZ81 « an dte Badische Preste.

Fntellig . Frl .. 24 S »
möchte in ein Geschäft als

Mäuferin
eintreten . Kebalt Neben
lache. Ossert . unt. Nr
(J3880 an dte Bad . Pr .

Frl .. 1» A . alt . war bis
jevt im Buchhandel und
Schrcibwarenbr . tätig
besitzt aute Kenntnisse in
Stenographie u . Maschi -
ncnschreiben, sucht aus 1.
April passende Stell «.
Osserten u . Nr . ^ »^»4
an die Bad . Presse erb.

Fräulein , ansangs der
40er Iadre . evgl., sucht
aus 1. Aprtl

Stelle

««>01110 Hnzeioen
aaDen in der
Bad . Presse

srooion Erlolg!
Kapitalien

Tätig . Teilhaber
mit 5—6000 Mark zur
Erweiterung meiner Fa -
briiat gesucht n. Rastatt .
Monatsv . 3 - 400 M . Nur
arbeitsfr . Herren wollen
sich melden, die in der
Fabrikation mitarbeiten
Wollen Augeb. u. H3S08
an die Badische Presse.

1- 2000 Mark
von Geschäftsmann gegen
guten ftlug u Sicherheit
gesucht
Angeb . unt . Nr . Q3816

• u bU Baditche « relle.

Werkmeister
I geprüfter Schreinermeister , sucht Stell ««« i

in mittlerem Betrieb , mm 1. April oder '
! früher . Unbedingt sicher in Kalkulation \

und Zeichnung Möbel u . Baufach gleich
gut bewandert . Beste Zeugnisse.

Angebote unter Nr . PZK4V an die Ba - I
Micke Presse.

Brancheknndiae

fHRöet-Mtfiions -Mäofnlii
die lange Jahre hier in arofien Firmen tätig war .
such « Stellung . Referenzen bürgen für meine
Leistungen . Angebote unter Nr F .H .ZV1« an
die Badische Presse Fil iale Hauptpost.

Persekte

Stenotypistin
sucht L . .
unter Nr .

für abends . Angebote
88822 an die Badische Presse.

Intell . Fräulein ,
snckt auf 1 März

perfekt im Nähen und Bügeln ,
- telluna als

Lmmermäächen

zur Führung etne»
Haushaltes .

Dieselbe ist in all. Zwei ,
gen dcr Haushaltung er-
fahren und besitzt sehr
gute, langjährige Zeug,
nisse . Gell . Angebote im
ter Nr . RN4S an dte
Badische Presse.

Heiraten
vermittelt reell, diskret
bei sicherem Erfolg .

Frau H . Erzinger ,
Karlsruhe ,

ZShringcrstrakc 27, NI .
Rückp. erwünscht. (B845

Heirat !
DirrkttimSsekr., 34 g .

eval. , sucht eine Lebens
gefithrttn mit Vermögen.
Gefl. Angebote erbeten

unter Nr . (E3888 an die
Badisch« Presse.

mmobilieii

Wirtschaft
oder CafS

von tüchtig., langjährigen
Fachleuten zu pachten ge-
sucht per sofort oder 1 .
April 1928. Kapital zur
Verfügung . Angebote un-
ter Nr . 6 <50 an dte Ba¬
dische Presse.

HAUS
m . Einf . z. vkf . Mtetetng .
Mk , « 300 .—, Steuerwert
74 000 —, Preis Mark
45 000 .—. Anzahl« . Mark
10— 15 000 .—. Angebote
unter Nr . LZ8S6 an die
Badlscbe Presse erbeten.

Herrschafts -
Haus

Weststadt . mit 3XS und
1X4 Zimmerwobnuugen ,
tomf. eingerichtet. Ein -
fahrt , Garten Anzahlg.
Mk. 15—20 000 .—. Eine
Wohnung beziehbar.
An<ieb . unt . Nr . M3837

an die Badische Presse

Motorrad -Reparalur -
Werkstätte

mit gros,er Kundschaft, mit oder ohne Er -
satztetl-Lager zu verkaufe « . Angebote unt .
Sir . SVS7 an die Badische Presse.

Zweifamilienhaus
möglichst im alten Hardtwaldstadtteil

, u kaufe « gesucht.
Offerten mit genauer Bezeichnnng des
Obiettes unter Nr . 6614 an die Ba -
difche Presse.

Is . Zeugnisse.
Gell . Angebote mit '

o» iU Badiicke Prciie
»ehalt unter Nr . F .HLV2! , »
yUiaXe Hauptpost . 11

VILLA
Möblierte »

ZU verkaufen .
Im vorderen Murgtal

ist eine 6 Ztmmcr -Btlla
mit Gas , el. Liebt und
Wasserleitung sowie Zu -
behör zu verlaufen . Zu
dem Anwefeu gehört ein
1400 qm großer Obst- ,
Gemüse- und Ziergarten
Dte Lage ist frei mtt
Aussicht ausS Gebirge.
Evtl . Interessenten wol-

len Ansranen unter 876a
an dte Badische Presse
richten.

Siemes
ciniamiMoos
in Durlach od . näheren
Umgebung . Karlsruhe .
Westendaegend zu mieten
evtl . zn kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 846«
an die Badische Presse.

Garten od. Acker
Südwest - od . Weststadt ».
paatt . gesulvt. ütiigeo . u.
D3854 an die Bad . Pr .

Herrschaftshaus
sür Arzt, Rechtsanwalt ! !
2X4 u . 1X3 Z .-W . , Bad .
Mädchenz. , groft. Garten .
Garage , t . Villenteil , 7
I . steuerst., bezieht, . Pr .
57. Anzahl . 15 «« 0. verk.
Käuser unter Nr . 6632
an die Badische Presse.

Großer, heller
als Werlftittte od . Lager
geeignet, mit Hosbenützg .,
In zentraler Lage, sofort
zu vermieten . Angebote
unter Nr . T3844 an die
Badische Presse.

Holzschuppen
6 auf 21 m , umstände¬
halber preiSw. zu vertt
Mo» . Katser -Allee lS7.
Telef. 5802. (SH .49C0)

Eingezäuntes
Grundstück

9,96 Ar . In schöner , ruht
ger Lage (Nähe des
TurmbergS ) , als Bau
platz geeignet, unter gün.
sttgen ZablungSbediw
gungen zu verlausen.
<6261» Durlach.
Brunuenhausstr . 6 , H ., l .

Bahnhosstr .. Garten -
stratze . Sofienstratze ,
Tuüastr . . Kronprln -
zenstr.. Draisstr . ?e.
sofort günstig zu ver-
geben. Angeb . u . Nr .
n . H . 5029 an die
Bad . Presse. Killale
Hauptpost.

Wohnhaus
mit Laden

In Lssenburg , zu Verlan
fen . 4ftöckig. obue Gegen
über . 4 Zimmer , Bad
Speisekammer, Küchen ,
Veranda und Nedenräw
me und grober Hinter ,
platz . Hypotbelensr. Iah -
resmiete 3800 Reichsmark.
Ausrasen unt . Nr . 856a

an die Badische Presse.

SckSnr

Ettlingen .
Laden

im Zentrum dcr Stadt ,
nur an zablungSsähige,
tücht . Geschäftsleute aus
1. April zu vermiet . An-
geböte unter Nr . 891« an
die Badische Presse.

Movlieriev
mit el . Licht,
ttermieten.
Marienstr

Möbl . 31 « «»« , j.
mit zwei Betten , au' A
Mär , au renntet . r_
Gerwigstr . 56. Uix —"

Sreundl . wöbl.
ZI miliar

zn vermieten (» fA'
Hübschstrabe

Hochmod. 4—7
Zim .-Wohnung

«Neubau», BahnhosSnähe.
btS 1. Juli zu vermieten
Angebote u . ft . H . 49?4

an die Badische Presse
fliliale Hauptpost.

3 Zimmer-
Wohnung

per 1 . März
Heinrich

tu vermiet .
rauth

5 3imntern) 0f)nung ! ®1!S ^ cirieW ,
m . Bad , kl . Vorgarten ! Per los . Nähe Babnv .—
ltetz . Miete «0 ^ ». vart .. Stadta . t . tr . Neubau
gegen

UU u \
herrschaftliche

4—5 Zimmerwobn «»«
Tit. all , Komfort , i . Lanfe
d FrÜHIabrS zu tauschen
gesucht . Part .
Angebote u . .
an die Badische Presse.

sehr
4

öne mittelgr . Gut möbl . Zimmer '

erm . : ^ aldborM ^ gH
iislü tauschen Gt . m. Tel . « . Zu. <«lwinrt . f£

,f;
!art . ausaeschl. bei, an kinderlose ftam . Gut^ te«-
u . , Nr . ^ »Ä !» Vorausz d . Iahresm . sofort

»>> vtn^. ^ W .Äs

Möbl ., groß-S, helle»
Timmer

mit ^ clephon .^
-̂

Herr «
Lan berufst

Dame auf j- »"räi"a0OI
vermieten . ! f
Bürgerstrabe 16 . IL —"

Gut möbl . Limmer
mit el. Licht u . H-"Kk
auk fof od 1.
nur best . Herrn »" losj )

1 ar»Se8 , leeres
Zimmer

mit Zentralheizung « l.
sep. Eingang . >m »

^ r-
tmntt der Stadt ,
mieten . ^ ^ il .KaiIerstraKê S0l̂ ---z

Möbl . Zimmer Mzg
Betten zu verm - « %

Ludwia - Wilbelmstr -
n .._ K3_. rrrü «

Schöne
3 ZiMMttMhNUllg
sOststadt» kein Neubau ,
geg . ebensolche , hier , los .
zu tauschen gesucht. An-
geböte unter Nr . C3853
an die Badische Presse.

EBB
Gut möbl. Zimmer

beizb .. el . Licht , sofort o.' >äter ?.u vermiet . sB814
artenstr. 11 . V .. Vdh

Geschäftsladen
mit Wohnung evtl mit Hiaterqebäud«
sür Magazin , in Neubau für Svatiahr
zu vergeben . Verkehrsreiche Lage. Bahn -
hosstrake bei Karlstr . lelektr . Haltestelle».
Geeignet für Metzger, Bäcker, Konditor ,
Engros - Haus , Bersich . -Büro od . deritt.

Interessenten belieben sich unt . F .H.
Svz« an die BadiZe Presse, Sil . Hauptpost,
zu wenden.

v . 1500 M zu verm Be¬
merk gcsl . unt . £*8814
an die B adische Presse.

In gut . Sause ist ein
gut möbl . Zimmer mit
el. Licht an ält . ruhig
Herrn zu vermiet . ( B709
Biirkliastr . 7 . II . Stock .

muri ICLftiafte 25. VLJ &* • • r- ~"ni all' .
Leeres Zimmer » V

Haus d . Wests». ^
Angebote unt Nr .
Ü635 an die Bav . *

BiSmarilstr . 33 part . . tst
etn kl. möbl. Zimmer an
berufst . Herrn a . 1 . März
zu vermieten . <FH 5003»
Gut möbl. (6391)

Zimmer
elektr . Sfttrt , heizbar , fep .,
an Herrn zu vermieten .
Kapellenstr. 16, 2 . Stock .
El . Wohn- nnd Schlaf-

»immer mit elektr . Licht
u Badebeniitzuna . auf 1.
Mär , zu vermieten . An-
zuiebeu zw 12—2 Uhr.
S « lolivlab Nr. 1» . b .
Hauke . lB844»I

siiSAM
Stadtmitte , in ö« -ß pet
möbl. Zimmer . -l - „crnt .
1. Marz <30 M ) '

4, 502«
Zu erkr. u Nr . ^ ' .̂ resse-
in derJ ^ diKven .- --gl
™..r -i OTMrflmrw « z

'
-Mer

gut moöl. 3'BE
in schöner ffiej f'

Swde . heile lverkslwe
für ruhigen Betrieb auf l . Mat * *" 0i-

Näheres Georg-Ariedrtckstr. 21. ®#tt
rÄM



[ □V Neu hinzutretende Bezieher erhalten
de, , Anfang dieses Romans auf Wunsch kostenlos nachgeliefert.

DieFrauvon geifern
und morgenVon

Alfred Schirokauei

(Schluß )
Ts schienen NSHn Stunden , bis Kleinmüller wenig« Minuten

später mit dem Briefe eintrat .
„Es ist gut," sagte Röhn . „Sie können wieder gehen ."
Dann ritz er das Kuvert auf und las :

Venedig, den 23. August.
Gelisbter , ich werde Dich verlassen. In Verlin werde ich vonDir gehen. Bis dahin muht Du mich ertragen , ich will keinen Bruch°uf der Reise, in der Fremde . Verzeih mir , dah ich Dir alles dies

Kreide , was ich Dir zu sagen habe. Es ist Feigheit , ich weiß es.
Aber ich will Dir und mir die Bitterkeit und Zwecklosigkeit einer
Aussprache evfpaven . Ich handele nach langer , reiflicher Ueber-
legung. Und weih nicht einmal , ob Du mich würdest umstimmen
wollen . Dein« Liebe ist nicht erloschen , das fühl« ich. Aber ich
komme nicht darüber hinweg, dah Du mich heiratest wegen eines
Äußeren Zieles . Ich kann nicht aus geschäftlichen Rücksichten Deine
Frau Neiden . Ich könnt « es werden, um Dir nicht zu schaden, Dir
>ag so viel an diesem Direktorposten. Glaube nicht , dah ich Dich
darin nicht begreife! Ich wollte Dir nicht im Weg« stehen . Ich habe
mein« Pflicht g« tan , ich werde morgen Dein Weib werden. Bleiben
will ich e» nicht . Ich kann nur als Frau mit einem Manne leben,

mich um meiner selbst willen nimmt , der mich aus tiefster, ehr -
l ' chster Ueberzeugung zu seinem Weibe macht , weil er empfindet , dah
; ie Ehe, die Ehe mit mir , für ihn eine beglückende Notwendigkeit
^ ines Lebens ist. Ich gehe , weil ich nicht will , dah Du recht behältst,
- ah auch unsere Ehe ein Martyrium wird für Dich und für mich,"keine Lieb« soll Dir kein« Bürde sein . Ich liebe Dich — nicht wie
'' vr unserer Reis« — das wä« eine Unwahrheit . Anders liebe ich£ >ch, nicht weniger , nicht geringer , mütterlicher liebe ich Dich, schmerz«
°oUcr, erprobter , doch genau so inbrünstig und selbstlos. Denn wenn
man liebt , liebt man den anderen so wie er ist — mit allem Lichte
uad allem Schatten.

Und dies« Lieb« will ich mir «rhalten . Si « ist mein Lebens»
"lhalt , alles , was mir geblieben ist aus meinem ersten und einzigen
Erleben . Lah mir das !

24. August.
Seilt « haben wir geheiratet . Es war der traurigst « Tag meines

Lebens .
Ob Du Dich in Berlin von mir scheiden lassen willst oder nur

^ trennt von mir leben , überlasse ich Deiner Entscheidung. Ich er-
warte vom Leben nichts mehr als meine Liebe zu $ tr.

Ich kehre zu meinem Vater zurück. Ich habe ihm heute unsere
Verheiratung mitgeteilt , damit er sich freuen kann. Das andere sage
'ch ihm mündlich.

Mebster, mein Geliebter Du , —' das wirst Du immer für mich
bleiben — mein Geliebter Du ! In dieser Trennungsstunde danke ich

wie ein Mensch einem anderen nur danken kann. Du hast mich
•Wirtlich gemacht , so glücklich, wie Menschen werden können . Ein
Tropfen Wermut ist wohl in jedem Glücke. Bei mir war es der
schmerz um meinen Vater . Aber D u hast mich beglückt , — ganz, —

ein Mann eine Frau nur beglücken kann. Kurz war mein Glück.
Aber die Gröhe und Fülle eines Glückes hängt nicht von seiner
^ auer ab . Ich bin einmal eine Königin unter den Frauen gewesen ,
^
as scheint mir heute viel , sehr viel . Jetzt gehe ich ins Exil und

^ age mit mir mein unverlierbares Königsgut : meine Liebe zu Dir
für meine ganze Zukunft . Das scheint mir noch mehr. —

Um eins bitte ich Dich inbrünstig : komm nicht zu mir , schreibe'" 'f nicht , suche nicht , mich meinem Entschlüsse abspenstig zu machen !

Ich kann keine Ehe mit Dir führen , lieber , lieber , einziger Geliebter ,
solange Du davon überzeugt bist , dah sie eine Kulturwidrigkeit , ein
Kreuz, der Tod unserer Liebe ist, und wie Deine Worte alle lauten .
Ich kann es nicht ! Ich kann mit meiner Liebe nicht va banque
spielen, wie Du es vor einigen Tagen nanntest . Lebe wohl , mein
Geliebter , mein Mann — lSbe wohl . Und wenn Du einmal Sehn -
sucht nach mir empfindest, dann werden es meine zärtlichsten Ge -
danken sein , die Dich umschweben

Hilde .
26. August .

Ich habe den Brief noch einmal geöffnet. Verzeih mir die Länge.
Es ist das letztemal, dah ich zu Dir spreche. Es ist Nacht . Du bist
nebenan in Deinem Zimmer . Bist mir so bös , dah ich so fremd und
versteint und garstig bin . Ich möchte Dir so gern dies alles sagen.
Aber ich bin wie von einer unsichtbaren Macht, die stärker ist als
ich, umschient — meine Stimme , mein blutendes Gefühl für Dich
dringt nicht hindurch durch diese Umpanzerung . Drüben blinken
Lichter — die Luft ist so schwül — das Meer rauscht — ich bin so
sehnsüchtig nach Dir . Mir ist so weh — ich muh so weinen . Ach ,
könnte ich zu Dir kommen und mich bei Dir ausweinen !

Komm nicht , wenn Du diesen Brief gelesen hast . Komm nie !
Es würde uns beide zermürben . Nur denk bisweilen an mich, wie
ich in dieser weichen , auslösenden, venezianischen Nacht bin — gar
keine Heldin , gar keine resolute starke Frau — nichts als Dein
kleines, armes , hilfloses Mädel , das Dich so sehr liebt . Nein , denke
lieber an das sonnige, frohe, lebensahnungslose Geschöpf, das ich
war , als wir uns kennen lernten und Du mich Mih Farren nanntest .
Gute Nacht , mein Geliebter !

xxxxvm.
Röhn stand und las . Las lange , lange . Immer wieder . Dann

lieh er die Bogen sinken , fiel in den Sessel , in dem er soviel Eheleid
gehört und gesehen hatte . Plötzlich schnellte er empor, war an der
Tür . Blieb stehen , die Hand auf der Klinke.

„Nein," sann er . seine Backenknochen zuckten, „nicht feiger sein
als sie — heldenhaft sein wie sie — nicht sie holen , betören , ihre
Liebe erdrosseln. Heilig halten ihre Liebe !"

Er ging zum Tische zurück. Er nahm einen Briefbogen .
„Du Herrlichstes — Geliebtcstes ! Holdestes! Nie habe ich Dich

so geliebt wie in diesem Augenblicke , da ich Deinen Brief — diesen
erschütternden Brief Deiner Liebe und Gröhe gelesen habe . Du
Heldin ! Heilig will ich unsere Liebe bewahren . Du bist mein Weib
und sollst es bleiben , bis —"

Er brach ab . m
Dann schrieb er einen anderen , ruhigeren , sachlicheren Brief .

ch
Er stürzte sich in die neue Arbeit . Sie war ihm nichts. Er wurde

eine Geldmacht und ein Wirtschaftsfaktor Deutschlands. Es war ihm
nichts. Nichts fand seine Teilnahme . Unbewegt hörte er Hellebrandts
betrübte , schuldbewußte Schilderungen . Hörte von den betvffenen
Gesichtern der Damen , ihrer enttäuschten Frage nach Dr . SIihn —
ihrem eiligen Entschwinden. Die Frauenpraxis versiegte. Er fand
kein Lächeln der Befriedigung über seine eingetroffene Prophezeiung .
Es war ja alles so gleichgültig!

Er tat seine Pflicht in der Bank. Mehr als seine Pflicht . Selten
erlosch das Licht in seinem prunkvollen Arbeitszimmer am Pots -
damer Platze vor dem Morgengrauen . Dann wagte er sich nicht in
sein Heim. Ihm graute vor seiner Wohnung . Dort gingen Gespenster
um . Die Räume waren tot , nur sie lebte darin . Waren erfüllt von
ihrer Stimme , dem Rauschen ihrer Kleider , ihrem Lachen —

Er öffnte den Flügel . Er lauschte hinein nach seiner Seele , die
sich in den Saiten verfangen hatte . Und schlug den Deckel nieder , dah
das kostbare Instrument klagend ausstöhnte. Er stand vor der Kopie
der Mih Farren , blickte hinauf und sah nichts, weil seine Augen nah
waren vor Sehnsucht und Verlangen . Jeder Gegenstand, den ihre
Hände berührt hatten , war eine Reliquie und ein Heiligtum ge-
worden . Er trug einen Fingerhut , den sie benutzt hatte , als Talisman
seiner Liebe in der Westentasch « , spielte mit ihm in seinem Arbeits -
zimmer in der Bank, setzte ihn auf den kleinen Finger , um etwas
von ihm zu fühlen , versteckte ihn hastig, wenn jemand hereintrat .

Und ertappte sich mit dem Fingerhut in der Hand in den wichtigsten
und ernstesten Konferenzen.

„Ein Aberglaube !" lächelte er entschuldigend zu den staunenden
Herren hinüber .

Der amerikanische Direktor warnte ihn . „Si « üb«rarbeiten sich,
Doktor !"

Röhn lachte verzerrt und winkte ab.
„Was wird Mr . Perrin sagen, wenn er herkommt !" bedachte der

kommerzielle Mann . „Blühend hat er Sie in Venedig verlassen, vier
Wochen später haben Sie sich in unserer Bank zur Ruine gearbeitet .

"

„Ich bin ganz gesund, " beharrte Röhn und lenkte ab.
Die Bank florierte . Er verzehrte sich . Er begann zu phantasieren .

Sah sie überall , in den Tanzlokalen , im Theater , aus der Strohe .
Er sprang aus dem fahrenden Auto , stürzte hin , entschuldigte sich
vor einer aufkreischenden Dame , die er am Arm gepackt hatte , —
wurde zu einer komischen Figur . ,

Eines Abends — es war nach zehn — unterlag er. Er raste in
die Flensburger Strahe . Läutete Sturm . Gab dem maulenden
Portier einen großen Schein. Stürmte die Treppen hinauf . Klingelte ,
bis der Oberst im Schlafrock öffnete, verwirrt und verstört.

. .Wer sind Sie ? ! Was wollen Sie um diese Zeit — ? !"
Er stieß Lobach , der ihn im Dunkeln nicht erkannte , beiseite.
Der alte Haudegen hatte wirbelnde Visionen von Einbruch und

Ueberfall. Er packte den eindringenden fremden Menschen . Röhn
rang sich los — rannte ins finstere Wohnzimmer — es war leer —
öffnete aufs Geratewohl Türen — hastig — ohne Ueberlegung —
der Alte packte ihn wieder —

„Lassen Sie mich ?"
„Kerl , sind Sie wahnsinnig ?"
Röhn öffnete eine andere Tür .
In ihrem Zimmer stand Hilde.
Sie schrie auf .
Der Oberst griff ihn an der Gurgel .
„Vater — es ist Wolfgang !"
Dem Alten sank die Hand . Er erkannte Röhn.
Still ging er aus dem Zimmer und schloß fest die Tür .
Dort blieb er matt vor Freude stehen , mußte sich gegen di«

Wand lehnen.
„Helle, " würgte er hervor , „ ich kann nicht Mehr .

"
Sie sprach kein Wort , sah nur . wie krank und verwüstet er aus «

sah . Das Herz tat ihr körperlich weh , so grausig hatte er sich ver-
ändert .

„Ich kann ohne dich nicht leben.
"

„Du solltest doch nicht kommen .
" warnte sie leise .

Da kam Leben in ihn.
„Es ist heller Wahnsinn , was wir treiben, " rief er heftig.
„Was soll aber werden ?" fragte sie vorwurfsvoll -gütig .
„Du sollst bei mir sein !"
„Eine — Ehe ?" Sie hielt ihren Jubel hart nieder .
„Ja .

"
„Aber , Wolfgang ! Ehe ist doch ein kulturwidriges Ueberbleibsek

aus der Steinzeit, " bedachte sie .
Da schrie er auf . „Verhöhne mich nicht !"
„Ich verhöhne dich nicht , Wolfgang . Ich denke nur für dich.

Denk an den alten Stich in deinem Sprechzimmer —'"
„ Irre Künstlerphantasie, " wütete er.
„Aber , Liebster, du weiht doch , die Ehe ist der Tod der Liebe !"
„Blöde , ungelebte Theorie !"
Er machte eine Bewegung , als stieß er seine ganze Vergangen -

heit von sich . „Martere mich nicht !" ächzte er, „ ich weih, es ist leicht ,
mich mit meinen eigenen verbohrten Worten zu schlagen . Sei nicht
so kalt und überlegt ! Genieße nicht deinen Triumph . Fühlst du nicht ,
daß ich als Besiegter komme — als —"

Da war es um sie geschehen.
Mit einem Schrei, in dem Jubel und Schluchzen zittert « , fiel si«

an seine Brust .
„Nicht Besiegter.

" stammelte sie noch, „als Sieger über dich — '"
Dann zerbrachen alle Worte .
Draußen im Korridor hörte der alte Oberst zwei Menschenweinen vor Glück.

Ende .

I a #I a ( i . M 9 n I a I / Untere Spezialität seit 20 Jahren !
hiOgen ' Piq »wei / laBiiM

HERREN :

Für Ihre Gesundheit der echte Kamelhaar -Lodenmantel I
bietet wirklichen Wetterschutz , schützt vor Nässe und Erkältung

7* 50 53 .— 46 .50 32 .— 28 .- DAMEN: 72 .- 58 .— 42 .50 38 .- 34 .50

SPORT- MODE

Freundlieb
KARLSRUHE 6786

6407
um seidenen strumpf

seidene Wäsche !'
Elegante Rockhosen . PrlmeBrUcke ,

Schlüpfer etc, neu aufgenommen .
Kein Verziehen . Kein Maschenfallen . — I

Eine neue Sendung
waschbare Dauerseide A AB

.in vielen Farben Paar Alk . \" »getroffen .
„Donatella "

Strumpfwaren - Spezialgeschäft
243 Kaiserstr . nächst Kaiserplatz |

Möbel
heut gewährt hohen Rabatt

Arotzdem zu teure Preise hat .
: °n meinen Möbeln jedes Kind
J *.eiß . daß Sie gut und billig sind ,
i 'e größte Auswahl jeder sieht«ehr gern gewähr ich auch Credit !

Drum : (5i28)

Will das Brautpaar Dldchlipli lein
Kauiis Mttpel nur ü. Freundlicii ein
K arlsruhe Kronenstr . 37/39
' Ratenabkommen der Beamten -Bank )

Lampenschirm -Gestelle
30 cm Durchmesser Mk . 1 .10
50 cm Durchmesser Mk . 2 .—
üO cm Durchmesser Mk . 2 .60
70 cm Durchmesser Mk . 3 .40- Alle Formen gleiche Preise .

«0
*Pa» Selde Mk . 4 .80 Ia . Seiden -Batist Mk

, 'hn !i-Wi £. »ärntl . Besatzart .. wie Seidenfrans ..
Jü ' liir Rüschen . Wiekelbond u . fert . Schirme
? isc)ii „ ern - Naehttiachlamp . tn . Schirm Mk . 6 80.
l' itin a,5>P . m . Schirm v . Mk . 8 .50 an Ständer -
l 'ihr " v <' glamp ., Sehlafz .-Ampeln nur Ia . Aus
Ärre - Win n Chr .

~ ' ' '
W^- - £®5straQe20.

Dosenbuch Putzgeschäift .
(2621)

Qa
-^sken »Verleilt.

b,Ui ^
8n " u - Herren -Maskenkostöme
« (^ Weihen . — Reichhaltiges Lager .WOLF , Kaiserstralte 79 . 5«»9

JieloraiI)üä5
Ülfiikrt
Karistrahe 29 a
etnpf . br»g . Nährmittel

Kakao ' s
nickt stopfend

Schokoladen
nick ! ftoviend

Doll -Keks und
Zwieback
Nährf . Kaffee u.
Tee
Anvergor . Weine
und Fruchlsäfie
Reinste Marmeladen
Kuslenbonbons

ulw .
Kafermark
Haferflocken
Weizenflocken

usw.
Nilsse, Feigen
Äuhbuller
Aichpaslen
Aalurreis «??«
JarmrmigWs- ll.
äurmiiiel m
Diejenige Person
ruefdie beute frtlfi Mc aus
die ® tra8c gefallene, echte

Kamelhaardecke
ausgehoben bat , wird er.
sucht , dieselbe geg . gute
Belohnung wieder zurück-
zugeben. Abzugeben (6792
Weltzienstrabe IX II ., r.

Geschäfts -Eröffnungi «mm im
Steiäfltra

Um meiner werten Kundscha/1 entgegen zu kommen ,
eröffne ich am Freitag , den 17. Februar 1928

Karlstraße Nr. 77
eine weitere Filiale . — Wie gewohnt
werde ich daselbst nur beste

Fleisch- u . Wurstwaren
verkaufen . Meine neuzeitlichen Einrichtungen er¬
möglichen es mir,den höchsten Anforderungen zu ge¬
nügen !. Ay,f Wunsch erfolgt Lief er un g frei ins Haus .

Mit bester Empfehlung 8873
Adolf Ade v Metzgermeister

Hauptgeschäft : Klanpreehtstr . 25 - Telefon 3631
Filialen : Ecke Ritter - und Gartenstrasse — Karlstrasse 77

Billiger
GeieeeniiGitsKaui !

^ Mäntel
sctiuiarze Kleider

Tür starke Frauen !

Daniels
Konfektionshaus

Wilhelmftr .36
1 Tr . Kein Laden !

Ratenkaufabkommen

Interessenten für eine
Parkettboden -

OWnbB . woll. sich meld
Enicnslrakc 10. (B902

Obstbäume
erstklassige

Apfel-,
Virilen - ,
Zwetschgen - und
Kirschen -Hochstämme

liefert (61»2)
Heinrich Eckardt ,

Durlach, fferusprech. 192.
(Hofg . Hohenwettersbach)

laufen ist eine Lust
mit Neubert 's
Reformschuhen .
Sie sind infolge
jahrzehntelanger
Verbesserung
eine Klasse

flir sich
u . unerreicht . Vorrätig in jed . Preislage .
Meine Auswahl können Sie selbst beurteilen

RBiormhaus Merl KL',™''.«
Volik . Spezialhaus für gesunde

Bekleidung und Nahrung . 6?80

Jfrawenis mit (MnGigetn
Aulstellung von Bilanzen
Steuer -Angelegenheiten

F . W. Wörner , beeid . Buchsachverständiger
üeosoltfit . 20, Xelcfira 47(7, (859)

für baS ® ommer (emeiler IHM tft erschienen unddurch alle Buchhandlungen , sowie gegen Einsend -
Son tO Pfg . vom UntversItätS - Zekretarlat ineziehen . ( 91495 )

MUMms - nnö ZMMW5
MIHI

w . - St . ffraniiskushanSAbt . St . Klara. Sarlsruhe . CrtccnjrtraÄe 7.
Leitgeinäke Einrichtung , mrissiger Pensionspreis .Gründliche , vraktische »nd theoretische Ausbildungin allen Dächern der Hanswirtschaft , der feinerenund der bürgerlichen Küche , sowie in allen Hand -
arbeiten . Auch ist Gelegenheit geboten einen voll-
ständigen Handelskurs mitzumachen, Ebenfo zumErlernen fremder Svrachen »nd Musik. Eintritt
17. Avril und 23 . Oktober . Prospekte und Aus -kunit dura - Schwester Oberin . (§480)

G Beratungsstelle G
f . Versicherungswesen . Karlsruhe . Soflenstr . 28
Inh . : W . Biermann , Bez .-Direktor a . D . (6186)
übernimmt Ihre Interessenvertretung in allen
Versicherungsangelegenheiten und Schadens¬
fällen wie Kraftfahrzeug - und allgemeinen Un¬fällen , Stellung von Haftpf lichte nsprüchen so¬wie Abwehrung unberechtigter Ansprüche .
Feststellung der Schuldfrage . Aufwertung von
Lebensversicherungen . Prämienklagen etc . etc .Abschluß und Kündigung von Versicherungenaller Art . Prima Referenzen . Mäßige Gebühren .Sprechzeit Werktag » von 10—11 und 3— 5 Uhr .Schriftliche Anfragen mit Rückporto erbeten .

Einige Dame» « nd Heeren für fein bürgert.
Pri vat ' Mltlag »Usch

In schön . Heim . Nähe Marktvlad gesucht . Zivile
Preise , ,'iu erfrag , u . Nr . (£8603 in der Vad . Vr.
Klubmübei , Di¬
wans , Chaise¬
longues von

35-90 m . Decken
in groß . Ausw .

Ö197

Telefon 4419

roisiermooeinaus R. Homer , senutzenstraoe 25
( Ratenkaufabkommen angeschlossen ).

Gute Bücher
teken Sie . billia durch ein Abonnement tn der
_ Leihbibliothek Herren *trasse 8 .Monat ! Leihaebübi be, tagt . Wechsel jtjf I — .Nach auswärts bei Bedingungen . Theatertertr

Tüchtige
. Hanslckneiderln

focht licet) emific » »»den .
Angebote u . Nr . 236IU
an die Badiicke Presse.

Offeriere gegen Nachn.

Ia Tafelbutter
jut Seil 1 7 - tr

»tri « Psun »
in Poftkollis von 9 Vfd.
(aus Wunsch ein?. Psd . ).

I . Gtuttad, Heydclrug
(Meinellanv) . ,AI91>

käuilich und leihweise. ( 849)

Sonfler -flnoeBoi
Ein Waggon

Sieiniüi.
Obertassen , weiß

12 Flg.
Speiseteiler , tief
und flach • 18 Pfg.
Teller , groß, Zwie¬
belmuster 25 Pfg .
SatzschUsseln ,
weiß , b Stuck 1 .45
MUchtttpIe , 1 Ltr.
mit Deckel 75 PIg .
fVaschgarnttur .
von Mark 3 .50 an.
Nachtttfpfe , weiß
«770 75 Pfg.
Binzel . Becken
und KrUKe , Gold¬
rand , nur Ia Waren ,

zu billigsten
Tagespreisen .

Woldemar
Schmidt
Karl- EcKe Amailtrstr .
Haus - ti . Küchengeräte.
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.Badische Presse - (AVend-AusgaVe )
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Maskenfest im Schloß-Hotel
Kaufmännischer Verein Karlsruhe E . V.

Alemannen - Sfrandfesf
S amstatf . 18 . Februar r

und Fastnacht Sonntag , Montag
und Dienstag tfroße

mit Sonderkonzert
Zutritt Jedermann .

Eintrittspreise : Mitglieder 2 .70 RM . : Nichtmitglieder 4.70 KM .;
Abendkasse 5 .50 RM . : Studierende 2 .70 RM . : jeweils zuzüg¬
lich Steuer und Binlaßgebilhr . — Vorverkauf in den beson¬
ders kenntlich gemachten Geschäften . — Anzug : für die
Ruderer blauer Anzug und Klubmütze : im übrigen Gesell -
sehaftsanzug oder Sommeranzug . — In der Neckardiele
( kl. Saal ) und auf der Neckarterrasse ( gr . Podium ) sind
eine, beschränkte . Zahl reservierte Stühle zu vorgeben :
Preis 1 Mk . pro Stuhl ; Bestellung bei Herrn Stadtgarten¬
einnehmer Bronner . (6323

Gut Schöneck - Turm borg
Fernsprecher Durlach Nr 309.

Sttflfleultdie fnßliallmeifltrfflia «
Samstag , den 18. Februar 1928,
abends 8 Uhr , in den Räumen des
Apollo - Theaters « Marienstr.Sonntag , den 19 . Februar

nachm . 2 . 15 Uhr

Fastnacht - Sonntag
Anfang 6 Uhr
Ende 4 Uhr

Der Verwaltung srat

Jf7 Eintritt : Mitglieder 1.—. Nlcht -
Mitglieder 1.50 (einschl . Steuer)
Vorverkauf ■ Friseur -Geschäft

P
"
; yä Schuh , Schützenstraße Nr. 44,

/J Dienstag im Friedrichsbad und
Donnerstag im Vierordtbad
von 8—'/,10 Uhr abends .

Mitglieder 0 80, Nichtmitglieder ILO . käuflich erworben habe . (B8#6)
Die Eröffnung der Lokalitäten findet
am Samstag , den 18. Februar 1928,
statt . — Es wird unser vornehmstes
Bestreben sein , unsere werte Kund¬
schaft durch Verabreichung nur erst¬
klassiger warmer und kalter Speisen ,
sowie prima Qualitätsweinen etc ., Ia .
St . Martinsbier aus der Brauerei am
Huttenkreuz - Ettlingen , eufrieden zu

stellen .
Dm geneigten Zuspruch bitten

Julius Homert u . Frau
geb . Günter

e . V. Karlsruhe
Achtung ! !
Nicht vergessen

Fastnachtsamstag

F. C . Baden e . v Für

Familienfestlichkeiten
empfehlen wir

Li eferung ganzer Essen
außer Hause , sowie gepflegte Weine.

Im Lokal selbst werden
Mittagessen verabreicht van Mk. 1.20
an. sowie reichhaltige Soupers

In altbekannter Güte.

Rinderspacher
Oberländer Weinstube
Telephon 5066 Akademiestr . 7

Rosenmontag , 20 . Februar 1928
Krokodil (Ludwigsplatz )

Beginn 7.59 Uhr . j Ende ? ? ?
Mitglieder Mk . 1,—. Nichtmitglieder Mk. 2.—

Inkl . Steuer .
VORVERKAUF : M. Quicker , Passage 31 :

Zigarrenhaus Hörrle , Durlachertor und
Fi iseurgeschält Uenlching . Uottesauer -
straüe 2 <. 6357

in der . . Walhalla **,
Augartenstraüe .

Anlang 8 Uhr .
Ende 4 Uhr .

Karlsruhe
Samstag , den 18 Februar im Fest¬
saale des „ Friedrichs hofs "

Das Sportblatt der
liad ischen Presse
ist für jed. Turn -

und Sportfreund
unentbehrlich Saaleröffnung : 7 Uhr Ende 4 Uhr

Vorverkauf : Mitglieder Mk. 1 . - , Nicht¬
mitglieder Mk. 1.50 in den an den
Plakaten ersichtlichen Geschäften , so¬
wie auch im Restaurant Friedrichshof .
Es ladet höll . ein «. Die Pälzer **NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Hotel Allanitc, Bad. Badcn
Samstag , den 18. u. Dienstag , den 21 . Febr .

als dieses
nabkalie Wetter.Die ganze Nacht geöffnet

Reichhaltige Tages - und Frühstückskarte
Eintritispreis 1.50 Mk . — Zutritt nur in
Maskenkostüm oder Gesellschaftstoilette

Husten, der rar Verzweiflung bringt

Schnupfen, der nie enden wilL

Felseneck
Samstag , Sonntag , Montag u.Dienstagist eine

sowie Sonntag Humoristisches
Frühschoppen -Konzert
Zum Ausschank gelangen ft .Fels Pilsner ,
Export und das beliebte Märzen - Bier .

Ein Kopf zum Zerspringen .
f Mittelmeerfdhrten von Mae Febr. bis Mae Juni

) Orientfahrten von Mim Man bis <uinftn% mü
t Griechenlandfahrt vom ,o. April bis 14. April
1 Polarfahrt vom 10. Juli bu f. e^ ugut
J Nordkapfahrten von Mine Juli bi1 Ende August
z Skandinavien -Ostseefahrten »>
«»> von Ende Juni bis Mitte August

Kostentose Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen
KORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
ün Knrlsiuhie : Lloydreisebüro Goldfarb , Kaiserstrnße 181,

. Ecke Herrenstraße .
in Baden -Baden : Norddeutscher Lloyd Vertretung Baden -

Baden Lloydreisebüro G . m . b . H ., Lieht »" t " l<»rstr . 10 ;
in Bruchsal : Franz Batsehing . Obergrombacherstr . 23 ;
in Offenburg : Butt & Gehringer . Güterbahnhof ,
in Pforzheim : Lloyd -Reisebüro Franz Leppert Schloßberg 15

Vorbeugen ist leichter ab heilen.

Wer in diesen gefährlichen Tagen stete
einige Wybert-Tabletten im Munde hält,
schützt sich wirksam vor heimtückischen
Infektionen und Erkältungskrankheiten .
Dabei sind Wybert-Tabletten angenehm
erfrischend

d . MannerSesantSverelns Karlsruhe .
Karten * im Vorverkauf a Mk, 2 - erhältlich :
Gebo -Seifenhaus . Kaiserstr . 36a und Goldene
Krone , Ec -:o Amalien - 11. Do " glasstraße . 6431

Gasthaus „zum A btaJ "

Zum Kappenabend
am S 'tmstaä laden
freundlichst ein B894
C. Krilmer u .Frau

Goldener Hirsch '
KAISERSTR \ SSE Nr . 129
Samstag . den 18 . Febr . 1928

ISx Pfälzer Abend
MWt ». VORTRÄGE in Pfälzer Mundart
WM ' Sonntag , den 19 . Febr . 1928

1 Mark
In Apotheken und Drogerien

» nkuvtcrt , entlaufen . Ab -
»uaeb . aca. NeloKn. Ana .
u . Nr ff .S .SVW a . b .
Bad . Pr . Sil . Hauvwoft . ausgeführt v. d. t1euerwehr -Kapella
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